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sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr anrr Vortage des Erscheinens .

CHARKOW
Strqßburg , 13. März

Am 18 . Februar gab das Oberkom¬
mando der Wehrmacht die Räumung
der Stadt Charkow bekannt . Die bol¬
schewistische Offensive stand auf ihrem
Höhepunkt . Nichts mehr schien ihren
breit angesetzten Durchstoß zum
Dnjepr aufhalten zu können . Unsere
Feinde triumphierten : das war die Ent¬
scheidung ! Nun mußte das Schicksal
der deutschen Ostfront besiegelt sein .

Es sind seitdem nicht ganz vier
Wochen vergangen . Vier Wochen eines
schweren und opferreichen Ringens ,das sich vom Süden her immer weiter
ausdehnte nach der Mitte und nach
Norden , bis an allen Punkten der Rie¬
senfront zwischen Schwarzem Meer und
Ostsee die wechselvolle Schicksals¬
schlacht entbrannt war . Gestern nun
gab das Oberkommando der Wehrmacht
bekannt , daß deutsche Truppen nach
Durchbruch durch die tiefgestaffelten
Schutzstellungen von mehreren Seiten
in Charkow eingedrungen sind und in
heftigen Straßenkämpfen tim den Besitz
der Stadt stehen . Damit wird nicht nur
die bereits durch die deutschen An-
griffserfolge im Raum von Isjum ein¬
geleitete Wendung der Lage im süd¬
lichen Teil der Ostfront charakterisiert ,sondern es ist damit der Traum der
bolschewistischen Generale von der
entscheidenden Eroberung der Ukraine
endgültig zu Grabe getragen . Kein
Zweifel : gerade an jenem Teil der
Front , wo der Gegner durch unvor¬
stellbare Zusammenballung von Men¬
schen und Material die Entscheidung zu
erzwingen suchte , haben sich jetzt die
deutsche Führung und Truppe die Ini¬
tiative zurückerkämpft und Operatio¬nen durchgeführt , die jetzt schon für
den Gegner einen großen Teil seiner
Wintererfolge wertlos raachen .

Wir haben Grund , das mit dank¬
barer Genugtuung festzustellen , aber
wir haben keinen Grund zu vorzeiti¬
gem Jubel . Das überlassen wir gernauch künftig unsem Feinden . Wir ste¬
hen noch zu sehr unter dem Eindruck
der ernsten Bedrohung der vergangenenWochen , und wir wissen auch , daß mit
einigen gelungenen Gegenschlägen die
Gefahr aus dem Osten noch lange
nicht gebannt ist . Dazu bedarf es an¬
derer Schläge und eines Krafteinsatzes ,der alles bisher Dagewesene in den
Schatten stellt . Je früher und je härter
diese Schläge fallen , desto eher wird
der Krieg zu Ende sein . Für uns gilt
es nun , sie vorzubereiten . Das magviel Unbequemlichkeit und An¬
strengung mit sich bringen , manchen
Tropfen Schweiß und manchen wohl¬
gemeinten Fluch kosten — aber es
muß getan werden . Kein Geschäft ,
keine Arbeit lohnt sich für den ein¬
zelnen und für uns alle heute mehr ,
als wenn er dazu beiträgt , so schnell
als möglich den Krieg siegreich zu be¬
enden . Nur wenige Wochen trennen
Ulis noch von dem Augenblick , in dem
die deutschen Divisionen wieder an¬
treten werden , um Stalins Massen so
zu treffen , daß sie im dritten Ost¬
winter nicht noch einmal wiederholen
können , was ihnen im ersten und zwei¬
ten gelang . Bis dahin aber müssen be¬
reits die Waffen geschmiedet sein , die
unsern Soldaten unwiderstehlich den
Weg zum Siege bahnen . Das ist jetzt
einziges Ziel , einziger Gedanke und
einzige Aufgabe der Heimat .

F . Moraller

Der dritte U-Boot-Grosserfolg in drei Tagen
In den letzten 24 Stunden erneut 75000 BRT versenkt — Die alliierte Transportflotte verlor damit in drei
aufeinander folgenden Tagen 47Schiffe mit 282 000 BRT - Feindnachschub für JNordafrika schwer getroffen

Aus dem Führerhauptquartier , 12, März
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Unsere Unterseeeboote

haben in den letzten 24 Stunden aus dem Mittelmeer , dem Nordmeer nnd dem
Atlantik erneut hervorragende Erfolge gemeldet Elf große Schiffe mit
75 000 BRT aus der Nachschubflotte für Nordafrika , die Sowjetunion und Eng¬
land beendeten ihre Fahrt auf dem Grund des Meeres . Vier weitere Dampfer
wurden torpediert Damit belaufen sich die in den drei Sondermeldungen an
drei aufeinanderfolgenden Tagen bekanntgegebenen Versenkungserfolge unse¬
rer Unterseeeboote auf 47 Schiffe mit 282 000 BRT.

Während der Schwerpunkt des U-
Boot -Einsatzes in den letzten Tagen
hauptsächlich - gegen die nordatlantischen
Seeverbindungen der Gegner zwischen
Nordamerika und dem englischen Mut¬

terland gerichtet war , berichtet die
neue Sondermeldung des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht von einem Tages¬
erfolg im Atlantik , vor allem aber von
Versenkungen im Nordmeer und im
Mittelmeer .

Auf den Nachschubstraßen
für die Sowjets wurde im Eismeer
ein rücklaufender Geleitzug angegriffen ,
dessen Schiffe hauptsächlich Grubenholz
für die englische Bergbauindustrie ge¬laden hatten , zum Teil aber auch nur mit
Ballast fuhren . Unter den versenkten
Schiffen befand sich ein völlig neues
Liberty -Schiff von 7000 BRT Größe , das
kurz nach dem ersten Torpedotreffer
voll Wasser lief und auf ebenem Kiel
sank . Die starke Sicherung des Geleites
bewies ; wie sehr sich der Gegner gerade
in diesem Seegebiet bedroht fühlt und
wie notwendig er die Volladung der
Schiffe gebraucht .

Im Mittelmeer wurde der gegnerische
Kriegsmaterialnachschub für
Nordafrika schwer getroffen , Die
Transportdampfer waren voll beladen
mit Kriegsmaterial und wurden trotz
ihrer ungewöhnlich starken Zerstörer - ,
Korvetten - ' und Luftsicherung — die
Flugzeuge kreisten bis nach Einbruch
der Dunkelheit über den Schiffen — un¬
mittelbar unter der ' Küste vor dem Ein¬
laufen in ihre Bestimmungshäfen von
unseren Booten gefaßt und versenkt .

Neben den hohen Verlusten , die Eng¬land und die USA . auf ihren atlanti¬
schen Hauptnachschubwegen erlitten ,wurden ihnen jetzt auch wieder
schwere Schläge auf ihren Flanken¬
wegen zugefügt . Von 60 in den letz¬
ten drei Tagen als torpediert gemelde¬ten Schiffen wurden 47 mit zusammen
2 $ 2 000 BRT versenkt . Neben dem an
allen Fronten dringend benötigten
Kriegsmaterial und Tausenden von
Tonnen lebensnotwendigem Nachschub
ist damit in wenigen Tagen ein we¬
sentlicher Teil des monatlichen
Schiffsneubaues vernichtet worden .

„ Italien ist mehr denn je des Sieges gewiss "
Tagung des Direktoriums der Faschistischen Partei unter Vorsitz des Chice

Rom . 13 . März
Unter dem Vorsitz des Duce trat ,wie Stefani meidet , das Direktorium

fer Faschistischen Partei zusammen
und faßte verschiedene , aus den
Kriegsnotwendigkeiten bestimmte Be¬
schlüsse . So ist u . a . die Schaffung
eines Nationalverbandes der Familien
durch Feindeinwirkung gestorbener
oder verletzter Zivilpersonen und die
Schaffung von Unterstü -tzungszentren
für Fliegergeschädigte vorgesehen .

Mit dem 28 . Februar setzen sich
nach dem Bericht des Parteisekretärs
Minister Vidussoni die Faschistischen
Organisationen wie folgt zusammen :
Faschistische Kampfbünde 2 653 907 ,
Italienische Jugend des Likto.renbün -

dels 2 720 770 Mitglieder , Faschistische
Frauenorganisationen 359 370 Mitglie¬
der , Faschistische Studentenorganisa¬
tion 60 990 Mitglieder , Dopolavöro
( Italienische Organisation Kraft durch
Freude ) 2 795 303 Mitglieder , weitere
faschistische Organisationen 1 776 941
Mitglieder .

Das italienische Vofk ist , so er¬
klärte Vidussoni in einer Ansprache ,
überzeugt , daß in diesem vom anglo -
amerikanischen Imperialismus vom
Zaune gebrochenen Krieg die Zukunft
der Zivilisation auf dem Spiel steht .
Das italienische Volk ist mehr denn je
des Sieges gewiß und bereit , für ihn
alle seine Kräfte einzusetzen .

Lagebesprechung im Gefechtsständ der spanischen Freiwilligtmdivision .
Generalmajor Infantes unterhält sich mit dem Kommandeur einer deut¬
schen Nachbardivision . PK .-Aufn . : Schürer (Sch .)

. Straßenkämpfe in Charkow
Siegreicher Abschluß der Winterschlacfat zwischen Donez und Dnjepr

Führerhanptquartier , 12. März
Das Oberkommando der Wehr¬

macht glht bekannt : Nach dem sieg¬
reichen Abschluß der Winterschlacht
zwischen Dnjepr und Donez . der
die Hoffnungen der Bolschewisten auf
eine Wiedergewinnung der Ukraine
zunichte machte , setzen unsere Trup¬
pen ihre Angriffe in Richtung auf
Charkow fort . Panzer - und Gre¬
nadierverbände des Heeres nnd der
Waffen - ff durchbrachen vor der
Stadt die tiefgestaffelte feindliche
Schutzstellung und drangen von meh¬
reren Seiten in die Stadt ein . Heftige
Straßenkämpfe dauern noch an .
Nördlich und nordwestlich der Stadt
warfen unsere Divisionen den Feind
nach Osten zurück . Im Nachstoßen
wurden zurückflutende feindliche Ko¬
lonnen aufgerieben . Starke Verbände
der Luftwaffe griffen zusammen mit
ungarischen und slowakischen Flie¬
gerkräften in unermüdlichem Einsatz
in die Erdkämpfe ein .

Stimsonfordert totalen Kriegseinsatz der USA -Bevölkerung
Geheimkonferenzen in Washington — Allgemeine Arbeitspflicht für Manner und Frauen in Vorbereitung

Genf , 13 . März
In Washington wurden in«den . letzten

Wochen zwischen Roosevelt und seinen
engeren politischen und militärischen
Mitarbeitern verschiedene Geheimkon¬
ferenzen abgehalten . Wie man hört ,
handelte es '

sjch darum , eine endgültige
Lösung für das Problem der Aufteilung

London durch unseren Blitzangriff völlig überrascht
Verwirrung in den zur Arbeit strömenden Massen — Schwedische Berichte

Stockholm , 13 . März
Die Engländer gaben im Laufe des ge¬

strigen Tages den Verlust von elf Bom¬
bern bei ihrem nächtlichen Terrörangriff
auf Stuttgart zu und meldeten den Ver¬
lust von zwei weiteren Flugzeugen bei
anderen Operationen gegen das Fest¬
land in der Nacht zum Freitag , Auch die
deutschen Luftoperationen im Laufe des
Freitag wurden vom Londoner Nachrich¬
tendienst bestätigt .

Nach den Angriffen auf Hastings
und New Castle bei denen — nach Er¬
gänzungsberichten aus Berlin — neben
großen . Mengen von Brandbomben auch
(Sprengbomben sehr schwerer Kaliber
abgeworfen wurden , die zahlreiche Zer¬
störungen in wichtigen Industriebetrie¬
ben hervorriefen , setzte bei Tages¬
anbruch der Ueberraschungsangriff auf
Groß - London ein . In ihrer Bericht¬
erstattung sprachen die Engländer zu¬
nächst nur von einem Vorstoß in das
Themsegebiet , bequemten sich aber
später, da« F.indriiuf -n äfutscher .

Kampfflugzeuge in Groß - London und
die Bombardierung von Objekten in
Vororten bekanntzugeben .

Unmittelbar über die Dächer der
Londoner Außenbezirke seien die
deutschen Bomber hinweggebrau »t . Sie
hätten neben dem Abwurf von Bom¬
ben auch von ihren Bordwaffen
Gebrauch genjacht . Schäden ' und Opfer
wären angeblich vor allem durch die
Beschießung entstanden . Die Londoner ,
die auf dem Wege zur Arbeit vom
Alarm überrascht wurden , sahen Auto¬
busse in Flammen aufgehen und er¬
lebten — wie ein schwedischer Berich -
ter sagte — » heiße Minuten « . In
einigen Bezirken seien Bomben gefal¬
len . Der Angriff sei ' in zwei Wellen
vorgetragen worden und habe ein
beträchtliches Durcheinander unter den
zur Arbeit eilenden Massen hervorge¬
rufen . »Dieser Angriff war kurz , aber
intensiv « . Gestern erfolgte , englischen
Berichten zufolge , tagsüber ein weite¬
rer deutscher Bombenangriff auf eine

£2 izi Siiüwestküste .

des menschlichen Kriegspotentials der
USA . zwischen den bewaffneten Streit¬
kräften , den kriegswichtigen Industrien
und sonstigen Betätigungen zu finden .
Ueber das Resultat dieser Konferenzen
ist bis jetzt jedoch noch nichts Authen¬
tisches bekanntgeworden . Man nimmt
aber in politischen Kreisen Washingtons
an , daß die Einführung der allge¬
meinen , obligatorischen Ar¬
beitspflicht für Männer und
Frauen grundsätzlich beschlossen wurde .

Als Anzeichen dafür wird auch eine
Rede Stimsons über den Rundfunk ge¬wertet , der die Mobilisierung aller
USA .-Bürger für den Kriegseinsatz for¬
derte . Stimson erklärte , daß die USA .
sofort eine Armee von 8 . 2 Mil¬
lionen Mann benötigten , 700000
Mann davon müßten zu Offizieren aus¬
gebildet werden . Man müsse bedenken ,daß auch diese Ziffer nur für etwa
100 Divisionen mit den entsprechenden
Hilfskräften ausreiche . Es gehe nicht
an , daß die Aufstellung dieser Armee
weiter hinausgezögert werde . Es müsse
eine Armee werden , die für Offensiven
geeignet sei ; die Soldaten müßten da¬
her gut ausgebildet werden . Gerade
diese Ausbildung der Soldaten werde
aber viel Zeit in Anspruch nehmen .

Stimson sprach dann über die Frage ,
wie gleichzeitig für diese Armee und
die kriegswichtigen Betriebe der USA.
das notwendige Menschenpotential ge¬funden werden könne . Zu diesem
Zwecke müßten auch Industrie und
Landwirtschaft mobilisiert werden . Ge¬
wiß werde das für die Bevölkerung
fiocii weitere - Opfer im Finblidt auf

Lebensmittel und Konsumgüter bedeu¬
ten , aber diese Armee lasse sich nun
einmal nicht anders aufstellen , und sie
sei unbedingt notwendig . Die freiwil -
lige Mitarbeit habe sich leider nicht
bewährt , so daß sich die Zivilbevöl¬
kerung nun an den Gedanken des
totalen Einsatzes gewöhnen müsse .

Inzwischen fährt der Kongreß fort , in
bezug auf dieses Problem seine eigenen
Wege zu gehen . Im Militärausschuß des
Senats wurde jedenfalls fast einstim¬
mig ein Gesetz angenommen , durch das
die Einberufung der landwirtschaft¬
lichen Arbeiter zum Wehrdienst aufge¬
schoben wird . Dagegen hatten sich die
militärischen Stellen lange Zeit gewehrt .
In politischen Kreisen Washingtons
glaubt man , daß die etwaige Annahme
dieses Gesetzes der einheitlichen Lö¬
sung des Kriegsarbeitseinsatzes einer¬
seits und der Durchführung der Wehr¬
pflicht andererseits neue Schwierigkei¬
ten bereiten werde .

Protest gegen Nahas Pasdias Verrat
Rom , 13 . März

Der Bund ägyptischer Nationalisten
fMISR ) in Rom veröffentlichte einen
heftigen Protest gegen den englischen
Druck auf dje ägyptische Regierung
zur Aufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen mit der Sowjetunion . In
dem Protest heißt es u . a ., daß zu den
Gottlosen keinerlei , wie immer , gearte¬
ten Beziehungen möglich seien , da
diese Beziehungen ohne Zweifel den
ägyptischen Staat und seine Religion
durch die sofort eindringenden sowje¬
tischen Lehren untergraben würden ,

Infolge der In den letzten Wochen
erlittenen schweren Verluste Ueßen
die Angriffe der Sowjets im Kampf¬
abschnitt von O r e 1 merklich nach .
Vereinzelte schwächere Angriffe
scheiterten . Zum sofortigem Gegen¬
stoß angesetzte eigene Verbände ver¬
nichteten gestern zwei weitere Sow¬
jetregimenter .

Im Verlanfe der zur Verkürzung
unserer Front durchgeführten Bewe¬
gungen wurde die Stadt Wjasma
ebenfaflls nach gründlicher Zerstörung
aller kriegswichtigen Anlagen nnd
nach vor Wochen erfolgtem Abtrans¬
port der Kriegsgeräte und Versor¬
gungsgüter in der vergangenen Nacht
kampflos geräumt . An den übrigen
Abschnitten der Ostfront kam es bei
anlialtendem Tauwetter nur zu
Kampfhandlungen von örtlicher Be¬
deutung .

Mehrere feindliche Panzervorstöße
gegen die deutsch -italienische Stel¬
lung in Tunesien wurden abgewie¬
sen . Die Luftwaffe griff Im Seegebtet
von Bone einen feindlichen Geleitzug
an . Drei Händelsschiffe und ein Zer¬
störer wurden durch Lufttorpedo und
Bomben schwer beschädigt .

Britische Flugzeuge griffen in der
Nacht zum 12 . März südwestdeutsches
Gebiet an und warfen Spreng - und
Brandbomben , vor allem auf die Stadt
Stuttgart . Die Bevölkerung hatte
Verluste . In Wohnvierteln , an öffent¬
lichen Gebäuden und an mehreren
Krankenhäusern entstanden größere
Schäden . Jäger und Flakartillerie schös¬
sen 11 der angreifenden Bomber ab.

Die südenglische Hafenstadt Ha¬
stings wurde am gestrigen Tage von
schnellen deutschen Kampfflugzeugen
überraschend im Tiefflug angegriffen .
Erhebliche Zerstörungen wurden beim
Abflug beobachtet .

In der vergangenen Nacht führten
schwere Kampfverbände gegen Stadt
und Hafen Newcastle , an der briti¬
schen Ostküste , einen starken Angriff
durch . Ein Verband schneller Kampf¬
flugzeuge stürzte sich in den frühen
Morgenstunden des heutigen Tages auf
London , jagte im Tiefflug , aus allen
Bordwaffen feuernd , über das Stadt¬
gebiet und kehrte nach Abwurf zahl¬
reicher schwerer Sprengbomben ohne
Verluste zurück . ( Hier folgt der Wort¬
laut der oben veröffentlichten Sonder¬
meldung .)

Die Abwehrschlacht dieses Winters
zwischen Donez und Dnjepr hat mit der
Erreichung von Charkow und der Rück¬
gewinnung aller anderen wichtigen Po¬
sitionen des Donezindustriegebietes
ihren siegreichen Abschluß gefunden .
Damit ist den Bolschewistender eigent-

'



Seite 2
*

STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Samstag , 13 . März 1943

liehe Erfolg ihrer gewaltigen Kraftan
strengung dieses Winters versagt geblie
ben . Alles , was Stalin in diesem Winter
an Menschen und Material eingesetzt
hat , was aus dem fernen Sibirien und
aus den Uralfabriken auf die Kampf¬
felder rollte , die ganze riesige Kraftent
faltung der Sowjetunion , w? r umsonst
Diese Feststellung ergibt Sich aus der
unumstößlichen Tatsache , daß das sow¬
jetische Industriegebiet und die Ukraine

" sich fest in deutscher Hand befinden .
Gewiß , es sei in diesem Zusammen¬

hang nicht verschwiegen , daß die Ab
wehr des Bolschewistensturmes an die
deutschen Truppen und an das deutsche
Volk schwere und härteste Anforderun¬
gen gestellt hat . Es sei auch nicht ver
schwiegen , daß noch härtere und - noch
schwerere Belastungen und Anstrengun
gen erforderlich sind , um aus dem
augenblicklichen Tiefstand der Abwehr
die weit größere Kraft des eigentlichen
Gegenangriffes zu entfalten , der allein
den Endsieg bringen kann . Einer noch
maligen bolschewistischen Massenoffen
sive wollen wir uns niemals mehr aus¬
setzen .

*

Die Absetzbewegungen
Wenn in den amtlichen Mitteilungen

immer wieder von ' Absetzbewegungen
unserer Truppen am mittleren Front¬
abschnitt der Ostfront die Rede ist ,
so geht daraus offensichtlich die Ab
sieht unserer Truppenführung hervor ,
gegen den Ausgang des Winters die
Front nicht zu einem Stellungssystem
erstarren zu lassen . Die Bolschewi • en
haben sehr wohl gemerkt , daß die
Aufgabe gewisser Ortschaften und die
Freigabe bisher zäh verteidigten Rau¬
mes im Zuge der Frontverkürzung
durchaus nicht immer im Sinne ihrer
Absicht liegt und haben immer wieder
versucht , die Absetzbewegungen durch
Angriffe an verschiedenen Stellen der
mittleren Front zu stören . Das Ab¬
setzen vom Feind geschieht jedoch nach
genau festgelegtem Plan und unter
Deckung durch starke Nachhuten , die
die Angriffe des nachstoßenden Geg¬
ners stets erfolgreich abgewehrt und ihm

dabei erhebliche Verluste zugefügt
haben .

Bei diesem Absetzen werden zuerst
die rückwärtigen Dienstlager und
Wehrstätten zurückgenommen , um
Raum für das Ausweichen der vor¬
gehenden Truppen zu schaffen . Erst
nachdem alles für die Kampfführung
wertvolle Material weggeschafft und
der Strom der fliehenden Zivilisten ,
die bei der deutschen Wehrmacht
Schutz suchen , verebbt ist , ziehen sich
die Stellungstruppen etappenweise zu¬
rück . Nachhuten besetzen wichtige
Punkte in den alten Hauptkampflinien ,
halten mit ihrem Feuer die nachsto¬
ßenden Bolschewisten auf , und decken
dadurch die Bewegungen ihrer Ver¬
bände . Erst wenn diese ihre neuen
Stellungen bezogen haben , lösen auch
sie sich vom Feind .

Die bis zuletzt am Feinde verblei¬
bende Kampfgruppe hat oft sehr
schwierige Gefechtsaufträge zu erfül¬
len . Die Tatsache , daß alle unsere
Absetzbewegungen völlig ungestört
vom feind verlaufen und daß sie ge¬
nauestens vorbereitet und in aller
Ruhe durchgeführt worden sind , be¬
weist , daß die Gefechtsaufträge « dieser
Nachhuten dennoch in jedem Fall
durchgeführt werden konnten .

Moskau stoppt Polenauswanderung .
Die Sowjets haben plötzlich die polni¬
sche Auswanderung aus der Sowjet¬
union gestoppt , nachdem bekanntlich
Streitfragen über die zukünftige Grenz¬
ziehung entstanden sind .

Sinclair bekennt sich zur nächtlichen Mordbrennerei
London : Vernichtung von 500 Arbeiterwohnungen wirksamer als die Zerstörung des Werkes

* Berlin , 13 . März
Der britische Luftfahrtminister Sin¬

ei a i r e hat einen Bericht über die
Tätigkeit der britischen Luftwaffe ge¬
geben , der in seiner zynischen Offen¬
heit als historisches Dokument für die
systematische Terror -Luftkriegführung
Englands gegen die europäische Zivil¬
bevölkerung gelten darf . Er rühmt
offen , unzählige Menschen in Deutsch¬
land obdachlos gemacht , und damit
einen wesentlichen Erfolg in der Des -
organisierung der deutschen Zivilmoral
erzielt zu haben . Die Londoner Presse
steht selbstverständlich am Freitag
ganz auf der Seite Sinclaires . Man hält
es für absolut gerecht und notwendig ,
die Wohnstätten der deutschen Zivil¬
bevölkerung brutal zusammenzubom -
bardieren und ergeht sich in typisch
englischem „ cant " in „ermutigenden
Erörterungen " über die möglichen mo¬
ralischen Aspekte einer derartigen
Strategie . Zu der Angabe Sinclaires ,
daß durch die Bombardierungen deut¬
scher Städte über eine Million Men¬
schen obdachlos wurden , schreiben
Londoner Zeitungen , daß „ nur ein Narr
die Notwendigkeit derartiger Bombar¬
dements leugnen könnte ." Offener
könnte die ganze Brutalität und Ver¬
rohung des Angelsachsentums kaum
zum Ausdruck kommen .

Die Sinclair -Erklärung darf als das

letzte und entscheidende Wort einer De¬
batte angesehen werden , die in briti¬
schen Fachkreisen seit etwa einem hal¬
ben Jahr über die Methoden des
Luftkrieges geführt wird . Sin¬
claires Feststeilungen über die „höchst
ermutigenden und erfreulichen " Erfolge
der zivilen Bombardements beweisen ,
daß die Engländer das System der mili¬
tärischen Zielbombardi ^ rungen ( Traget -
Bombing ) wegen des hohen Standes der
deutschen Luftabwehr aufgegeben haben
und dafür zur rücksichtslosen Bom¬
bardierung ganzer Zonen
(Aerea -Bombing ) übergegangen sind .
In der Natu .r dieses Systems liegt es ,
daß die Bomben wahllos auf ein vorher
in der Karte eingezeichnetes Quadrat
abgeworfen werden , ganz gleich , ob Pri¬
vatwohnungen , Krankenhäuser oder
kriegswichtige Anlagen getroffen wer¬
den .

In britischen Militärkreisen kalku¬
liert man dabei in zynischer Offenheit ,
daß die Zerstörung von beispielsweise
500 Arbeiterwohnungen für den Prozeß
der Kriegsproduktion weit hemmender
sei , als die Zerstörung des Werkes , das
diese Arbeiter beschäftigt . Obdachlose ,
so lautet das Argument dieser Kämpfer
im Namen der Freiheit , der Demokratie
und der Menschenwürde , sind nur mit
halbem Herzen bei der Arbeit . Die über
sie gebrachte Unsicherheit lähme ihre

Bolschewistische Durchdringung Nordafrikas
Die Juden haben die Hand im Spiel — Enthüllungen über USA .-Pläne

Algeciras , 13 . März
Die bolschewistische Durchdringung

Französisch - Nordafrikas unter der
wohlwollenden Protektion der briti¬
schen und amerikanischen Besatzungs¬
behörden macht täglich mehr Fort¬
schritte . Die Bevölkerung des franzö¬
sischen Kolonialgebietes —- und zwar
sowohl die Franzosen als auch die Mo¬
hammedaner — die bisher gewohnt
war , die Kommunisten als Gegner
ihrer Interessen zu betrachten , zeigt
sich betroffen über das freche Auftre¬
ten der freigelassenen kommunisti¬
schen Abgeordneten , die nunmehr in
voller Oeffentlichkeit ihre Ansichten
und politischen Ziele äußern können .
So veröffentlichte die in Algier erschei¬
nende Zeitung »Dernieres Nouvelles «
ein Interview eines notorischen Kom¬
munisten in dem ' dieser keinen Hehl
daraus macht , daß er das gegenwärtige
Wirrwar in . Algier und Marokko als
Förderung der eigenen Ziele betrachtet .

Mit besonderer Genugtuung aber
werden die Juden die verstärkte Akti¬
vität der Kommunisten in Nordafrika
begrüßen , denn der , von den ameri¬
kanischen Rassegenossen ausgeklügelte
Plan eines Judenstaates an der afri¬
kanischen Nordküste , scheint allen
Ernstes die USA .-Behörden weiter zu
beschäftigen . Jedenfalls berichtet eine
im » Giornale d ' Italia « veröffentlichte -
Meldung aus Tanger , daß in einem
Vorort Algiers eine » Dokument f . f .«
aufgefunden wurde , das wie es sich
später herausstellte , einem hohen
USA .-Offizier gehörte und in dem die
Einwanderung starker jüdischer Ele¬
mente und die allrhähliche Verdrän¬
gung der Muselmanen im Magreb (ara¬
bische Bezeichnung für die westlich von
Aegypten liegenden nordafrikanischen
Gebiete ) als Voraussetzung für eine
Amerikanisierung des gesamten afri¬
kanischen Kontinents vorsieht .

Arbeitskraft und desorganisiere den
Produktionsgang mehr als der Ausfall
einiger Maschinen , die , wie auch Fabrik¬
gebäude , in weitaus kürzerer Zeit wie¬
der hergestellt werden könnten , als
Wohnungen .

Das deutsche Volk nimmt diese bar¬
barische Kalkulation der . britischen
Kriegführung , die in ihrer Verrohung
und Gemeinheit einmalig in der Kriegs¬
geschichte ist , im vollen Bewußtsein
ihrer Tragweite zur Kanntnis .^ E s
weiß , daß die verbrecheri¬
sche Rechnung wohl unge¬
messenes Leid über Zehntail -
sende deutscher Familien zu
bringen vermag , es weiß aber
auch , daß diese Rechnung
letzten Endes eine Fehlkal¬
kulation i st : 80 Millionen Deutsche
und 44 Millionen Italiener , die wissen ,
daß es in diesem Krieg um ihre Exi¬
stenz geht , sind durch Mittel des Ter¬
rors und brutaler nächtlicher Mordbren¬
nerei nicht kleinzukriegen . Mag den
Briten in dieser Situation auch das
glorreiche Beispiel des erfolgreichen
Mordes an 20 000 burischen Frauen und
Kindern vorschweben , der um die
Jahrhundertwende im Burenkrieg den
Widerstandgeist der tapferen burischen
Verbände zu brechen vermochte : In
Deutschland werden die Bri¬
ten Wind säen , aber Sturm
ernten .

Wir schließen uns dabei der Meinung
Winston Churchills selbst an , der ,
während des spanischen Bürgerkrieges
über seine Meinung zum Luftkrieg be¬
fragt , die nachfolgende Maxime auf¬
stellte , die heute wie damals ihre Gül - .
tigkeit hat . Sie heißt : „ Was nun die
psychologische

'Wirkung auf die spani¬
sch? Zivilbevölkerung b'etrifft , so war
sie das genaue Gegenteil dessen , was
man mit den Bombenangriffen erwartet
hatte . Weit entfernt davon , eine Panik
oder den Wunsch ■nach Ubergabe herbei¬
zuführen , haben sie unter allen Klassen
einen wilden , unbeugsamen Wider¬
standsgeist ausgelöst . Sie haben ganze
Gemeinschaften , die im , übrigen tief zer¬
rissen , in gemeinsamem Abscheu gegen
so niederträchtige , barbarische Metno -
den geeinigt . Ich bleibe daher bei der
Ueberzeugung , daß die Seite , die ihre
Energie darauf verwendet , die Zivil¬
bevölkerung abzuschlachten , wahrschein¬
lich überraschende Enttäuschungen erle¬
ben wird ." ' Wir haben dem nichts hinzu¬
zufügen .

Kommandostreitigkeiten der „ Alliierten " im Nahen Osten
Midland Wilson noch ohne Nachfolger — Englisches Hauptquartier auf Cypern in die Luft geflogen

Berlin , 13 . März
Einer Istanbuler Meldung der spani¬

schen Zeitung „Stampa " zufolge ist der
Sitz der britischen Streitkräfte auf Cy¬
pern , das Hotel Old Palace in Nicosia ,
durch eine Explosion völlig vernichtet
worden . Fünf Soldaten fanden bei der
Explosion den Tod , während etwa fünf¬
zig Personen Verletzungen davontrugen .
Das Gebäude ist völlig zusammenge¬
stürzt . Ueber die Ursache des Unglücks
ist noch nichts bekannt ; die englischen
Behörden verweigern jede Auskunft .

Bekanntlich sind auf Cypern , wie
übrigens in sämtlichen von England
ursprünglich besetzten Ländern des
Nahen Ostens , vor einiger Zeit starke

amerikanische Truppenkontingente ge¬
landet worden . Hierbei hat si $h bald
eine Rivalität der „Verbündeten " im
Hinblick auf die Besetzung der Kom¬
mandostellen ergeben , die auch durch
den Versuch einer „Verteilung der Be¬
fehlsgewalt " nicht beigelegt werden
konnte . Von amerikanischer Seite soll
im Zusammenhang mit der Uebernahme
des Oberbefehls in Nordafrika durch
General Eisenhower der Vorschlag ge¬
macht worden . sein , dem gegenwärtigen
Befehlshaber der amerikanischen Trup¬
pen im Nahen Osten , General Mac
Well , das Kommando über den Bereich
Irak - Iran zu übergeben . Der Vorschlag
fand in London jedoch keinen An¬

klang , da dadurch auch dieses Gebiet
endgültig in die amerikanische Inter¬
essensphäre gerückt wäre .

Es scheint , daß von englischer Seite
der Gegenvorschlag gemacht wurde , den
Befehlsbereich Irak — Iran , der am
20 . Oktober 1942 errichtet wurde , wie¬
der aufzulösen , so daß das Kommando
im Irak in britischen Händen bleibt ,
während im Iran ein nordamerikani¬
scher General den Befehl führen würde .
Die im Libanon stationierten amerika¬
nischen Truppen wurden bereits vor län¬
gerer Zeit der Befehlgewalt des briti¬
schen Kommandeur für Syrien und Pa¬
lästina , General Holmes , übergeben .

Song fordert Transportflugzeuge
Tschungking drängt in Washington

Bern , 13 . März
Die Hilfegesuche der Tschungking -

Regierung in Washington , die sich im
Verhältnis zu den japanischen Erfol¬
gen vermehren , werden nunmehr
durch den Tschungking -Außenminister
Song , dem Bruder der Frau Tschiang -
kaischeks vorgetragen . Bekanntlich
wies der Leiter der amerikanischen
Pacht - und Leihorganisation zu wie¬
derholten Malen auf die Transport¬
schwierigkeiten hin , die angeblieh g.lle
verstärkten Hilfeleistungen der USA .
bis zu ihrer Lösung illusorisch mach¬
ten . Die Hälfte der für Tschunking
bestimmten Materialien sei infolge
Mangels an Lufttransportmöglichkei -
ten in Indien liegen geblieben . Um
dieser alten amerikanischen Ent¬
schuldigung die fepitze abzubrechen ,
forderte nun Außenminister Song , an¬
läßlich eines offiziellen Verherr¬
lichungsrummels des Pacht - und Leih -
systeips eben die notwendigen Trans¬
portflugzeuge , um den Nachschub
sicherzustellen . Es wird mit Interesse
zu erwarten sein , mit welcher neuen
Argumentation die Amerikaner dieser
geschickten Taktik Songs auszuwei¬
chen versuchen werden .

Revolveranschlag gegen Deat
Moskaus unterirdische Tätigkeit

Paris , 13 . März
Die Sensation des Tages in Paris ist

ein Anschlag , der gegen den Führer
der volksnationalen Sammlungsbewe¬
gung , Marcel Deat , versucht wurde .
Wie erinnerlich , war Deat zugleich mit
Laval schon das Opfer eines Revolver¬
anschlages , als vor zwei Jahren beide
verletzt wurden , während sie der er¬
sten Besichtigung der neuen franzö¬
sischen Freiwilligen zur Bekämpfung
des Bolschewismus in einer Kaserne in
Versailles beiwohnten . Das neue At¬
tentat gegen Deat wurde verübt , als
sich dieser zu einem kurzen Erho¬
lungsaufenthalt auf dem Lande be¬
fand . Deat selbst kam ohne Schaden
davon , jedoch ist ein ihm zum Schutz
beigegebener Polizeibeamter verletzt
worden . Die näheren Umstände der
Tat sind nicht bekannt . Die Täter sind
bisher nicht gefaßt worden .

UNSERE KÜRZSPALTE

Fünf Briten in Westfrankreich ab¬
geschossen . Deutsche Jäger wehrten
in den Mittagsstunden des 12 . März
an der westfranzösischen Küste im
Mündungsgebiet der Seine einen
feindlichen Bomberverband ab , der
unter starkem Jagdschutz einflog . Un¬
sere »Focke -Wulf «- und » Messer¬
schmitt « -Jäger schössen ohne eigene
Verluste fünf der feindlichen Flug¬
zeuge ab .

Botschafter Stanley bei Molotow . — i
Der USA .-Botschafter in Moskau ,
Stanley , soll demnächst ein Zusam¬
mentreffen mit Stalin haben .
Am Mittwoch bereits hatte er vorbe¬
reitende Besprechungen mit Molotow
im Kreml . Amerikanische Agenturen
melden offiziös , daß Stanley die Ab¬
sicht habe , bei Stalin die Fragte der
Publizität füt ; die USA .- Hilfe an die
Sowjet -Union aufzuwerfen .
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'
Vollendete Gesangskultur

Liederabend Lea Piltti

Eine der ersten Stimmen deutscher
Gesangskunst war am Donnerstag in

' Straßburg zu Gast : Lea Piltti , die
Koloratursopranistin der Wiener
Staatsoper gab im Saal der Landes -
rnusikschule einen Liederabepd vor
einem hingerissenen und beifallsfreu¬
digen Publikum . Dieser Beifall von
einer Stärke und Herzlichkeit , wie man
ihn nur selten erlebt , war nur zu be¬
rechtigt ; die Klarheit , Gepflegtheit
und Wohlgeformtheit dieser Sopran¬
stimme , die auch in den höchsten
Höhen ihre klangvolle Frische be¬
wahrt . zartester Kopftöne fähig ist und
ein berückendes Piano aufweist , ist
sfchon etwas Einzigartiges . Neben eini¬
gen Arien — von Johann Christian
Bach , Händel und Beethovens reich - '

veriertes »Soll ein Schuh nicht drük -
ken « — gab die Sängerin vor allem
Perlen aus dem reichen Schatz deut¬
scher Liedmeister . Geschmackvolles
Maßhalten , das nie nach dem »Effekt «

. schielt , höchste Oekonomie und
Schlichtheit des Vortrags und ein
eminentes Formvermögen , getragen
von innerlichem musikalischem Er¬
lebtsein machte die Lieder von Schu¬
bert , Hugo Wolf und Richard Strauß
zu einem hohen künstlerischen Genuß :
iedes einzelne Lied trug seinen eigenen
Stimmungsgehalt und war erfüllt vom
Geist der Komposition , die hier in ab¬
soluter Werktreue in Erscheinung trat .
Besonderem Interesse begegneten die
finnischen Lieder von Toivo Kuula
und Jose Matedoja , welche die Sänge¬
rin in der klangvoll musikalischen Ori¬
ginalsprache vortrug , eine Liedkunst ,
die der eines Hugo Wolf oder Brahms
in nichts nachsteht und seine eigene
nationale Prägung besitzt . Der be¬
geisterte Beifall erzwang eine ganze
Reihe gern gespendeter Dreingaben ,
die immer wieder den Klang dieser ein¬

zigartigen Stimme durch den Raum
schwingen ließen . Kosti Vehanen war
der Künstlerin am Flügel ein aufmerk¬
samer Begleiter , der durch sein großes
piahistisches Können wesentlich zur
künstlerischen Rundung des Abends
beitrug . Hanns Reich .

1100 Millionen gingen ins Kino
Das deutsche Volk gab schon 1938 ,

nach dem jetzt vorliegenden Wochen¬
bericht des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung , im Durch¬
schnitt doppelt soviel Geld für den
Filmtheaterbesuch aus als 1932 , im
Jahr 1941 aber viermal soviel . Die
Zahl der Filmtheaterbesucher er¬
reichte 1942 nicht weniger als 1100
Mill . gegen 624 Mill im Jahr 1939. Je
Kopf der Bevölkerung ( über 15 Jahre )
hat sich der Besuch von 7 im Jahr
1928/29 auf 14,3 im Jahr 1942 verdop¬
pelt . Hatten die Spitzenfilme früher
höchstens 2—3 Mill . Besucher zu
verzeichnen , so haben die Spitzen¬
filme des Produktionsjahr 1941/42
bisher 25 Mill . Besucher erreicht .
Durch diese Beeuchssteigerung sind
die Roheinnahmen der Filmtheater
von 437 Mill . RM . 1939 auf 935 Mill .
RM . 1942 , also fast 1 Mrd . RM . an¬
gewachsen , so daß auf die Eintritts¬
karte ein durchschnittlicher Erlös
von 85 Rpf . kommt gegen 74 Rpf .
1932. Die Besuchssteigerung wäre
zweifellos noch größer , wenn in den
Hauptbesuchszeiten die Platzkapazi¬
tät der Filmtheater nicht eine Grenze
bilden würde . Großdeutschlanö hat
7000 Filmtheater mit etwa 3 Mill .
Plätzen und damit den • größten
Theaterpark Europas . Während des
Krieges hat der deutsche Film auch
außerhalb de» Reichsgrenzen stark
an Boden gewinnen können . Wäh¬
rend 1938 die meisten europäischen
Länder mindestens zu 50 v . H . mit
amerikanischen Filmen beliefert wur¬
den . ist der Anteil des amerikani¬
schen Films schon 1941 ( neuere Zah¬
len fehlen noch ) erheblich zurückge¬

gangen und ist 1942 weiter stark zu¬
rückgefallen . Die Ausweitung des
Markts für den deutschen Film
kommt auch in der Zahl der vom ein¬
zelnen Film hergestellten Kopien zum
Ausduck . Statt 70 bis 80 Kopien mit
etwa 150 000 m Länge vor dem Krieg
werden heute von jedem langen Spiel¬
film 250 bis 300 Kopien mit etwa
600 000 m Länge hergestellt , so daß
der einzelne Film gleichzeitig in viel
mehr Kinos laufen kann als früher .
Von 300 m Länge und 800 Kopien vor
dem Krieg ist die Wochenschau auf
600—800 m Länge und 1250 Kopien
angewachsen .

Musikalische .Uraufführung in Lahr.
—Die Uraufführung der von dem
oberrheinischen Komponisten Kurt
S p a' n i c h im Auftrag des Badi¬
schen Ministeriums de« Kultus und
Unterrichts geschaffenen Kantate
» Volk auf dem Weg « un -ter Mitwirkung
der Kriegssinggemeinschaft Lahr
(Männer - und Frauenchor , gemischter
Chor , Kinderstimmen , Bariton - und
Sopransolis , sowie des gesamten Or¬
chesters des Theaters der
Stadt Straßburg findet am Sonn¬
tag , 28 März in Lahr , der Heimatstadt
des Komponisten , statt . Mit der Ur¬
aufführung der Kantate wird ein .gro¬
ßes Symphoniekonzert verbunden . Es
wird eröffnet durch die Ouvertüre
zu Webers »Oberon «. Sodann wird
Schuberts H-molI -Symfchonie »Die Un¬
vollendete « aufklingen . Das Svmpho -
niekonzert wird vpn Generalmusik¬
direktor Hans Rosbau d , die Ur¬
aufführung von Spanichs Kantate von
Chormeister Ott - Straßburg ge¬
leitet .

Nicolais »Templer « neubearbeitet . —
Die erfolgreichen Neubearbeiter von
Otto Nicolais lange vergessener Oper
»Mariana « (Der Verbannte ), die jetzt ,
nach der Berliner Aufführung auch in
Nürnberg ein glänzender Erfolg war .
Intendant Willy Hanke und Kapell¬

meister Dr . Max Loy , haben den Auf¬
trag erhalten , auch eine andere Nico¬
laische Oper aus der italienischen Zeit
des Komponisten »Der Templer « ( II
templario ) >neu zu bearbeiten . I

Der Kommodore erzählt
Gruselgeschichten

Von O .t t o V i o 1 a n

»Sie wollen mein schaurigstes Er¬
lebnis hören ? « lächelte Kommodore
Oeverdink und sah sich blinzelnd in
dem Kreis junger Damen um . Sieben
Mädchenaugen blitzten ihn erwartungs¬
voll an . Nur Jutta hatte das eine zuge¬
kniffen . Sie kannte den Kommodore .

»Das allerschaurigste ? « wollte der alte
Seebär noch wissen .

»Ja !« erbebte der anmutige Zirkel um
Oeverdink . »Ein Abenteuer im Hai¬
fischen . . . oder mit chinesischen Fluß¬
piraten ! Ein Märchen aus der Südsee !
Eine korsische Liebesgeschichte ! Nein ,
etwas von den Kopfjägern !« ging es
wild durcheinander .

»Aber nicht faustdick lügen , Onkel
Theobald !« bat Jutta .

»Nein , Kommodore ! Sie müssen uns
die reine Wahrheit erzählen !«

»Will ich , meine Da (fien !« begann
Oeverdink . »Die lautere bittere Wahr¬
heit ! In China und im Archipel habe
ich , weiß Gott , nicht viel mehr erlebt
als sonst ein Weltreisender . Es war
alles nur halb so aufregend , wie es in
den Büchern steht . Das Gräßlichste ,
an das ich mich erinnern kann , ist mir
an Land widerfahren . Und zwar in¬
mitten einer zauberhaften Waldwildnis
Zwei Männer standen sich da gegen¬
über , beide bewaffnet , junge , ver¬
wegene Kerle , die zijm Aeußersten ent¬
schlossen schienen . Sie redeten wüst
aufeinander ein , und plötzlich hob der
eine die Faust , die einen Dolch um¬
krampfte ; ehe es der andere oder ich
hindern konnte , hatte er sich selber

beide Augen mit dem blanken Stahl
ausgestochen !«

»Fürchterlich , Kommodore !«
»Nicht genug damit , meine Damen .

Blind uhd blutend taumelte der Ver¬
letzte auf seinen Begleiter zu und ver¬
langte von ihm , daß er ihn ins Innerste
des Waldes führe , ihm dort die Kleider
vom Leibe reißen und ihn nackt an
einen Baum binden solle , damit ihn
ein 'Wildschwein oder ein Bär zer¬
fleische oder eine Schlange ihren Gift¬
zahn in seinen Leib schlage . Er wolle
sich nur am Leben (erhalten , indem er
seine eigene Zunge stückweise aufessen
würde !«

»Onkel Theobald ! Du wolltest uns
eine wahre Geschichte erzählen , und
nun treibst Du es wieder ganz arg !«
grollte Jutta .

» Ich schwöre Dir , daß ich mich mit
jedem Wort an die Wirklichkeit hielt !«
verteidigte sich der Kommodore .

»Ein Wahnsinniger ! Entsetzlich !«
rang die kleine Susanne nach Luft .
»Und das alles konnten - Sie mit an¬
sehen ? «

»Nein «, bekannte Oeverdink . »Weil
es mir schließlich auch zu arg wurde ,
und ich keine Möglichkeit hatte , dem
Wüten des Verzweifelten Einheit zu
tun , erhob ich mich geräuschlos und
schlich leise zur Tür . . .«

»Zur Tür ? Wieso zur Tür , Kommo¬
dore ? Sie sagten doch , daß alles hätte
sich in einem Wald abgespielt ? « be¬
gehrten die vier Mädchen auf .

»Tja , gewiß meine Damen ; ich meine
auch nur die Tür zu meiner Loge in
dem kleinen mitteldeutschen Theater ,
in dem ich mir vor vielen Jahren ein¬
mal Hebbels »Genoveva « angesehen
habe !«

»Ach , Du meinst die Szene zwischen
Caspar und Golo am Schluß des
letzten Aktes ? « nickte Jutta . » Ich
wußte ja , Onkel Theobald , daß Du an
uns wieder eine Gemeinheit begehen
würdest !«

V
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Sowjetische Durchbruchsarmee abgeschnitten
Kühner Panzervorstoß jn 50 km Tiefe — Panzergrenadiere stürmen die Stadt — Feindbasis wird zerstört

Ostfront , im März
^ - PK. Es ist früher Morgen . In

einem kleinen Saal stehen die Männer
der Kompanie angetreten und hören die
Worte ihres Kompaniechefs . Der Haupt¬
sturmführer spricht zu seinen ^ -Pan¬
zergrenadieren ; die in einer Stuqde zu
einem gewagten Angriff tief in den Rü
cken des Feindes antreten sollen . Die
Mannet kehren an ihre Schützenpanzer¬
wagen zurück . Eine kurze Pause noch,
ein letztes Verweilen vor dem Sturm ,
dann kommt der Angriffsbefehl .

Hellauf heulen die schweren Motoren
der Kampfwagen . Donnernd klingt das
Klirren und Rasseln der Gleisketten auf
der schon fast schneefreien Vormarsch
Straße . SO Kilometer tief soll die
Kampfgruppe heute in feindliches Ge
biet vorstoßen , dffln Gegner eine wich¬
tige Stadt und damit seine Nachschub -
basis nehmen , um eine sowjetische
Durchbruchsarmee von ihren rückwär¬
tigen Verbindungen abzuschneiden . Die

teile , auf die sich der Angriff jeweils sen Trümmern heraus wehrt sich noch
kleinerer Kampfgruppen konzentriert . immer der Gegner verzweifelt .

Sowjetische Artillerie eröffnet das
Feuer . Weitab im Feld liegen die
schlecht gezielten Einschläge . Gegneri¬
sche Pak bellt auf . Von Strohmieten
her , aus Fenstern und Scheunen blitzt
uns ihr Mündungsfeuer entgegen . Sow¬
jetische Maschinengewehre beginnen zu
tacken , Einzelschüsse zerreißen die
Luft . Der Kampf um di£ Stadt hat
begonnen .

Ruhig ugd sicher rollt der deutsche
Angriff . Die feindlichen Pakgeschosse
zerspringen —irkungslos an der guten
eigenen Panzerung . Jetzt beginnen die
Geschütze unserer Kampfwagen ihr
Vernichtungswerk . Pakstellung um
Pakstellung der Sowjets fliegt mit Ge¬
schütz und Bedienung in die Luft . Un¬
aufhaltsam geht es dabei in die Stadt
hinein . Ueber zerfetzte Widerstands¬
nester der Bolschewisten hinweg rol¬
len die Panzer durch die ersten
Sttaßenzüge . Ein grausames Bild der
Zerstörung . Keine Hütte , kein Haus ist
heil geblieben . Hier haben die deut¬
schen Bomber ganze Arbeit geleistet .
Die Straßen sind übersät mit Balken
und Hausresten . Metertiefe Trichter
gähnen überall im Erdreich . Aus die -

Von Trümmerhaufen zu Trümmerhaufen
„ Panzergrenadiere absitzen !" Blitz¬

schnell gleiten die M -Männer von
ihren Schützenpanzern , mit Handgra¬
naten . Maschinenpistolen -und Bajonet¬
ten für den Nahkampf gerüstet Von
Trümmerhaufen zu Trümmerhaufen
kämpfen sich die Grenadiere durch die
Stadt . Brand lodert um sie auf . Dich¬
ter beizender Qualm nimmt Ihnen die
Sicht und Atem . Getreu dem Befehl
bahnen sie sich ihren Weg . Erst als sie
die armseligen Trümmerstätten hinter
siel] haben und wieder über freies Feld
letzten Feindresten ihre MG .-Garben
nachjagen , blicken sie zurück . Hinter
ihnen liegt eine brennende und rau¬
chende Stadt , Noch klingt hier und da
Gefechtslärm von kleineren Schar¬
mützeln mit versprengten feindlichen
Trupps , doch ist , im gesamten ge¬
sehen , der Ort sicher in deutscher
Hand .

Als es dunkel wird , sind die Siche¬
rungen bezogen . Im Bewußtsein der
eigenen Ueberlegenheit werden sie die
Nacht hindurch gehalten , obwohl aus
dem eigenen Rücken her sowjetische
Vorstöße gemeldet werden . Mit dem

Abwehrkampf tn der Steppe . — Heeresflak ist in der Nähe einer Zeche
aufgefahren , um den zu erwartenden Feind zu packen und zurückzu¬
werfen . PK .-Aufn . : Kripgans (Sch .)

ersten Licht des netien Tages werden
diese Feindkräfte vernichtet , und wei
ter geht der Vorstoß in den Rücken
der bolschewistischen Angriffsarmee .

tl -Kriegsberichter H . Walter Döring

Die italienische Flotte weder passiv , noch inaktiv
Römische Abrechnung mit britischen Agitationslügen - r- Der Kräfteeinsatz im Mittelmeer

Der errte germanische Ritterkreuz¬
träger , K - Sturmmann M oey m an ,
Geschützführer in der Panzer j &ger -
korripanie der Freiwilligenlegion
»Niederlande " .

f>- PK .-Attfn . : Vermeer (Seh .)

Panzergrenadiere wissen , daß dieser
Vorstoß wieder das erste größere Of¬
fensivunternehmen seit längerer Zeit ist ,
und daß von seinem Gelingen unge¬
heuer viel abhängt .

Die ersten . Sicherungen überrannt
Schon werden die ersten bolschewisti¬

schen Sicherungen überrannt . Rechts
und links der Straße tauchen Dörfer
auf , feindbesetzte Dörfer , doch die
Kampfgruppe setzt unbekümmert ihren
Vormarsch fort . 40 Stundenkilometer
Geschwindigkeit zeigt der Tachometer
unseres Panzerwagens , oft auch 50 Ki¬
lometer . Unaufhaltsam preschen die
stählernen Kolosse nach vorn . Hochauf
spritzt der Dreck der Straße . Die warme
Februarsonne hat dte schwere , schwarze
Erde in einen zähen Brei verwandelt .
Hinter jedem Panzer werden hohe Fon¬
tänen aus Dreck , Morast und Schnee¬
resten emporgeschleudert . Die Gesichter
der Panzergrenadiere sind schlamm¬
bespritzt .

Die Bolschewisten in den Feldern
rechts und links des Weges sind ange¬
sichts der Masse der deutschen Panzer
überrascht . Nirgendwo finden sie sich
zum Widerstand . Es ist a# ch nicht der
Auftrag der Kampfgruppe , sich mit die¬
sen Feindkräften zu befassen . Sie soll
durchbrechen und in das Herz des Geg¬
ners , in seine Nachschubzentrale , in die
Stadt , hineinstoßen und ihn dort ver¬
nichten .

Stukas arbeiten vor
Ueber die voranrollenden Panzer

brausen ununterbrochen deutsche
Kampf - und Sturzkampfmaschinen . Sie
tragen bereits das Chaos in die Stadt .
Schon erkennt man fern am Horizont
dunMe Rauch - und Sprengwolken . Wenn
die Stukas vom Feind zurückkommen ,
ausgerichtet in Ketten und Gruppen ,
wenn sie in niederer Höhe dem Marsch
unserer Panzer begegpen , wackeln sie
mit den Flügeln . Viele Hände recken
sich ihnen dann entgegen , winken hin¬
auf . . .

Weiter rollt der Vormarsch . Die dun¬
kle Masse von Rauch und Feuer am
Horizont verdichtet sich , wird größer
und größer , und dann tauchen aus ihr
die ersten Türme und Dächer auf . Die
Kampfgruppe steht kurz vor ihrem Ziel.
Die mitgeführten Batterien der Artil¬
lerie gehen in Stellung . -Noch einmal
werden die Kompaniechefs zu einer
kurzen Lagebesprechung zusammenge¬
rufen , dann beginnt der Sturm ! Voran
rollen die schweren Kolosse der Panzer
und Sturmgeschütze . Die Schützenpan¬
zer der Grenadiere folgen ihnen didit
auf . Alle ' 'Waffen sind gefechtsbereit .
Langgestreckt , zerklüftet und auseinan¬
dergezogen liegen die einzelnen Stadt -

Rom , 13 . März
Dte anglo -amerikanische Agitation

wiederholt immer wieder die Behaup¬
tung , daß sich die italienische Flotte
durch auffallende Passivität und Inakti -
vität auszeichne und in diesem Kriege ,
statt zu offenem Einsatz zu kommen ,
den Aufenthalt in den Häfen vorziehe .
Diesen tendenziösen Darstellungen , die
offensichtlich darauf abgestellt sind , das
militärische Ansehen Italiens im Aus¬
lande zu schmälern und den Kriegsein¬
satz des italienischen Volkes als bedeu - i
tungslos hinzustellen , tritt nun der

Lavoro Faschista " in einer nicht ge¬
zeichneten , zweifellos aber von maßgeb¬
licher Seite kommenden Stellungnahme
mit sachlich begründeten Argumentert
entgegen . In dieser Darstellung werden
folgende Gedankengänge ausgeführt :

Die italienische Flotte hat im Mittel¬
meerraum im großen eine ähnliche Auf¬
gabe durchzuführen , wie sie der engli¬
schen und der nordamerikanischen
Flotte im Atlantik zugefallen ist — die
Sicherung der Verkehrswege . Vom Be¬
ginn des Krieges an hat die italienische
Flotte trotz größter Schwierigkeiten und
Bedeutender Verluste diese Aufgabe in
vollem Maße erfüllt . Wenn eine gewisse
Parallelität in den der italienischen und
den feindlichen Flotten zugefallenen
Aufgaben vorliegt , so besteht doch ein
wesentlicher Unterschied in dem Kräfte¬
einsatz . Während die gewaltige eng¬
lische Flotte mit Unterstützung der
nordamerikanischen und kleinerer Flot¬
ten ' im Atlantischen Ozean gegen erheb¬
lich unterlegene Seestreitkräfte kämpft ,
ist die italienische Flotte in dem be¬
grenzten Raum des Mittelmeeres ge¬
zwungen , sich mit weit überlegenen
feindlichen Seestreitkräften auseinan¬
derzusetzen .

Im Atlantischen Ozean , so betont
„ Lavoro Faschista "

, ist die Einwir¬
kung der Luftwaffe angesichts
der gewaltigen Ausdehnung nur in be¬
schränktem Maße möglich , während im
Mittelmeer , insbesondere seit dem Ein¬
satz der Torpedoflugzeuge , die feind¬
liche Luftwaffe für die italienische
Flotte eine wesentlich größere Gefahr
bedeutet . Die englische Admiralität ist
sich im übrigen der außerordentlichen
Bedrohung , die die italienische Flotte
für die britische Versorgungsschiffahrt
bedeutet , völlig bewußt .

Dank dem Einsatz der italienischen
Flotte ist -heute das Mittelmeer gegen
die Durchfahrt englischer Geleitzüge
im großen so gut wie vollständig ge¬

sichert . Nur in höchst seltenen Fällen
hat es die britische Admiralität gt -
wagt . Geleitzüge in der Nähe der ita¬
lienischen Flottenstützpunkte vorbei¬
zuführen . Jedesmal führte aber ein
solcher Versuch zu schweren Verlusten .
Dagegen ist die italienische Flotte bei
dem Schutz der Geleitzüge gezwungen ,
sich ununterbrochen in größter Nähe
englischer Flotten - und Luftstützpunkte
zu bewegen . Es genügt hierbei der Hin¬
weis auf Malta , die Cyreilaika und
Algier . Jede Aktion der italienischen
Flotte liegt somit im unmittelbaren Be¬
reich der Operationsbasen der feind¬
lichen Flotte .

Wenn die Engländer heute die
Durchführung der britischen Versor¬
gungsschiffahrt im Atlantik als einen
großen Erfolg der britischen Flotte in
Anspruch nehmen , so gilt dies in weit
höherem Maße für die Sicherung der
Geleitzüge der Achsenmächte im Mit¬
telmeer durch die italienische . Flotte ,
da im Mittelmeer die Gefahren und
Schwierigkeiten , denen die italienische
Flotte beim Geleitschutz ausgesetzt ist ,
unverhältnismäßig höher sind .

Wenn ferner , so betont „ Lavoro
Faschista " , die britische Agitation im¬
mer wieder behauptet , daß sich die
italienische Flotte nicljt zum
Kampfe stelle , so kann festge¬
stellt werden , daß auch für eine See¬
schlacht wie für eine Ehe zwei Partner
notwendig sind . Bisher hat es die bri¬
tische Flotte jedoch sorgsam vermie¬
den , sich im Mittelmeer einem offeqen
Treffen mitr italienischen Seestreitkräf¬
ten auszusetzen . Bis auf zwei kurze
Zusammenstöße beim Cap Stilo und
Cap Teulada hat es das Gros der bri¬
tischen Mittelmeerflotte , und zwar so¬
wohl die in Alexandrien wie die in
Gibraltar stationierten britischen See¬

streitkräfte jedenfalls sorgsam vermie¬
den , sich den italienischen Küsten zu
nähern . Es waren Einheiten der italie¬
nischen Flotte , die mehrfach bis zu
den sorgsam gesicherten britischen
Flottenstützpunkten vorgedrungen sind
und sogar in den britischen Häfen den
feindlichen Seestreitkräften schwere
Verluste zugefügt haben . Die Passivi¬
tät der Flotte liegt somit , wie „Lavo¬
ro Faschista " abschließend betont , tat¬
sächlich nicht auf italienischer , sondern
auf britischer Seite .

Das Gesicht des Geschützführers
einer schweren Flak , die zur Pan¬
zerabwehr im Erdkampf eingesetzt
ist . PK .-Aufn . : Etzold (HH .)

• •

Phantastische Ubereffolge der USA-Piloten
Interessante amerikanische Erkenntnisse — Erfahrene Britenflieger dementieren

Berlin , 13 . März
Mit großem Interesse verzeichnen

Lissaboner Korrespondenten ein Ge¬
spräch , das die in den Vereinigten
Staaten bekanntesten militärischen
Rundfunksprecher , Michie Hui und
William Loy , über die angelsächsischen
Luftangriffe führten , weil darin die
Phantasieberichte der amerikanischen

und ein wesentlich sachlicheres Urteil
gefällt wird , als es sonst in der USA .-
Presse üblich ' ist .

Die amerikanischen Kampfberichte ,
so erklärte Michie , gäben nur die Be¬
hauptung der Mannschaften wieder , die
von ihren Angriffen zurückkehrten . S °
hätten am 9 . Oktober 1942 die Besät
zungen von 110 amerikanischen Bom

Gefangene Amerikaner erreichen erschöpft die erste Sammelstelle in
Tunesien . Lange Zeit hatten sie nichts zu trinken . Gierig wird das kost -
haie Watt er getehlurU . ffK ,-Auto .. ; Heidrich -Aüajatic

dji . T ., . . . . . bern behauptet , sie hätten im ganzenPiloten zum guten Teil richtiggestellt 102 Jäger der deutschen Luftwaffe über
Nordfrankreich zum Absturz gebracht .
Die britischen Jäger dagegen hätten hin¬
terher behauptet , im ganzen fünf feind¬
liche Flugzeuge zerstört zu haben . Die
englische Luftwaffe habe sich nach einer
Ueberprüfung der amerikanischen Zah¬
len geweigert , mit der USA .- Luftwaffe
einen gemeinsamen Bericht über diesen
Angriff herauszugeben , was sie sonst
immer getan habe . Ein alter Pilot der
britischen Luftwaffe habe ihm später
erzählt , daß die Amerikaner in der Tat
behauptet hätten , mehr deutsche Jäger
abgeschossen zu haben , als sich über¬
haupt in der Luft befanden .

Weiter wurde in dem Gespräch fest¬
gestellt , daß die erfahreneren Engländer
den Masseneinsatz von Bombern bei
Tagesangriffen ohne Jagdschutz als
Selbstmord betrachten , weil die schwe¬
ren Flugzeuge außerhslb der Reichweite
des Jagdschutzes eine sichere Beute der
schnellen und wendigen deutschen
Fock^- Wulf - und Messerschmitt - Maschi¬
nen würden . Wenn eine USA - Zeitschrift
nach den ersten größeren , mit starkem
Jagdschutz durchgeführten Angriffen
nordamerikanischer Bomber auf eine
Stadt im besetzten Gebiet von einer
Wende des Krieges gesprochen habe , so
Sei digs ganz einfach Unsinn ,

Blick in die Wei *

330 Deutsche aus Guatemala
in Lissabon eingetroffen

Lissabon , 13 . März
Im Rahmen der vom Auswärtigen

Amt durchgeführten Heimkehraktion
trafen am 10 . März mit dem Dampfer
» Magallanes « 330 Deutsche aus Guate¬
mala in Lissabon ein . Im Namen des
Keichsaußenministers von Ribbentrop
wurden sie von dem deutschen Ge¬
sandten von Hoyningen -Hühne , der
sich in Begleitung des vortragenden
Legationsrates Sethe vom Auswärti¬
gen Amt in Berlin befand , begrüßt .
Die Heimkehrer werden voraussicht¬
lich am kommenden Samstag die
Weiterreise antreten .

Todesstrafe für Plünderer
Da« Gut Bombengeschädigter

unantastbar
Berlin , 13 . März

Die bittere Not seiner Mitmenschen ,
in die sie durch die britischen Terror -
angriffe geraten sind , als Gelegenheit
zum Raub zu mißbrauchen , ist wohl
das schändlichste Verbrechen , das sich
denken läßt Glücklicherweise sind
solche Fälle selten , um so rücksichts¬
loser werden sie mit Recht von den
Gerichten geahndet . Die Folgen de3
letzten Fliegerangriffs auf Berlin
hatte «ich der 35jährige , vielfach
wegen Diebstahl vorbestrafte Hans
Dobroszeyk aus Berlin zunutze ge¬
macht , um noch während des Alarms
in unmittelbarer Nähe eines brennen¬
den Hauses ein Bündel mit Kleidern
und Schmuckgegenständen zu rauben .
Als verbrecherische Helfer erwiesen
sich ferner der 35jährige Karl Kreise *
aus Berlin -Tempelhof und der 50jäh -
rige Otto Petzel aus Berlin -W ., die
unter dem Vorwand , bei der Bergung
gefährdeten Gutes helfen zu wollen ,
sich die Taschen mit Waren aus be¬
schädigten Lebensmittelgeschäften
füllten . Alle drei Verbrecher konnten
rechtzeitig gefaßt werden . Sie wurden
wegen Plünderns zu Tode verurteilt .

Fleiftburg kontrolliert Tauschhandel
Sachverständiger schätzt Waren ein

Flensburg , 13 . März
In der heutigen Zeit ist der Tausch¬

handel mit gebrauchten Gegenständen
aller Art sehr . zeitgemäß geworden .
Man kann , von einigen Auswüchsen
abgesehen , gegen diese Art von Waren¬
verkehr auch kaum etwas einwenden .
Immerhin sind auch hier gewisse Ge¬
fahren vorhanden , die jetzt die Stadt¬
verwaltung in Flensburg dadurch ab¬
zubiegen versucht , indem sie in einem
größeren Geschäftshause der Stadt eine
eigene Tauschzentrale einzurichten be¬
absichtigt . Außer Schuhen und Mänteln
soll eine ganze Menge weiterer Bedarfs¬
güter in diese Aktion einbezogen wer¬
den . Der Tausch geht so vor sich , daß
vereidigte Sachverständige die Waren
einschätzen , so daß eine Uebervortei -
lung in Zukunft ausgeschlossen ist .

Kampf gegen Müßiggang
Säuberungsmaßnahmen in Frankreich

Paris , 13 . März
Der Generalbevollmächtigte der fran¬

zösischen Regierung in Paris , Botschaf¬
ter de Brinon , kündigte der Presse mo¬
ralische und materielle Säuberungs -
maßns ^hmen an und verwies darauf ,
daß die ersten Beispiele dafür die
Schließung des Winterkurortes Megeve
und das Verbot der Versteigerung von
Lebensmitteln auch bei Wohltätigkeits¬
veranstaltungen für angeblich gute
Zwecke sind . Es geht nicht - an , so er¬
klärte er , daß reiche Müßiggänger im
D -Zug nach einem Unterhaltungskur¬
ort fahren , während auf dem anderen
Gleise ein Zug mit französischen Ar¬
beitern zum Einsatz nach Deutschland
rollt . Auch andere Modeorte werden
ausgekämmt werden . Die Schließung
der Nachtlokale oder das Verbot ihres
Besuches durch Franzosen dürfte eben¬
falls zu erwarten sein . Zum Schluß be¬
tonte Botschafter de Brinon , daß
der Arbeitseinsatz normal abgewickelt
werde , und daß er sich auch immer
mehr auf die Erfassung der Müßiggän¬
ger erstrecke .



Seite 4 STRASSBURGER NEÜESTE NACHRICHTEN Samstag , 13 . März 1943

Waclittiirme an der Ostfront
Turmartige Befestigungsbauten im Wandel der Zeiten

Wenn wir auf Bildern oder in der
Wochenschau die gedrungenen , trutzi¬
gen Wachttürme betrachten , die von
unseren Soldaten im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront in Abständen von
etwa je hundert Metern in besonders
unübersichtlichem Gelände errichtet
wurden , drängt sich uns unwillkür¬
lich ein Vergleich mit mittelalter¬
lichen Wehrbauten auf . Gleich der
„ Igelstellung " und anderen militäri¬
schen Errungenschaften wurden diese
von der Gegenwart neubelebt .

Man muß aber sehr weit in der
Geschichte zurückgehen , wenn -man die
Uranfänge turmartiger Befestigungs¬
bauten ergründen will . Solche gab es
schon bei den alten Griechen , Phöni¬
ziern , Etruskern und anderen Kriegs¬
völkern , namentlich auf asiatischem
Boden . Die Römer bauten Türme
überhaupt nur zu Befestigungszwecken .
In den mittelalterlichen Burgen diente
der Hauptturm , der Bergfried genannt
wurde , der Besatzung als letzter , bis
zum äußersten verteidigter Zufluchts¬
ort . Er kam auch in Städten häufig
vor und stand dort entweder allein
oder wurde mit dem Rathaus , wenn
nicht mit irgendeinem Tor , verbunden .
Von Deutschland aus verbreiteten sich
Türme dieser Art auch nach Belgien ,
Frankreich und England . Städtische ,
früher isoliert stehende Bergfriede ha¬
ben sich noch in Görlitz , Halle ,
Amiens , Gent und Tornat ; mit Rat¬
häusern verbunden in Chemnitz , Prag ,
Brügge, - Brüssel und Lüttich ; solche in
Form von Tortürmen aber in Bautzen ,
Lübeck . Stendal und an anderen Orten
bis in die Gegenwart hinein erhalten .
Dem Bergfried nahe verwandt war der
nqrmännische Donjon , der zugleich
den innersten Kern und höchsten Teil
eines Befestigungswerkes bildete . Bei
den Burgen des Deutschen Ordens

diente ein Turm zugleich als vorge¬
schobene Außenbastion und „stilles
Oertchen " für die gesamte Mann
schaft .

Nach der Erfindung des Schießpul¬
vers kamen die Wehrtürme , aus denen
nun Basteien wurden , zunächst außer
Gebrauch . Erst durch 'Vauban wurden
sie wieder in die Befestigungskunst
eingeführt Montalembert verbesserte
die Türme und gab ihnen eine viel¬
fach veränderte Gestalt Sie wurden
nun kasemattiert , die inneren Gewölbe
auf Strebepfeiler aufgebaut und so
eingerichtet , daß in gedeckten Artille¬
rieständen mehrere Reihen Geschütze
übereinander stehen konnten . Von
ähnlicher Gestalt waren die sogenann¬
ten Martelloturme , die an den Küsten
Korsikas und Sardiens unter Karl V.
gegen die Seeräuber angelegt wurden .
Sie wurden zu Anfang des 19 . Jahr¬
hunderts von den Engländern als Kü¬
stenschutz übernommen , enthielten
zwei gewölbte Stockwerke mit 1 bis 3
Kanonen und dienten zuletzt noch als
Wachttürme gegen den — Schleich¬
handel . Besonders interessant ist die
Tatsache , daß Turmbauten früher
nicht nur zu Verteidigungen , sondern
auch zu Angriffszwecken verwandt
wurden . Seit dem Altertum bereits
stellte man Holztürme , die je nach
der zu erstürmenden Mauer bis zu
fünfzig Meter hoch waren und bis
zu zwanzig Stockwerke besaßen , ein¬
fach auf Räder oder Walzen und fuhr
sie dicht an die belagerte Festung
oder Stadt heran . Durch eine Fall¬
brücke , die auf die feindlichen Zinnen
niedergelassen wurde , und eine den
Wandelturm umlaufende Galerie
wurde den Kämpfern der Zutritt zu
dem gegnerischen Bollwerk ermög¬
licht 2 .

Das Haus der 60000 Theaterkostüme
» In den florentlnischen Ufflzien , Im

Louvre und in Madrid habe ich ihn
auch schon gesehen und stets mit einem
Skizzenblock -In der Hand . Von früh
bis abends zeichnete er vor den alten
Gemälden , aber immer nur Hüte ,
Schuhe und Stoffmuster . Ein merk¬
würdiger Kauz !« Der Maler Franz
von Lenbach sagte es zu einem jungen
Mann , der ihn manchmal auf seinen
Reisen begleitete , und deutetq dabei auf
einen Menschen , der , in seine Zeich¬
nung versunken , vor einem Tizian in
der vatikanischen Gemäldegalerie in
Rom stand , - 1882 war das . Der »merk¬
würdige Kauz « war ein Deutscher , aber
kein Kunstmaler , kein Kunstgeschicht¬
ler oder Bildhauer , sondern — ein Hut¬
macher , Leopold Verch , der Mann , der
die deutsche Theaterkostümkunde be¬
gründete .

In der Lelbntzstraße Im Westen Ber¬
lins steht das Denkmal , das er sich
selbst gesetzt hat ; aber kein Monument
in Erz oder Stein , sondern ein Haus ,
das 60 000 Kostüme aus allen Ländern
und Jahrhunderten , naturgetreue Nach¬
bildungen der Reiterstiefel Wallen -
steins , des Kragens der Königin Chri¬
stine , oder des Hutes Napoleons birgt .
Hier in diesem Gebäude spiegelt sich

yi der Unabsehbarkeit seiner gewän¬
dergefüllten Regale die Weltgeschichte ,
die dann zu neuem und kurzem Schein¬
dasein erweckt wird , wenn der Rock
Friedrichs des Großen oder die Hand¬
schuhe der Liselotte von der Pfalz an
ein Theater , für den Film oder für
einen historischen Festzug verliehen
werden .

Wieder ist es ein Leopold Verch , der
Sohn des »merkwürdigen Kauzes «, der
diesem Museum in Samt und Seide , in
Stahl und Leder vorste 'ht . In den acht¬
ziger Jahren des vorigen Jahrhunflerts
erhielt sein Vater den Auftrag , einen
historisch getreuen Hut Wallensteins
zu entwerfen . Dieser Hut wurde zum
Grundstein all dieser Bestände . Der
alte Verch reiste in alle Hauptstädte

der europäischen Länder , um in deren
Bibliotheken und Gemäldegalerien die
zeitgenössischen Kostüme und Zube¬
höre zu kopieren . Heute zählt das Ar¬
chiv über 1000 Bücher und 250 000 Fi¬
gurinen .

Auf einem der letzten Parteitage
wurden im Nürnberger Opernhaus die
»Meistersinger « in einer glanzvollen
Neueinstudierung aufgeführt . Neben
den ' überragenden Leistungen der
Künstler hatte nicht zuletzt zum jubeln¬
den Erfolg die Ausstattung nach den
Entwürfen von Benno von Arendt bei¬
getragen . In den Werkstätten von Leo¬
pold Verch hatten 250 Leute an den
250 Kostümen gearbeitet , und 14 Tage
schon nach der Erteilung des Auf¬
trages konnten diese , ein persönliches
Gesghenk des Führers an die Stadt der
Parteitage , in riesigen Kisten nach
Nürnberg abrollen . Vor einigen Jahren
gastierte ein italienisches Opernen -
sembfe in Berlin . Sänger und - Sänge¬
rinnen , Chor , Regisseur und Dirigent ,
alles war rechtzeitig eingetroffen , nur
nicht die Kostüme . Abends sollte die
Vorstellung in der riesigen Ausstel¬
lungshalle am Kaiserdamm stattfinden ,
am Morgen waren die Gewänder jioch
nicht da . Innerhalb von 12 Stunden hat
damals Leopold Verch 550 Kostüme für
die »Aida «- Aufführung zur Verfügung
stellen können . Bei Beginn der Ouver¬
türe wurde die letzte Kiste in die
Garderoben geliefert , aber die Auffüh¬
rung war gerettet

Busses »Baiiernadel « In holländischer
Sprache . Die preisgekrönte Roman -

trilogie » Bauernadel « des süddeut¬
schen Dichters Hermann Eris Busse
sowie dessen oberrheinischer Roman
»Der Erdgeist « ( Sage vom Oberrhein )
erscheinen demnächst in holländischer
Uebersetzung . Busse liest im März in
der Fichte -Gesellschaft zu Berlin , im
April in Holland aus eigenen Werken .

dach Qaßl &t kämmt
Zum Gebietskampf der Turner
Zu dem Gebietsvergleichskampf der

HJ . der heute abend 18 Uhr in der
Turnhalle des Straßburger Turnver¬
eins stattfindet , meldet »das Gebiet
Mainfranken folgende Mann¬
schaft : Dossier , Jäger , Bühler , Fuchs ,
Humler , ■ Bauer , Bous . Dossier
zählt trotz seiner Jugend jetzt schon
mit zu den besten Spitzenkönner
Deutschlands . Der Einzelsieg wird
ihm wohl kaum zu nehmen sein . Zu
erwähnen wäre noch Jäger . Bühler
und Bauer . Das Gebiet Westmark
kommt mit folgender Mannschaft :
Reppert , Böckler , Heecker , Schwan ,
Lensch , Berger , Schott . Hier dürften
Reppert . Böckler und Heecker die
besten sein .

Baden - Elsaß tritt an mit :
Jenne , Waldecker , Engler , Eiler ,
Schlenker , Strittmatter , Brand . Die
Badener werden wohl alles daran
setzen müssen , wenn sie diesen Ver
glelchskampf gewinnen wollen . In
diesem hartumstrittenen Turnertref¬
fen dürfte keiner Mannschaft der
Sieg leicht fallen , so daß eine Vor¬
aussage nicht gegeben ist . ho .

Anordnung des Gausportwartes
Her - Gausport wart hat angeordnet ,

dafe Im Sportgau EIsaJB die für den
14 . März 194S angesetzten Pflichtspiele
in sämtlichen Sportarten und Klassen
durchzuführen sind .

KV . Kolmar — KV . Mülhansen

Die beiden bisher in der Meister¬
schaft führenden Ringerstaffeln von
Kolmar und Mülhausen treffen sich
heute abend in Kolmar . Die Kolmarer
»Schweren Männer « sind bis heute
noch unbesiegt , und obwohl sie im
ersten Gang in Mülhausen gewannen ,
ist der Ausgang des heutigen Zusam¬
mentreffens vollständig ungewiß . Beide
Mannschaften weisen in allen Ge¬
wichtsklassen eine vorzügliche Be¬
setzung auf .

Tagung der Kreispressewartc
Am kommenden Sonntag . 9 .15 Uhr ,

findet in der Geschäftsstelle des SV .
Straßburg , im »Tannenzapfen « beim
Karl -Roos -Platz eine Tagung sämt¬
licher Kreispressewarte und Gau¬
presseobmänner des Sportgaus Elsaß
statt . Diese Tagung ist der Bericht¬
erstattung der einzelnen Pressewarte
und somit der praktischen Arbeit vor¬
behalten . Zu allen aktuellen Fragen
wird der Gaupressewart , Kamerad O .
Jenner , Stellung nehmen .

Spatt in Jiiixze
Die Meisterschaftsspiele der lau¬

fenden Fußballspielzeit konnten nur
von drei Vereinen ohne jeden Punkt¬
verlust abgeschlossen werden . Der
Dresdner Sport - Club und der VfR .
Mannheim beendeten je 18 Spiele mit
36 :0 Punkten , während der 1 . FC .
Nürnberg in 20 Spielen 40 :0 Punkte
erreichtp .

— Der SC . Schiltigheim tritt in
Hagenau mit folgender Elf an : Neu -
hüsser ; Bauer , Seng ; Arzt , Engel , Höh ;
Silberbauer , Ehrhardt , Jester , Ober ,
Strub . Ersatz : Schuler .

Die Mannscha -ftskämpfe der Män¬
ner im Geräteturnen (Bezirks¬
und Kreisklasse ) bleiben auf Sonntag ,
28 . März , festgesetzt .

— 70Teilnehmeraus25Ban -

. . e n haben zu den Boxmeisterschaften
des Gebietes Baden/Elsaß gemeldet , die
leute Samstag in Heidelberg ent¬

schieden werden .
— Der Leichtathletikvergleichskampf

Baden - Elsaß , der im vergangenen
Jahr auf dem Tivolistadion 94,5 :86,5 zu¬
gunsten der Badener ausging , wird am
kommenden 25 . Juli in Freiburg oder
Heidelberg zum Austrag kommen .

— Dänemark und Schwe¬
den trafen sich mit ihren Gewicht¬
hebern in Kopenhagen . Wie erwartet ,
kamen die Schweden mit 4 :2 zu
einem klaren Erfolg .

Qm fhiß&dC am morgigen Sanntag.
Im Meinanstadion fällt die Entscheidung

Da der Heldengedenktag um acht
Tage verschoben wurde , findet mor¬
gen der vorletzte Spieltag um die el -
sässische Fußball -Gaumeisterschaft
nun doch statt . Dieser vorletzte und
siebzehnte Tag ist wohl der wichtigste
der ganzen Spielzeit , bringt er doch
die vier Tabellenersten zusammen mit
den Paarungen Sportgemeinschaft
Straßburg — FC . Mülhausen 93 , und
SVgg . Kolmar — RSC . Straß bürg
Beide Spiele dürften ausschlaggebend
für den Titel sein , da die drei Spitzen¬
vereine am letzten Spielsonntag nicht
auf Gegner von Format stoßen .

Der Spielplan lautet wie folgt ( in
Klammern die Ergebnisse der Hin¬
runde ) :

Mars Bischheim — Walk ( 2 : 7)
Sportgemeinschaft — FCM . ( 2 :1 )
Schlettstadt — FC . Kolmar ( 3 :2 )
Hagenau — Schiltigheim ( 0 : 6 )
SVgg . Kolmar — Rasensport ( 0 :3 )
Das wichtigste Spiel der Gau¬

meisterschaft findet morgen um 15
Uhr im Meinaustadion statt . Die bei¬
den Gegner kämpfen hier letzmals in
dieser Spielzeit um die Punkte , die ,
wenn sie den Besuchern zufallen , den
FC . Mülhausen zum sicheren Meister
stempeln würden . Aber auch der Mei¬
ster , die Sportgemeinschaft Straßburg ,
kann im Falle eines Sieges den Titel
erneuern , falls Rasensportclub in Kol¬
mar einen oder gar beide Punkte ver¬
liert . Wie man sieht , stehen noch
sämtliche Möglichkeiten offen . Somit
wird der morgige Tag die Lage an
der Tabellenspitze restlos klären .

Sportgemeinschaft verstärkt
Die Sportgemeinschaft Straßburg

trjtt morgen verstärkt an . Der Ham¬
burger Noack und der Karlsruher
Brecht , zwei Spieler von Format , kön¬
nen der Elf den nötigen Auftrieb
geben , um gegen die starke Mülhauser
Elf einen knappen Erfolg herauszu¬
spielen . Aber der FCM . ist gewappnet .
Er hat seine Verteidigung verstärkt
in Anbetracht des Unentschieden , das

den Gästen genügt , den Meistertitel zii
sichert ! , wenn — was nicht von der
Hand zu weisen ist — der Tabellen¬
zweite RSC . in Kolmar einen Punkt
lassen würde . Unser Tip : 1 :1 oder 2 : 1
für die Straßburger . Das Spiel wird
von Schiedsrichterobmann Scheuer -
Straßburg geleitet

Letzter Trumpf des BSC .
Die Rasensportler können nur noch

Meister werden , wenn sie in Kolmajr
beide Punkte heimspielen . Die Spieler
um Heisserer wissen also , um was es
geht . Sie legen ihr ganzes Gewicht in
den Sturm , wo Schneider erstmals
wieder mitwirkt , und auch Gebhardt ,
der in der Läuferreihe durch den
spritzigen Jung ersetzt wird . Aber
selbst beim doppelten Punktgewinn
kann FtSC . im Falle eines FCM -Sieges
nicht mehr Meister werden . Di ©
Meinatier hoffen deswegen auf die
Sportgemeinschaft Straßburg , die dem
Tabellenersten einen oder beide Punkte
abknöpfen muß . FCM . dagegen hofft
wieder auf die SVgg . Kolmar . Eine
für jeden Fußballa ^ihänger reizvolle
und bis zum Schluß spannende Lage
ergibt daher der derzeitige Tabellen¬
stand .

Drei Heimsiege ?
Mars verlor in Walk hoch 7 :2 . Die

Bischheimer sollten aber morgen ihre
Revanche nehmen , obwohl die beiden
Punkte kaum noch dazu angetan sein
werden , den drohenden Abstieg zu ver¬
meiden . Walk , das stark ersatzge¬
schwächt antritt , hat kaum Chancen
gegen die Marsleute . Dieses Spiel , das
in Bischheim stattfindet beginnt
ebenfa ' ls uni 15 Uhr . FV . Hagenau
kann ebenfalls zu Hause gegen Schil¬
tigheim zu beiden Punkten kommen ,
falls der Sturm des FVH . diesmal ein¬
schlägt . In Schlettstadt dürfte der
FCK . wenig zu bestellen haben , und
wir sehen hier einen sicheren doppel¬
ten Punktgewinn der » Violetten « vor -

5)ie et &te &uß£ aMß£a &&e
In der ersten Fußballklasse finden

folgende Spiele statt :
Abteilung I : Niedermoderp —

Weißenburg ( Verzicht Weißenburg ) ;
Schweighausen — Schirrhein ; Buchs¬
weiler — Bischweiler . Niedermodern
kommt kampflos zu den Punkten ,
während Schweighausen in Schirrhein
keinen Gregner findet , der ihn ernst¬
lich bedrohen kann . Bischweiler hat in
Buchsweiler einen schweren Stand ,
kann aber trotzdem einen Punkt
holen .

Abteilung II : Eckboisheim —
Kronenburg ; Reichsbahn — ASV . 06 ;
Düttlenheim — Monsweiler ; Wasseln -
heim — Zabern . Die beiden ersten
Spiele sind Lokalschlager . Kronenburg
wird Mühe haben , sich in Eckboisheim
durchzusetzen , sollte dies aber trotz¬
dem gelingen , dann wird den Kronen -
burgern die Meisterschaft kaum ^noch
zu nehmen sein . 06 muß gegen Reichs¬
bahn unbedingt beide Punkte holen ,
um im Falle eines Versagens der Kro _
nenburger die Spitze zu übernehmen !
Monsweiler dürfte in Düttlenheim Sie¬
ger bleiben , während Zabern in Was -
selnheim , in der gefürchteten »Hohl¬
gasse « , einen äußerst schweren Stand
hat .

Abteilung III : Post — SVgg .
Straßburg ( 10 .15 Uhr ) ; SVS . — Neu¬
hof ; Krautergersheim — Ifonheim .
( Verz . Hönheim ) . Auf dem Poststa¬
dion sehen wir die Platzbesitzer als
Sieger . Auch der SVS . sollte sich im
Tivoli gegen die Neuhöfler durchset¬
zen . Krautergersheim kommt kampf¬
los zu beiden Punkten .

Abteilung IV : Fegersheim —
Erstein (Verz . Erstein ) ; Lingolsheim
—- Grafenstaden ; Eschau — Benfcld .
Auch in dieser Abteilung kommt Fe¬
gersheim Ifampflos zu Punkten . Das

Schlagerspiel des Tages steigt In Lin¬
golsheim , wo im Falle eines Sieges der
Maschinenstädter die SGIG . als siche¬
rer Meister der Abteilung IV dasteht .
Benfeld gastiert beim Nachbarn
Eschau , wo die »Trauben « ziemlich
hoch hängen . Unsere Voraussage fällt
hier auf die Platzherren . — wb .

Akne *, mm SußMatC
Im französischen Fußball hat es

gegen RC . L e n s , den Spitzenführer
in Nordfrankreich und aussichts¬
reichen Pokalbewerber , ein Strafge¬
richt gegeben . Wegen Verfehlungen
gegen die Amateurbestimmungen er¬
hielt der Verein eine Verwarnung
und eine Geldstrafe von 20 000 Fran¬
ken . Zwei Spieler wurden mit je 6000
Franken in Strafe genommen , wäh¬
rend drei Vorstandsmitglieder auf ein
halbes Jahr disqualifiziert wfurden .
Die verhängten Strafen werfen ein
bezeichnendes Licht auf die Verhält¬
nisse im französischen Fußball .

*
Bekanntlich konnten SV . Waldhof

upd Phönix Karlsruhe am Sonntag , den
7 . März , infolge Aufstellungsschwierig¬
keiten ihre Meisterschaftsspiele gegen
FV . Daxlanden bzw . Freiburger FV .
nicht austragen . Die Pluspunkte aus
diesen Spielen sind nunmehr den
Mannschaften aus Daxlanden und Frei¬
burg gutgeschrieben worden .

Dreierpokal der Kegler
Die Auslosung für die Viertel -

Finale des Dreierpokals ergab fol¬
gende Paarungen , die in folgender
Reihenfolge stattfinden werden ;
Sonntag , 28 . März : 10 Uhr : Unitas A
—Fortuna C ; 11 Uhr : Vogesia B —•
Phönix B : 15 Uhr : Fortuna B —Voge¬
sia A ; 16 Uhr : Fortuna A — Schwal¬
ben B .

—
33 . Fortsetzung )

Norma Shearer , einer unserer größ¬
ten Stars , der allerdings schon ein biß¬
chen passe ist , sollte nämlifch nach
Hollywoodart verewigt und für die
Nachwelt selig gesprochen werden .

Der Fußboden der Halle , der von po¬
lierten Geländern umgeben war , be¬
steht aus einigen Dutzend kassettenför -

mig eingelegter Zementplatten . Darauf
sind die Fußabdrücke , Handabdrücke
und der von ihnen selber mit einem
Stäbchen in die anfangs weiche Masse
geritzte Namenszug nebst Datum des

großen Tages — aller Prominentesten .
Da sieht man die Douglas Fairbank -
schen Flachbootkähne , daneben die
niedlichen Abdrücke von den hoch¬
hackigen , Füßchen der Mary Pick¬
ford und auch die kindlichen Jesus¬
latschen der kleinen Shirley Temple in
Basrelief .

Heute kam Norma Shearer an die
Reihe . Sie war mächtig aufgetakelt ,
und die Zuschauerinnen musterten , was
sie anhatte ' und so weiter — als zwei

Goys in Gesellschaftsanzügen ihre
Händchen faßten und Norma nach der

für sie bestimmten , eben frisch aufge¬
stochenen nassen Zementplatte führ¬

ten . Am Rande kniete ein Arbeiter -

scheik in Overalls , und der lenkte

jetzt Normas hübsche Fiißchen — erst

das eine , dann das andere — sorgsam
■auf die weiche Masse . Die ganze Zeit

sprach jemand ins Mikrophon das die
Nachricht von dieser welterschüttern¬
den Heiligsprechung auf sämtliche
Sender und Radios der USA . übertrug .

Mit elegantem - Schwung lüpften die
beiden Goys die lächelnde Norma wie¬
der aus ihren klar abgezeichneten
Stapfen . Nup bekam sie ein Samtkis¬
sen zum Niederknien und quetschte
sodann ihre Patschhändchen mit ge¬
spreizten Fingerchen in den Zement
kritzelte alsbald mit dem Stäbchen
ihre Unterschrift nebst einer kurzen ,
liebenswürdig dankbaren Schmeiche¬
lei an das amerikanische Volk dazu .
Der Overallscheik drückte das Datum
ein .

Norma wurde nun von Gratulatio¬
nen und wagenradgroßen Blumen¬

arrangements fast begraben . Sie

sprach noch ein paar Worte für das
Volk ins Mikrophon , die Kameraleute
arbeiteten mit Blitzlicht , und es war

geschehen .
Nach einigen Tagen , sobald der Ze¬

ment richtig erhärtet war , konnten die
verrückten Goys aus allen Ecken der

Vereinigten Staaten kommen und
Normas Abdrücke photographieren ,
sich auch auf die Knie werfen und sie

andächtig mit den Lippen berühren —

wie es ja ebenso verrückte Weibsbil¬
der , die extra angereist kommen , bei

nen »Basreliefs « von Douglas Fair -

banks , Charley Chaplin und anderen

täglich tun . Sie werden selbstverständ¬
lich auch dabei phctographiert , und
die Leute daheim freuen sich mäqhtig ,
Wenn sie morgens zum Kaffee ihren

»Arizonakicker « -oder »Drygulch -

herald « aufschlagen und ihre Mitbür¬

gerin abgebildet sehen , wie sie den

Lieblingen der Nation opfert . . .
Gloria und ich hatten aber genug für

diesen Nachmittag und uns die freie
Zeit redlich verdient . Wir fuhren zu
mir , wo wir uns unterhielten , Cock¬
tails schlürften und auch andere

Dinge , die unter guten Freunden üb¬
lich sind , nicht vernachlässigten .

Nachher machten wir unsere Glos¬
sen über die Zeremonie in »Grau¬
manns « Vorhalle , und endlich fragte
ich :

» Aber Honigkind , ich verstehe das
nicht recht : Es werden zwar nur die
Abdrücke der ganz Großen genom¬
men , aber trotzdem muß ja " schließ¬
lich einmal , da dieser Weihetempel
nicht vergrößert werden soll , kein
Platz mehr da sein .«

»Teddy , du bist ein Unschuldslamm .
Doch so gefällst du mir am besten .
Rasch ein Küßchen !« lachte sie und

gab mir darauf die Erklärung : »Die

ganz Großen , ich meine die alten He¬
roen wie Charley Chaplin , Douglas
Fairbanks , Mary Pickford , Valentino
und ein paar andere , bleiben immer
dort erhalten . Der Rest jedoch —1 nun ,
wenn kein Platz mehr ist , dann werden
einfach einige Zementplatten heraus¬
gemeißelt und auf den Müllhaufen ge¬
worfen . Irdischer Ruhm ist vergäng¬
lich . weißt du , und ganz besonders
rioBywoodzauber .«

Oh Mamma !
Einige Tage darauf war die Urauf¬

führung von » Wenn Götter lachen und
weinen « — man hat nämlich den Titel
in letzter Minute nochmals ein biß¬
chen geändert . Wir sahen natürlich
den Film schon im Studio vor und nach '

dem Schnitt , aber deshalb mußten wir
doch zur Premiere, - damit die Damen
ihre dafür extra gekauften , neuen
Toiletten zeigen konnten . Vorher wa¬
ren Mikrophon , Zeitung , Radios und

Plakatträger alle ' über Gottes eigenem
Lande sehr geschäftig , um diesen
größten Film aller Zeiten , der zwei¬
einhalb Millionen Dollar gekostet
hatte , gebührend zu loben .

Als wir , Sammy Goldwyn mit seiner
jetzigen , ich weiß nicht wievielten
Frau , die ein Exstar ist , Issy Weisen -
heimer mit Gloria und meine Wenig¬
keit , vorfuhren , standen die Leute vor
dem Kino in dichten Haufen und
schrien bei unserer Ankunft wie ver¬
rückt » Hurrah !« Schutzleute sorgten
dafür , daß man den beiden Damen
nicht die Kleider vom Leibe rupfte .
Ehe man uns aber drinnen an unsere
Plätze führte , wurde einer nach dem
anderen von . grellen Scheinwerfer¬
fluten überschüttet . Und ein kleiner ,
etwa vierzehnjähriger , pickelgesichti -
ger Junge , der einen hellblauen Samt¬
anzug . Spitzenkragen und eine wal¬
lende blonde Perücke trug , nahm uns
der Reihe nach an der Hand und rief
durch . das aufgestellte Mikrophon ,
dessen Uebertragungen viele Millionen
Menschen lauschten , ein paar lustige
Worte .

»Oh Volk , ist das nicht fein ? Was
glaubt ihr , wen ich jetzt am Händchen
habe , he ? Sperrt die Oehrchen und
Ohren auf , Ladies und Gentlemen ,
denn es ist .Gloria Weisenheimer . Oh
Gloriaaaa — die heut ' die Hauptrolle
hat ! Und ist sie ein Augevoll — oder
nicht ? Oh , Volk ich sage euch , es tut
mir gewaltig leid , daß ich erst fünf¬
zehn werde , den sonst würde ich mit
diesem Wunderbaby auf eine ferne
Palminsel fliehen . He , was wohl Issy
dazu sagen dürfte ?«

So scherzte dieses altkluge Kind ,
und das Publikum lachte und
klatschte in die Hände . Gloria sah

aber auch fein aus . In einer Chiffon¬
wolke mit Orchideen — so schwebte
sie wie ein Engel nach dem Ehrensitz .

Bei mir , verkündete der lausige Lok¬
kenknabe :

»Und dies ist Glorias Bruder Teddy .
He , wer hat riocfy nieht von Teddy ge¬
hört ? Wißt ihr noch wie er , als er so
froh darüber war , endlich in Holly¬
wood zu wohnen , mit seinem Auto in
den Schönheitsladen sauste ? Noch ist
dj^ ser sympathische Scheik unbeweibt
aber man sagt , daß eine ganze Reihe
schöner Frauen darauf aus sind , ihm
den Lasso um den Hals zu werfen .«

Natürlich mußten wir auch jeder
eine , treuherzige Botschaft an das
amerikanische Volk ins Mikrophon
säuseln . . .

Endlich saßen wir und jemand
brachte den Damen Blumensträuße
und perlmuttereingelegte Fächer .

Alle Prominenten wurden bei ihrem
Eintritt von dem Wunderknaben auf
smarte , launigste Art verkündet . Und
ich wurde so gerührt , daß meine Augen
näßten — denn hai , sind wir nicht ein
einziges herrliches großes Volk vori
Schwestern und Brüdern und Kin¬
dern ?

Nachher begann die vor jedem Film
laufende Vaudevilleschau . Am/meisten
beklatschte man ein süßes Stripteaser
oder - Auskleideschäkerchen . Das war
ein wundervoll gewachsenes und be¬
kleidetes Baby . Sie trat lächelnd auf
die Bühne , das Piano spielte einen
sanften Rumba , und dieses Dämchen
begann sich langsam und mit netten
Gesten auszuziehen , bis endlich ein
duftiges Häufchen auf dem Boden lag ,
während das holde Kind gänzlich
nackt daneben stand und traulicha
Kußhändchen verteilte .

(Fortsetzung folgt )
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Nene Verordnungen im Elsafi
Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung vom 12 . März 1943,Nr . 7, enthält folgende Verordnungen
und Anordnungen :

Anordnung zur Einführung der Reichs¬
tarifordnung über den Leistungslohn
im Baugewerbe im Elsaß vom 25 . Ja¬
nuar 1943 ; Verordnung über die Altersr
lind Hinterbliebenenversorgung ehe¬
mals französischer öffentlicher Bedien¬
steter im Elsaß vom 15 . Februar 1943 ;
Bekanntmachung zu § 1 der Verord¬
nung über die weitere Einführung
deutschen Rechts im Elsaß vom 17 . Pe-
buar 1943 ; Verordnung über die öffent¬
liche Bestellung von Wirtschaftsprü¬
fern im Elsaß vom 24 . Februar 1943 ;
Verordnung über die Lenkung des
Fremdenverkehrs vom 25 . Februar 1943 ;
Anordnung zur Vereinheitlichung der
Erziehungsbeihilfen und sonstigen Lei¬
stungen an Lehrlinge und Anlernlinge
in der privaten Wirtschaft im Elsaß
vom 4 . März 1943.

Das deutsche Recht im Elsaß
Mit Wirkung ab 1. März 1943 sind

*
im

E1 s ? ß auf Grund der Verordnung
über die weitere Einführung deutschen
Rechts im Elsaß vom 4 . Januar 1943
eine Anzahl von Gesetzen und Verord¬
nungen auf den verschiedensten Rtechts -
gebieten in Kraft getreten . Im letzten
Verordnungsblatt des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß (v . 12 . 3 . 43) wer¬
den nunmehr die 83 wichtigsten Gesetze
und Verordnungen , soweit nicht ein¬
zelne Bestimmungen schon vorher in
Geltung gekommen sind , übersichtlich
geordnet bekanntgegeben . Die Ueber -
sicht enthält an Gesetzen untT Verord¬
nungen , die ab 1. 3 . 43 gelten , auf dem
Gebiet des bürgerlichen Rechts 31 , des
Handelsrechts 17, des Wechsel - und
Schpckrechts 6, des Schiffahrts - und
Flößereirechts 6, des Urheber - und Ver¬
lagsrechts 4 , des Wettbewerbs - und
Zugaberechts 2, des Grundbuchrechts 5 ,des Heimstättenrechts 1, des Zwangs¬
versteigerungsrechts 9 und des Kosten¬
rechts für Notare 2 .

Nenregelnng des Pferdeverkanfs
Der Reichsbauernführer hat im

Einvernehmen mit dem Reichskom¬
missar für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 10 . März 1943 eine Anord¬
nung erlassen , wonach außer für
Nutzpferde auch für alle Fohlen und
Zuchtpferde Höchstpreise festgesetztwerden . Gleichzeitig sind die Landes¬
bauernschaften angewiesen worden ,das Andienungsrecht für alle Nutz¬
pferde einschließlich der Nutzfohlen
auszuüben . Danaeh müssen alle
verkäuflichen Pferde bei
den zuständigen Kreisbauernschaften
bzw . bei den Züchterverbänden ange¬
meldet werden . Ein freihändiger Ver¬
kauf von Nutz - und Zuchtpferden ist
nicht gestattet . Die Maßnahme dient
der Preisüberwachung und der gleich¬
mäßigen Versorgung aller Bedarfs¬
gebiete mit Pferden .

Auch das Elsaß im Zeichen des restlosen Kriegisieinsatzes
Ein Jeder wird die Arbeitsaatgaben erhalten , für die er geeignet ist — Blick in die Arbeitsämter '-— ■> Meldevordrucke sofort abgeben

Von den elsässischen Arbeitsämtern
sind nunmehr alle Meldepflichtigenfür Aufgaben der Reichsverteidigungzur Abgabe der Meldevordrucke auf¬
gerufen worden . Tausende von Män¬
nern , vor allem aber von Frauen und
Mädchen , haben im Elsaß bereits die
Vorladung zur Beratung im Arbeits¬
amt erhalten , aber Tausende werden in
den nächsten Tagen und Wochen fol¬
gen . So bedeutet das Arbeitsamt für
viele die erste Etappe eines neuen Le¬
bensabschnittes . Dabei drängt sich
förmlich die Erinnerung an eine nicht
lange zurückliegende Zeit auf , als
durch den von den Handlangern des
Dollarimperialismus , England und
Frankreich , vom Zaune gebrochenen
Krieg der elsässische Wirtschaftskör -
per lahm darnieder lag und Zehntau¬
sende von Elsässern ohne Brot und Ar¬
beit dastanden . Damals Ende 1940 und
in den ersten Monaten des Jahres 1941,trat so mancher bangen Herzens den
Weg zum Arbeitsamt an , ob er wohl
bald wieder in den Arbeitsprozeß ein¬
geschaltet werden könnte . Allerdings
war diese Sorge unbegründet , wie es
sich schnell erwies und wie auch die
deutsche Arbeitseinsatzverwaltung von
Anfang an keinen Zweifel daran ließ ,daß die Unterbringung dieser Kräfte in
kürzester Frist möglich sein werde .
Die Frau zieht freudig mit

Nun erging wie im ganzen Großdeut -
«chen Reich auch im Elsaß der Ruf an
das Volk , seine Arbeitskraft restlos für
die kämpfende Front und für die

schnelle und siegreiche Entscheidung
des Krieges einzusetzen . Daß dieser
Appell von der Mehrzahl der elsässi¬
schen Frauen verstanden wurde , be¬
stärkte uns ein Blick in die Beratung
des Arbeitsamtes . Es ist durchaus ver¬
ständlich , daß manche Frau , die da¬
heim einen Haushalt mit einem Kind
zu versorgen hat oder die gar bisher
ein recht geruhsames , weit abseits von
den surrenden Rädern der Betriebe
gelegenes Leben geführt hat , mit einer
gewissen Scheu das Amt betrat . Aber
diese Befangenheit verfliegt sehr rasch ,
wenn sie der Mitarbeiterin des Ar¬
beitsamtes gegenübersitzt und mit
freundlichen Worten über ihre persön¬
lichen Verhältnisse und ihre etwaigen
Wünsche befragt wird .

Da war eine Frau , die daheim neben
ihrem Mann und einem schulpflichti¬
gen Kind noch den alten Vater zu
betreuen hat . Sie trägt aber ihre per¬
sönlichen Verhältnisse nicht vor , um
sich etwa dem Dienst an der Kriegs¬
wirtschaft zu versagen . Denn stolz er¬
klärt sie , daß ihr Aeltester drüben im
Osten stehe und auch sie nicht fehlen
wolle , wenn ein jeder zur Arbeit auf - ,
gerufen werde . Nur möchte sie , um
eine Vormittagsbeschäftigung in dem in
ihrer Nähe gelegenen größeren Werk
bitten . Das Amt wird natürlich diese
Wünsche entgegenkommend prüfen
und wenn es irgend möglich ist , auch
erfüllen .

So wie diese einfache Frau haben
viele andere den Sinn der großen Ak¬
tion erfaßt und sind freudig dem er -

Zusammenarbeit NSV . und Kommunalverwaltung
Heimentsendnng von erholungsbedürftigen Kindern In Mannheim

Einen neuen Weg zur verständnis¬
vollen Zusammenarbeit zwischen Par¬
tei und Kommunalverwaltung zeigt der
soeben getätigte Vertragsabschluß zwi¬
schen der Gauleitung der NSDAP . ,Amt für Volkswohlfahrt , und der Stadt
Mannheim , wonach die He 'imentsen -
dung von erholungsbedürftigen Mann¬
heimer Kindern , die bisher zum großen
Teile auf Grund der 'Schulärztlichen
Untersuchung durch das Städt . Wohl¬
fahrtsamt verschickt wurden , in Zu¬
kunft nur noch von der NSV . durch¬
geführt wird . Die NSV . bestimmt und
stellt die Heime zur ' Verfügung und
legt die Verschickungszeit fest ; Kosten¬
trägerin ist die Stadt Mannheim .

Dieser nachahmenswerte Vertragsab¬
schluß , der gleichzeitig einen Beitrag
zur endgültigen Aufteilung der Ar¬
beitsgebiete zwischen Partei und Kom¬
munalverwaltung darstellt , liegt in der
Linie der trotz Kriegsschwierigkeiten
erfolgenden ständigen Erweiterung ,
Vergrößerung und Neuschaffung von
Kleinkinder - , Kinder - und Jugend¬
erholungsheimen der NSV . im Gau¬
gebiet .

i
, Gegenstoß rettet die Lage

Das Ritterkreuz für einen Karlsruher , Oberstleutnant Busche
Im Westkaukasus • griff der Feind

mit starken Kräften an . Sein Ziel war
die Unterbrechung einer wichtigen
Straße , der einzigen dieses Abschnitts ,
die in dem beginnenden Tauwetter be-
nützbar bleiben würde . Oberstleutnant
Karl Busche , der hier als Führer
einer Kampfgruppe die schwachen ,
zur Verteidigung verfügbaren Kräfte
befehligte , ließ den in mehreren Wel¬
len hintereinander anrennenden Feind
auf kürzeste Entfernung herankom¬
men , ehe er den Befehl zur Feuer¬
eröffnung gab . Reihenweise rhähten
die deutschen Abwehrwaffen die Bol -
schewisten nieder . Aber es waren zu
viele ; mit bloßer Abwehr war die Stel¬
lung auf die Dauer nicht zu halten .
Da faßte der Oberstleutnant auf
eigene Verantwortung einen kühnen
Entschluß . Eine verstärkte Kompanie
war ihm als Reserve zur Verfügung

gestellt worden . Anstatt sie im Ab¬
wehrkampf zu verzetteln , führte er sie
persönlich ; um Gegenstoß gegen die
angreifenden Sowjets . Der gewagte
Plan glückte in vollem Umfang . In
mitreißendem persönlichem Einsatz
voranstürmend , durchstieß Oberst¬
leutnant Busche die Mitte der feindli¬
chen Front mit solcher Wucht und in
solcher Tiefe , daß auch die rechts und
links angreifenden Bolschewisten
schleunigst auswichen und der Angriff
des Gegners vollkQmmen zusammen ,
brach . Mit 82 Gefangenen und reicher
Beute an Waffen und Gerät kehrte
der Stoßtrupp wieder in die Aus¬
gangsstellung zurück .

Die Hauptsache aber war , daß durch
den kühnen Entschluß des Oberst¬
leutnants Busche die für Nachschub
und Truppenbewegungen gleich wich¬
tige Straße gesichert war .

Weitere Erholungsplätze für unsere
Kinder entstehen in nächster Zeit
dadurch , . daß die Bettenzahl in
den Heimen bedeutend ver¬
mehrt wird , was sich besonders vor¬
teilhaft in der NSV .-Erholungsarbeit
der größeren badischen und elsässi¬
schen Städte auswirken wird .

gangenen Ruf gefolgt . Hier bahntl si cli
gewissermaßen das Plebiszit der elsis --
sischen Frau an ; während ihre . Söf «w?
oder Männer in der Weite des Ostcsii ;
im schicksalsschwersten Verteidigunf {s--
kampf gegen den Bolschewismus ste¬
hen , wolle auch sie mit ihren vielleicht
bescheiden anmutenden Kräften jn tt>-
helfen , die Kriegsentscheidung zui <>d-
zwingen und damit zugleich den Hiren *
an der Front die Früchte des bi^ Jz' Un
letzten gehenden Einsatzes für alle JZtei -
ten zu sichern . Wie klein erschi -iu t
demgegenüber ein Einzelfall , daf? « *fn e
Meldepflichtige mit ihrem Manne Ein¬
rückte , um dadurch ihren „Gründen ? ' EUf
Grund der irgendwie gelagerten .{St ei¬
lung des Mannes ein schwereres ; Cfe-
wicht zu verleihen . Schon vom' den
wartenden Frauen werden solcheOyter -
suche mit einem spöttischen Lächeln
quittiert und die Oeffentlichkeiti k : Inn
gewiß sein , daß das Gewicht einttr : 1m -
sonderen Stellung ausgerechnet in <1< r
Stunde , in der es um den entschlosse¬
nen Einsatz eines ganzen Volkes «geht ,
nicht schwerer wiegt als das ..eiivtfp
Schaffenden in den Werkshallen . ,

Aach Halbtagsbeschäftigung .
Es werden , wie bereits gesagt ^ alje

Gründe geprüft , die vielleicht gefifai
einen vollen Einsatz sprechen , 'urt 1
auch die Betriebsführer stellen sfid .i
bereits , wie das im Reich schon , sei t
Jahren geschieht , mehr und mehr " d \ai -
auf ein , Frauen nicht nur ganzjtäi;5il»,
sondern 20 , 30 oder 36 Stunden im ile -r
Woche zu beschäftigen .

Neben den Frauen haben sich fd-rrtör
die Männer , die bisher aus irgerriwel¬
chen Gründen noch nicht oder liicfhtvoll ausgelastet beschäftigt warenv <i »e
jedoch erklärlicherweise gegenij b « r
den meldepflichtigen Frauen in dor
Minderzahl bleiben , für Aufgaben ) ' il«.T
Reichsverteidigung zur Verfügung ge¬
stellt . Auch diese Männer zt?igUn
schöne Beweise ihres Arbeitswillens ,der sich auch in der Meldung von
Freiwilligen über 65 Jahren zur rfrt |6>it
ausdrückt . Erfreulich ist gleicher -ftig
sowohl bei den Männern als beij a'en

Frauen eine etwas überraschende Vor¬
liebe für den Einsatz bei der Reichs¬
bahn und der Reichspost . Obwohl auch
diese Betriebe Wehrpflichtige abgeben
und dafür neue Kräfte dringend benö -
tigeji , schejnt doch manche Frau die
notwendigen körperlichen Kräfte zu
unterschätzen , die zum Beispiel für das
Briefausteilen erforderlich sind . Es gibt
demgegenüber so manche einfache Fer¬
tigungen in den Betrieben , die bei wei¬
tem nicht dieselben körperlichen An -»
forderungen stellen .
Auf jeden kommt es an

Schließlich sei noch der da und dort
ausgesprochenen Meinung entgegenge¬
treten , daß für die große Anzahl der
Meldepflichtigen gar nicht genügend
Einsatzmöglichkeiten verfügbar seien .
Wir sind von dem Leiter der Arbeits¬
einsatz Verwaltung im Elsaß ermächtigt
zu erklären , daß diese „Befürchtungen "
absolut unbegründet sind . Ein jeder
wird gebraucht , und jeder wird die
Arbeitsaufgaben erhalten , für die er ge- ,
eignet erscheint . Gerade weil die Eig¬
nung m/tberücksichtigt werden soll ,muß naturgemäß methodisch vorgegan¬
gen werden und daraus erklärt sich
auch , daß der eine oder die andere die
Vorladung etwas später frhält ; ganz
abgesehen davon , daß die Mobil¬
machung so vieler Kräfte eine gewal¬
tige organisatorische Leistung sowohl
bei den Arbeitsämtern als auch bei
den Betrieben erfordert .

Abschließend sei noch einmal darauf
hingewiesen , daß im Elsaß bereits alle
Meldepflichtigen aufgerufen wurden ,und daß daher unverzüglich die Melde¬
vordrucke bei dem zuständigen Ar¬
beitsamt abzugeben oder einzusenden
sind . Nach Eingang stellt das Arbeits¬
amt eine Bestätigung der Meldung aus ,die von den Meldepflichtigen sorgfältig
aufzubewahren ist , denn nunmehr set¬
zen die Nachprüfungen darüber ein , ob
jeder Meldepflichtige dem ergangenen
Ruf nachgekommen ist . Wie wir soeben
noch erfahren , ist der Ablauf dar
Altersgrenze jetzt reichseinheitlich auf
den 29. Januar 1943 festgelegt worden ,

W. K .

Tierzüchterische Erfolge der elsäwilschen Landwirte
Auch hier Eriegsschäden beseitigt — Die Znchtrieh -ASnsatinreranstaltung in Strasburg

Eine der schwierigsten Aufgaben In
der Landwirtschaft des Elsaß bestand
darin , die Kriegsschäden auf dem Ge¬
biete der Tierzucht zu beseitigen . In
Zusammenarbeit zwischen Landes¬
ernährungsamt und Tierzuchtämtern
wurden bekanntlich die Ställe wieder
aufgefüllt und die Züchtung .stendenz
festgelegt . Mit der Uebernahme der
Vatertierhaltung in die Obhut der Ge¬
meinden war die Grundlage zum Er¬
folg aller Maßnahmen gelegt . Die am
10. und 11 . März 1943 in Straßburg
veranstaltete Zuchtviehauktion als
dritte Veranstaltung dieser Art seit
1940 bot Gelegenheit , die Fortschritte
auf züchterischem Gebiet im Elsaß
festzustellen . Durch den Auftrieb von
Vatertieren aus badkehen Zuchten
waren Möglichkeiten zum Vergleich
geboten . Hierbei war es offensichtlich ,
daß die aus dem Elsaß stammenden
und zum Absatz gebrachten Tiere in
Menge und Güte eine wesentliche Stei¬
gerung erfahren haben .

Von der Körkomanission und den
Beschauern , unter denen sich auch der
badische Innenminister Pflaumer
befand , wurde rückhaltlos anerkannt ,
daß die elsässischen Züchter es sehr
gut verstanden haben , die Erfahrungen
der Sairimelkörungen und der bisheri¬
gen Absatzveranstaltungen zu nutzen .
Ein Drittel der zum Verkauf gekom¬
menen Bullen , Eber und Zuchtsauen
stammten aus dem Elsaß und hielten
jeden Vergleich mit den Leistungen
der ältesten badischen Zuchtgebiete
aus . Zum Verkauf gelangten 120 Eber ,

30 Zuchtsauen und 83 Bullen . -Kä lter
waren überwiegend die Gemeinden -des
Elsaß . Der Besuch bewies das ig reiße
Interesse aus allen Kreisen der e!isä «si¬
schen Landwirtschaft . Nicht nvrr die
Bürgermeister und OrtsbauernfiBh rer ,sondern auch Züchter und • an der
Zucht interessierte Bauern und Üa nid-
wirte waren in großer Anzahl «er¬
schienen .

Dank der innigen Zusammenarbeit
zwischen Wehrmacht , die die IRJUtni-
lichkeiten , und der Stadtverwaltung ,die die notwendigen Gerätschaften cur
Verfügung stellten , und dem L.tndles -
ernährungsamt sowie den Züaht « r-
organisationen konnte eine Veravjs -'Jlil-
tung geboten werden , bei dei; dec ' riw t-
lose Absatz aller angebotenen 'Tiare
zu Preisen , abgestuft nach Q^ al/tät
und im Rahmen der Preisbildung }V|üir-
schrlften vonstatten gehen konnä $ . ,

Hinüber und herüber
Bodische nnd elsässische Kln di* :

fahren aufs Land
Die NSV . richtet mehr derm Je ' Ihr

Augenmerk auf das Erholungsweck »der
Kinderlandverschicku r «g . - [Im
Frieden geschaffen , wird es gerade
jetzt im Kriege ständig gef6rd (ert .
Waren es im Februar 239 Kinder aus
den Kreisen Kolmar , Hagenau , Sitraß -
burg , Offenburg , Bruchsal , Vi Hin gen
und Karlsruhe , die für 4 —5 Wichen
in die Kreise Lörrach ^ Sinsheina , ft.lt -
kirch , Mülhausen , Kolmar und l ' ann
kamen , so werden im März 600 lC&nidl3r

aus den Kreisen Pforzheim , Heidel¬
berg , Karlsruhe , Freiburg , Rastatt ,
Straßburg , Kolmar und Mülhausen in
den Kreisen Waldshut , Heidelberg ,Zabern , Neustadt , Säckingen , Bühl ,
Straßburg , Molsheim , Kolmar und
Schlettstadt eine Leib und Seele kräf¬
tigende Erholungszeit verleben .

Nur noch lebenswichtige Pelze
Die Reichsstelle für Rauchwaren

hat am 9 . März 1943 eine Anordnungüber die ausschließliche Herstellung
lebenswichtiger Erzeugnisse erlassen .In der grundlegenden Anordnungüber die Bewirtschaftung von Rauch¬
waren vom 15 . Januar 1943 war be¬
stimmt worden , daß zahlreiche Fell¬
sorten , wie Kanin . Lamm , Hamster
usw . nur für Wehrmachtsaufträge
verwandt werden dürfen . Soweit die
Felle nicht dieser Wehrmachtsauf¬
gabe vorbehalten wären , konnte
grundsätzlich noch anderes ziviles
Pelzwerk hergestellt werden . Jetzt
wird die Neuanfertigung von Pelz¬
werk auf wenige Ausnahmefälle be¬
schränkt . Für den örtlichen Bedarf in
den Ostgauen ' dürfen Pelzmützen an¬
gefertigt werden . Außerdem dürfen
nur noch schmale Frauenpelzkragen
bis zur Breite von 25 cm und Col¬
liers , Krawatten aus nur einem
Fuchspelz oder zwei Marderfellen u . a . -
angefertigt werden . Diese Beschrän¬
kung entspricht im Grunde den be¬
grenzten Möglichkeiten für die Neu¬
anfertigung in den übrigen Zweigen
der Bekleidungswirtschaft .

!S ! S !

DER URLAUBER
Von Horst Mauersberger

. Der Unteroffizier Paul Martin sitzt
allein im ratternden , lauten Eisen¬
bahnabteil . Die Beine langausge¬
streckt , die Arme über der Brust ver¬
schränkt , so ist es ihm recht leicht
und froh ums Herz . Voll stiller
Freude Jäßt er all die ihm vertrau¬
ten Dinge draußen an sich vorbei¬
gleiten . Die Straßen , an denen die
knosperischen Bäume stehen , die
Wege , die schmal , krumm und gerade
die Felder teilen . Dort eine Siedlung ,
hier huscht ein Dorf vorbei . Hier
wieder ein kahles Wäldchen und nun
wieder freies Feld .

Jetzt zieht er die Beine an , steht
ruckartig auf und sucht die vielen
Dinge , an denen man den Urlauber
erkennt . ^

Das Koppel mit dem Seitengewehr ,
der Brotbeutel und die Feldflasche
daran . Die Gasmaske zieht er über
die Schulter , den schweren vollbe¬
packten / Tornister , den Stahlhelm
hängt er auch ins Koppel . Dann holt
er noch verschiedene kleine Päckchen
aus dem Gepäcknetz herunter . Ver¬
staut sie noch im Koppel . Steht
dann so am Fenster und schaut , und
schaut .

Der Zug hält . Der Soldat zwängt
sich durch die enge Tür ». Mit dem
Brotbeutel bleibt er noch am Tür -
drücker hängen . Er steht auf dem
Bahnsteig der kleinen Stadt , in der
er früher , einmal gewohnt hat . Ja . Ja ,
denkt er , früher , wie lange mag aas
wohl schon her sein ? Die wenigen
Mitreisenden gehen um ihn herum ,
blicken sich wohl noch einmal um ,
weil sicher diese oder jene Frau
glaubt , vielleicht kennst du ihn . . .

Nun geht er langsam der Sperre zu .
Geht vorbei an fremden Gesichtern ,
die er « nicht kennt . Er ist für sie ein
Soldat , wie so viele andere , ein Ur¬
lauber ,

Und doch blicken sie ihn alle ein
wenig erwartend an . so als müßte er
ihnen jetzt irgentetwas sagen .

Die Menschen haben sich bald wie¬
der zerstreut und noch immer steht
er vor dem kleinen Bahnhofsgebäude ,
suchend , die Häuserreihen mit vor¬
sichtigem Blick abtastend . Langsam
beginnt er zu gehen , wie ein Fremder ,unsicheren Schrittes .

Mählich schreitet er durch die stil¬
len Straßen des kleinen Städtchens .
Sein Blick schweift an den grauen
Häuserfronten entlang , in denen die
Fenster sich tot und wesenlos an¬
einander reihen . Wie im Traum geht
er . Ein Fremder in der Heimat !

Aber da geht mit einmal eines die¬
ser grauen Augen auf . In ihm er¬
scheint eine blonde Frau . Sie hat
einen frühlingsbunten Pullover an
und lacht ihn an , strahlt über das
ganze Gesicht , nickt noch einmal und
verschwindet wieder .

Da fühlt der Soldat , wie ihm ein
heißes Gefühl über die Stirne rieselt .
Er wird ganz rot , wie ein Sekun¬
daner .

Fester wird sein Schritt , so daß
seine Stiefel jetzt schon "vom Pflaster
widerhallen . Das war der Gruß der
Heimat ! Das ist die Sicherheit und
die Stärke der Heimat . Nun hat sie
ihn gegrüßt . Lächend und strahlend
ist sie ihm erschienen .

Jetzt geht er mit starken Schritten
seiner wirklichen Heimat zu . Dahin ,
wo ihn ein gemütliches Heim erwar¬
tet , wo sich seine drei Rangen mit
Gebrüll auf ihn stürzen werden . Sie
werden ihn etwas durcheinander
bringen , aber seine Frau wird mit
stillen Augen und weichen Händen
das Gleichgewicht wieder herstellen .
So denkt der Soldat und freut sich ,
er ist jetzt sogar ein ganz klein wenig
aufgeregt .

Dann steht er vor dem Haus mit
dem Klingelknopf , wo unter einem
schmalen Glasschild sein Name steht :
Paul Martin . Kaufmann . Immer noch
das alte Schild , denkt er . Man müßte
es ändern .

Gewiß ist er noch der Paul Mar¬
tin , aber ein anderer . Er ist der
Frontsoldat , der Unteroffizier Paul
Martin .

Er drückt den Knopf , in der Hoff¬
nung , daß oben ein Fenster aufgehe ,
so wie vorhin , eine Stimme herunter¬
ruft und dann drinnen auf der Treppe
ein Trampeln und Sausen zu hören
sei .

Aber nichts von all dem . was er ,
gern hören möchte , geschieht . Es
bleibt alles ruhig . Fast wird er traurig ,'enttäuscht .

Da drückt er den Knopf des Nach¬
bars . Drinnen hinter der Haustür
klappt eine Tür . Die Haustür wird ge¬öffnet . Ein Freudenschrei der alten
Mutter Benndorf . Sie nimmt ihn in
ihre dünnen Arme und drückt Üen
Krieger , der kaum weiß , wie ihm ge¬schieht . Bedauert , rasch klärt sie auf .
jQb er denn nicht wüßte , seine Frau
arbeite doch schon einige Monate
in der Fabrik . .

Nein , davon hat sie mir nie etwas
geschrieben , entgegnet der Unteroffi¬
zier . Und seine drei Kinder seien
doch tagsüber im Kindergarten , was
sehr schön sei . Ob er denn auch da¬
von nichts wüßte ? Nein , auch davon
hat sie mir nie geschrieben , muß der
Soldat wieder sagen .

Aber sie . die Mutter Benndorf , hätte
den Schlüssel zu seiner Wohnungund sie würde sofort Feuer machen
damit er es bald recht heimlich haben
sollte , der Herr Unteroffizier . Und er
soll nur einstweilen hier ablegen .

Auf seine Frage , wo denn der Kin¬
dergarten sei , erklärt sie mit der Be¬
harrlichkeit der alten Leute umständ¬
lich den Weg . den 'er nicht verfehlen
könne .

Da geht er wieder a,uf der Sffi-a 0e ,seine Kinder zu holen . Ein wenig ;,se [U':-
sam ist ihm dabei doch -zu Jpvitis .
Kommt er da auf Urlaub , wird ' »an
niemanden empfangen , niemand . ist
zu Haus . Die Wohnung ist leer utid
kalt . Es ist vieles hinfällig , was »man
sich in den langweiligen Stunden äisr
Bahnfahrt erträumt - hat . Es ist .alles
ein wenig anders . Und doch ist es «iie
Heimat . Da — lacht und jubelt sie .Von weitem klingen helle Kinder ,1«?: iin -
men . Sie singen , lachen , jauchzen . ,J a ,das ist die Heimat , denkt er ■vnu»3«ä« r .Er steht vor einem jungen IVffiäd
chen , das nach seinen Wünschten
frägt . Er nennt seinen Namen , ,Site
saust fort .

Und plötzlich wird er überfal fen
vom Sturmwind der Jugend , vom ' ge¬sunden Gebrüll , vom frohen JauW^ genseiner drei Kinder .

Am Abend , in der Dämmerung , als
er es sich gemütlich gemacht hat , als
die erste Begrüßungswelle mit s e i-
nen Rangen vorüber und nün e ' gie
kleine Ermüdungspause eingeirn ? c« n
ist , schellt die Glocke . Die KSjHd̂ r
haben es überhört .

Der Soldat schlurft mit seinen ^Pan¬
toffeln zur Tür , öffnet sie . Ein trori .-loses Umarmen .

Nun fühlt der Soldat , daß er ^eri 'd ' -
lich ganz daheim ist .

Neues Schrifttum
Für dich , Neue Welt ! Aus der ^Fröfi -

geschichte des Deutsch -Amerika 'nca -
tum « bringt Fritz Heinz Reimtsscüh
in >Für dich . Neue Welt !« (Gau \ *erl
Bayreuth , 240 S ., Preis RM . 3,50V wee
er im Untertitel verheißt , »Erzählmsig gnum Minnewitt , Leisler , Steuben « , die
in lebendiger Darstellung das Verdämst
dieser Persönlichkeiten würdigen . Peter
Minnewitt stammte aus Wesel . '.16Ei
wird er vom Rat der 19 in Amsterdam
zum Direktor Neu - Niederlands e »>-
nannt . Sein Wirken als Kolonist iwar
vorbildlich . Jakob Leisler aus F .vajQjsr

furt a . M . trifft 1660 in Neu -Amsterdam .
als Offizier der 4 Kolonialtruppe ein , er¬
langt gewaltiges Ansehen und Macht ,
um schließlich als erster Märtyrer der
bürgerlichen Freiheit in Nordamerika
dem Haß . gemeiner Intriganten zu er¬
liegen . In Friedrich Wilhelm von
Steuben begrüßen wir den einstigen
Flügeladjutanten und Generalquartier¬
meister Friedrichs des Großen , der als
Lehrmeister der amerikanischen Ar¬
mee George Washington die Waffen
schmiedete , die den Sieg im Freiheits¬
kampfe sicherten . Mit diesen Erzäh¬
lungen hebf Reimesch gebührend den
Anteil der Deutschen bei der Aufbau¬
arbeit der Neuen Welt hervor . Wie
vi*le andere Hunderttausende wander¬
ten auch sie aus . weil ihn &n die Hei¬
mat zu eng geworden war . Sie haben
dank ihrer angestammten Tüchtigkeit
sich in der Fremde durchgesetzt und
dort den Grund zu mächtigem Auf¬
blühen gelegt . Es istnicht überheblich ,in einer Zeit , in der ihrem Volke neue
Prüfungen auferlegt sind , daran zu er¬
innern . ' Dr . Ca sp er .

Kunstheiligtümer in Palermo
zerstört

Bei einem Luftangriff auf Palermo
ist die aus dem 17 . Jahrhundert stam¬
mende Kirche Santa Civita , die hohen
künstlerischen Wert besaß , vollkom¬
men zerstört worden . Die aus dem 15 .
Jahrhundert stammende Büßerkirche
wurde söhwer beschädigt . Die Kirchen
San Sebastian und Santa Maria No -
vella sind durch Bomben vollständig
zerstört worden . Die Kirchen Santa .
Anna , Santa Rita sowie die Basilika
des Hl . Franz von Assisi wurden er¬
heblich beschädigt . Diese Kirchen , die
alle berühmte Kunstdenkmäler sind ,
liegen weitab von jedem militärischen
Ziel und sind Opfer des britischen
.Terrors .
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Tod dem Gerücht
Gerüchte verderben die Herzen und

Seelen . Sie spritzen Gift und säen
Mißtrauen . Die Lüge stolpert meist
sehr schnell über ihre eigenen Beine ,
das Gerücht erhebt sich , wenn es, ein¬
mal gestolpert ist , immer wieder vom
Boden , um mit seiner unseligen Mis¬
sion des Tuscheins und Flüsterns wei¬
tere Gemüter zu verängstigen . Die
Kleingläubigen und Schwachen leihen
ihre Ohren nur allzugern dem Ge¬
rücht , um es dann weiter zu tragen tn
unverantwortlicher Gewissenlosigkeit .
Dem Gerücht geht es wie der Hydra :
wenn man ihm den Köpf

' abschlägt ,
sind schon wieder zwei neue Köpfe da .
Es wächst und schwillt , es raunt und
rumort , es macht Friedfertige zu un¬
ruhigen Menschen und Vertrauende
zu Mißtrauischen , wenn man ihm
seine Bahn nicht ruckartig sperrt .
Und das ist unser aller Pflicht in die¬
sem gewaltigen Ringen , wo der totale
Einsatz des gesamten Volkes für den
Sieg die geistige und körperliche
Kraftentfaltung jedes einzelnen Volks¬
genossen erfordert , daß wir dem Ge¬
rücht und den Gerüchtemachern den
Kampf ansagen . Wer etwas verbreitet ,
was er nicht schwarz auf weiß besitzt ,
wer durch unkontrollierbare Angaben
dem deutschen Siegeswagen einen
Stein in seinen Weg wirft , der ist ein
Verräter . Neben dem Kampf um
Freiheit und Ehre steht unser Kampf
um die Wahrheit . Gerüchte aber ver¬
dunkeln und vernebeln die Wahrheit ,
sie schmälern die . kraftvolle Tat , sie
zerren Großes in den Schmutz . Der
Feind versucht immer wieder , Un¬
wahrheit und Lüge zu verbreiten über
unsere wahrhafte Stärke und Kraft
und bemüht sich nach Kräften , durch
Gerüchte die starke Wurzel der deut¬
schen Volksseele zu unterhöhlen und
abzugraben . Doch dak wird ihm nicht
gelingen , denn wir stellen seinen fei¬
gen Kampfmethoden unsere schöpfe¬
rische Kraft und Gesamtheit unserer
Willensstärke entgegen und sagen
allen und allem den Kampf an ,
was dazu angetan sein könnte , uns bei
der Vollendung unserer höchsten Ein¬
tatzbereitschaft zu schädigen . Oas Ge¬
rücht muß sterben und die Gerüchte¬
macher werden ihrer gerechten Strafe
entgegensehen !

[htm totalen Krieg geben wir am Opfersonntag auch eine totale Spende
Die 6 . Reichsstraßensammlung der Gliederungen erbrachte im ganzen Kreis Rekordergebnisse

AUS DER KREISSTADT
Von der Sportgemeinschaft Mols¬

heim . — Bei der Frauenabteilung
der SpG . Molsheim fand unter dem
Vorsitz der Frauemvartin und des
Vereinssportwarts am Freitag¬
abend die erste Zusammenkunft
statt . Dabei wurden das Programm

Mit dem Einsatz der Gesundheit und
des Lebens kämpft der Frontsoldat für
Deutschland und seine kulturellen und
sozialen Werte . Wir stehen Ihm zur
SreHe, wenn wir dem Kriegswinter ,
hilfswerk am 7 . O pf e rsonntag
( 14 . März ) wieder zu einem Erfolg
verhelfen .

für die nächste Zfeit festgesetzt
und alle schwebenden Fragen be¬
sprochen . Hauptsächlich das
Reichssportabzeichen ist das Ziel
der Molsheimer Frauenabteilung ,
die nunmehr auf eine stattliche
Mitgliederzahl angewachsen ist .

- ler .
Vom Filmtheater . Heute und

morgen zeigt das Filmtheater
Molsheim als Hauptfilm » Der Fall
Rainer « mit Luise Ulrich als
Hauptdarstellerin ; ferner den in¬
teressanten Kulturfilm » Entdek -
kungsfahrt im Rohr « (Bilder aus
dem Naturschutzgebiet am Neu¬
siedler See ) und die Deutsche Wo¬
chenschau . Für den Hauptfilm be¬
steht Jugend verbot . - nt .

In einer Zeit , da der Krieg in
Pfcin totales Stadium eintritt , ist es
selbstverständlich , daß die Ergeb¬
nisse der Sammlungen für das
Kriiegswinterhilfswerk sich in das
Gesaantbild der totalen Kraftan -
strnngung einfügen . Wenn wir das
stolze Resultat der 6 . Straßen -
sammlung unter diesem Gesichts¬
punkt betrachten , so dürfen wir mit
tiefer Befriedigung feststellen , daß
der finsatz der Sammler und die
Sjjendefreudigkeit ein wohl nie er¬
reichtes Maß darstellt SA . und H,
KSKK . und NSFK . setzten sich voll
ein In dem Bestreben , das letzt -
jiäihrige Ergebnis noch zu überbie¬
ten . ; Und in der Tat wurden alle
Entartungen weit übertroffen .
Jede Gliederung erhöhte nicht nur
.den Ertrag der 3 . Reichsstraßen¬
sammlung , sondern konnte ihn zu¬
meist fast verdoppeln ! In mühe¬
voller Kleinarbeit wurde Hervor -
i äsendes geleistet , so daß die
Siammlung wohl so schnell nicht
überboten werden kann .

Mit 38 633,72 RM.
ißt der Rekord der Straßen -
sarnmlungen 1942/43 erreicht .
Hiervon entfallen auf die Kreis¬
stadt 19 196,12 RM . und auf die ein¬
zelnen Gliederungen : ff 13 400 , SA .
3100, NSKK . 2400 , NSFK . 300 RM .
Die nach der Kreisstadt zehn besten
Ortsgruppen bzw . Zellen sind :
Lützelhausen - Mühlbach ,

Mutzig , Wisch , Schirmeck ,
Rosheim , Kirchheim , Ober -
ehnheim , Saal , Dangols -
heim und Wasselnheim .

Die beiden Sammlungstage brach¬
ten reges Leben in das Krontal¬
städtchen . Die Männer der Gliede¬
rungen hatten alle Straßenecken
und -kreuzungen besetzt und über¬
boten sich in Eifer und Ausdauer .
Die SA . hatte vor dem Rathaus ein
Kriegs - WHW .- Preisschießen ver¬
anstaltet , von dem die männliche
Bevölkerung regen Gebrauch
machte . Von morgens früh bis zur
Dämmerstunde waren die drei
Stände so belagert , daß die Kali¬
berläufe nicht kalt werden konn¬
ten . So war denn auch das Ergeb¬
nis ein außerordentlich gutes . Die
Sammlung erbrachte einen Mehr¬
ertrag von 100 Proz . im Vergleich
zu derselben Sammlung des Vor¬
jahres .

Auch in R o s h e i m wurden alle
bisherigen Sammlungen bei weitem
übertroffen und die letzte Straßen¬
sammlung um das Dreifache über¬
boten . Desgleichen wurde in
Kirch heim das frühere Ergeb¬
nis in ungewöhnlicher Weise gestei¬
gert In Saal war es hauptsäch¬
lich die ff , die den Hauptbetrag
buchte .

Ganz besonders erwähnenswert
ist der Sprung von gewöhnlich 50
auf 260 RM . in Dangolsheim .

Die Ortsgruppe Schirmeck -
R o t a u erzielte mit 758 RM . ein
Rekordergebnis , an dem auch die
Politischen Leiter beteiligt sind . —
Ebenso war es in Dorlisheim ,
wo sich die Gliederungsmänner
tüchtig ins Zeug gelegt hatten .

Nicht minder gut verhält es sich
mit dem Gebirgsdorf S a 1 z e r n ,
wo ein neulich sehr gutes Ergeb¬
nis nochmals übertroffen werden
konnte . Mit 80 RM . ist es die beste
Büchsensammlung , die je im Dorf
erzielt wurde . — Gegenüber dem
Vorjahresergebnis steigerte die
Ortsgruppe Scharrachberg -
heim - Irmstett ihre Samm¬
lung erneut um 30 Proz . — Ueber
100 Proz . waren es in A 11 d o r f,
wo SA . und Reichskriegerbund sich
tüehtig einsetzten . Weitere 90 RM .
strömten dem Kriegs -WHW . aus
dem Erlös des HJ .- Gemeinschafts¬
abends zu.

Wenn nun heute und morgen
wieder der Appell zur Spende an
uns ergeht , so wollen wir auch
jetzt wieder geben und unsere
Spende so bemessen , daß sie auch
wirklich ein Opfer bedeutet Was
letzten Sonntag möglich war , das
muß auch heute und morgen bei
der Listensammlung wieder ge¬
lingen . ,

Der Aufruf des Gauleiters fand starken Widerhall
Auch im Kreis Molsheim gab der 10 . Jahrestag der Machtergreifung Anlaß zu eindrucksvollen Feiern

,Wie bereits berichtet , fanden im
gijnzen Kreis Ortegruppenappelle
zur sehnjährigen Wiederkehr der
Berufung von Gauleiter Robert
Warner zum Reichskommieear in
Baden statt . Hierzu liegen noch fol¬
gende Meldungen vor :

Dlie Stadtkapelle umrahmte mit
sctimeidigen Märschen die Veran¬
staltung in Sc h i r m e c k , zu der
zathlreiche Volksgenossen erschie¬
nen waren . — Nach gemeinsamem
Lied , Führerwort , und nach einer
kurzen Ansprache von Ortsgrup -
jmnieiter Blum wurde in Dorlis -
b e Irin die Rede des Gauleiters ver -
lejseffV, die einen tiefen Eindruck
faiintrarließ. — Ueber hundert Partei¬
genossen und Opferringmitglieder
wohnten der Feier in Michel -
brtnn bei , in deren Verlauf an
diife Anwesenden ein aufrüttelnder
Mliahffiruf zum erhöhten Einsatz ge-
riiehtet wurde . — Recht eindrucks¬
voll verlief der Appell in M e i -
stiatzheim . Ortsgruppenleiter
Meyer forderte die Anwesenden
suuf , den vom Gauleiter vorgezeich -
ruê an Weg zu gehen . Er stellte
einem jeden den hiesigen NSKK -
Mano Martin Schaal vor Augen ,
deir kürzlich mit den Schwertern
zuan Kriegsverdienstkreuz zweiter
Klaaeie und mit dem Frontabzeichen
a/usgmzeichnet wurde . — Der
Ottir otter Rathaussaal war
überfüllt , als die Ortsgruppenfahne
uwfê r den Klängen eines Marsches
im den Saal getragen . wurde . Die
\<erlesenen Worte des Gauleiters be¬

stärkten die Anwesenden in ihrem
Vertrauen in die Zukunft — Die
Parole des Gauleiters , im Zeichen
des totalen Krieges alle Kraft ein¬
zusetzen , bis der Endsieg unser ist ,
hinterließ auch in den Herzen der
Teilnehmer an der Dachsteiner
Versammlung einen tiefen Ein¬
druck . — Der Erinnerungsappell in
Mutz ig war schön besucht und
gestaltete ßich zu einer Kundgebung
deutscher Zusammengehörigkeit . —
Mit Spannung hörten die den Par¬
teisaal bis auf den letzten Platz

füllenden Parteigenossen und Op¬
ferringmitglieder Urmattß den
Aufruf des Gauleiters . Die Dorf¬
kapelle umrahmte die Feier mit
passenden Weisen . — Gleiches wird
aus Bischofsheim berichtet ,
wo HJ . . und BDM. schöne Lieder
vortrugen . Mit großer Aufmerk¬
samkeit vernahmen die zahlreich
erschienenen S a a 1 e r und Mar -
lenheimer die offenen Worte
des Gauleiters , die sicher allerorts
ihre tiefe Wirkung nicht verfehlen
werden . —m .

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — In einer Atmosphäre

begeisterter Aufnahmebereitschaft fand
in dem vollbesetzten Saal des Sänger¬
hauses das von der NS .-Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « veranstaltete
Großkonzert mit dem Musikkorps
der Leibstandarte ff »Adolf
Hitler « statt . Dem Konzert woihn-
ten als Ehrengäste zahlreiche verwun¬
dete Soldaten b ^i . Straßburg lernte
mit dem Musikkorps der Leibstandarte ,
das unter der verständnisvollen Lei¬
tung des Leibstandarten - Obermusik¬
meisters Hermann Müller - John
stand , einen Klangkörper von unerhör¬
ter Diszipliniertheit kennen . Das weit¬
gesteckte Programm bot jede Möglich¬
keit , bot aber auch größte Schwierig¬
keiten , die mit souveräner Sicherheit
gemeistert wurden . Neben dem Musik¬
korps trat der Soldatenchor der
Leibstandarte wirkungsvoll in Erschei¬

nung . Der wiederholte stürmische Bei¬
fall bewies , daß sich das Musikkorps
der Leibstandarte in die Herzen der
Straßburger gespielt hatte , bekundete
aber auch , daß diese Männer , die viel¬
fach Kriegsauszeichnungen tragen ,
nicht nur kämpferische Soldaten , son¬
dern auch Kulturträger sind , die es
verstehen , ihi -1 Konzerte zu Kund¬
gebungen deutschen Kulturwillens zu
machen .

Bad Dürkheim . — Im Vorort See¬
bach kletterte der elfjährige Reinhold
Petry beim Spiel im Wald auf den Ast
eines Baumes und wollte von diesem
auf einen danebenstehenden Baum
übersteigen . Der Ast brach ab und der
Junge stürzteauf einen einge¬
lassenen Betonklotz . Er trug
einen Schädelbruch davon , dem er bald
darauf im Krankenhaus erlag .

Die Verdunkelung dauert von
heute 18 .28 bis morgen 6.57 Uhr .

DER KREIS MELDET

Kraatergershelm
jv . Gemeinschaftsarbeit

kommt allen zugute . Unter
der Leitung des Ortsbauernfüh -
rers Alois Vetter wurde in unserer
Gemeinde eine nützliche Gemein¬
schaftsarbeit geleistet . Durch lang¬
jährige Vernachlässigung waren
die Wässerungsgräben der . Beh -
matten ganz verschlammt, . Da¬
durch hatten die Wiesen sehr im
Ertrag nachgelassen . In zweiwö¬
chiger Arbeit wurden nun über
5000 Meter Graben neu • ausgeho¬
ben . Diese nützliche Arbeit wird
sich bei der kommenden Ernte se¬
gensreich auswirken .

Rosenweiler
ro . Vom Luftschutz . In

mehreren Luftschutzkursen wurde
die Bevölkerung , im Hinblick * auf
die Heranbildung von Selbst¬
schutzkräften , durch Vorträge,und
praktische Uebungen auf ihre
Pflickten hingewiesen .

DER SPORTBERICHTER
Durch die Verlegung des Heldenge¬

denktages finden morgen zwei Spiele
statt , und zwar : Avolsheim . — Dorlis¬
heim (0 :2) ; Bann Molsheim — Bann
Weißenburg .

SV . Avolsheim empfängt den Ta¬
bellenzweiten Dorlisheim . Nach dem
letztsonntäglichen Spiel gegen Wolx -
heim , das mit einem deutlichen Sieg
der Avolsheimer endigte , scheint deren
Spielstärke im Steigen begriffen zu
sein . Dorlisheim wird das Treffen
keineswegs leicht nehmen und • sollte
trotz tapferer Gegenwehr von Avols¬
heim zu einem knappen Sieg kommen .
Auf dem Holzplatz in Molsheim
findet morgen vormittag , um 10 .15 Uhr ,
das Treffen der beiden Bann -Auswahl¬
mannschaften von Molsheim und Wei¬
ßenburg statt . Hierbei geht es um die
Bann - Gebietsmeisterschaft . . Derweil
Molsheim ohne Spiel zur zweiten Runde
gelangte , besiegte Weißenburg die Ha¬
genauer Auswahl . So wird denn der
Nachwuchs des Kreises Molsheim auf
starken Widerstand stoßen und wohl
mit guter Leistung autwarten müssen ,
um zum Sieg zu kommen . Gespielt
wird zweimal 40 Minuten mit evtl . Ver¬
längerung von zweimal 15 Minuten .

Zur Fußballmeisterschaft der Kreis¬
klasse sei vermerkt , daH die noch aus¬
stehenden Spiele nun laufend ihre Er¬
ledigung finden . Da SV . Avolsheim ,
SV . Mutzig und SV . Dachstein mit
einigen Spielen im Rückstand liegen ,
werden sieben Spieltage ;, darunter drei .
Vollspieltage benötigt . - ler .
iiiiiii

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 13 . März

Reichsprogramm : 14.15 —15.00 Uhr :
Beschwingte Zeitmusik . 16 .00— 18.00 Uhr : Bun¬
ter Nachmittag . 18.00 — 18.lb Uhr : Politische
Hörszene . 18.30— 19.00 Uhr : Der Zeitspiegel .
19.20— 19.35 Uhr : Frontberichte . 19.45— 20 .00
Uhr, : Politischer Vortrag . 20 .15—21.00 Uhr :
Musik zur guten Laune . 21 .00—21 .30 Uhr : »Drei¬
ßig beschwingte Minuten «. 21 .30—22.00 Uhr :
Kleines Unterhaltungskonzert .

Deutsch 1 a n d se n der : 11.30 — 12 .00
Uhr : Über Land und Meer . 17. 10 —18.30 Uhr :
Sinfonische Geburtstagssendung (Suder , Meß -
ner , Siegel ) . 20 .15—22.00 Uhr : Aus Oper und
Konzert .

Portelnidtllche Bekonn «mBchongen

Ortsgruppe Greßweilen " — Heute Samstag ,
20 .30 Uhr , findet im Saale Erb eine Opferring¬
mitgliederversammlung statt . Sämtliche Mit¬
glieder des Opferrings und der Gliederungen
haben in Uniform zu erscheinen .

Der Monat März in der elsässischen Geschichte
Der Monat März ist reich an ge¬

schichtlichen Ereignissen , die uns
an das blühende Leben der elsässi -
schen Städte im Mittelalter erin¬
nern .

Um das Leben der Stadt Straß¬
burg zu fördern , hatten schon die
Karolinger ihr die Zollfreiheit zu¬
gestanden . Dieses Vorrecht bestä¬
tigte ihr am 30. März 840 König
Ludwig der Deutsche .

Aber auch die kleineren Städte
des Landes gelangten früh ?ur
Blüte . Am 12. März 1153 besuchte
Kaiser Friedrich Rotbart (Barba¬
rossa ) Erstein . Er war , wie die
Hohenstaufen überhaupt , sehr
städtefreundlich und hielt sich be¬
sonders gern im Elsaß auf . Ein
Menschenalter später , am 4 . Marz
1192, weilte Heinrich IV . in der
Kaiserpfalz in Hagenau und bestä¬
tigte von dort aus der Abtei Er¬
stein , daß sie , unabhängig vom Bis¬
tum Straßburg , als unveräußer¬
liches Reichsgut zu gelten habe .

Je mehr das Bürgertum in den
Städten an Macht gewann , um so
freier entwickelten sie sich , in dem
Bestreben , fortan n-ur dem Reichs¬
oberhaupt , dem deutschen Kaiser ,
Untertan zu sein . Am 18 . März
1293 verlieh Adolf von Nassau der
Stadt Ka-yi^ersberg - dieselben Rechte ,
die KoLvcür bereits besaß und die
ihr den Weg zur » Freien Reichs¬
stadt « eröffneten . Dieser Zug zur
Städtegründung und - entfaltung
hielt auch :n der Folgezeit an : am
14 . März 1312 erteilte Heinrich VII .
von Italien aus den Einwohnern
von Türkheim das Recht , ihren Ort

in tsrne Stadt umzuwandeln . Türk¬
hai/m trat später dem Zehnstädte -
Inind bei . 1332, am 5 . März , gab sich
Hagenau eine neue Verfassung
Bereits am 27. März 1315 hatte
Friedrich der Schöne der Freien
Rsjchsstadt Schlettstadt besondere
Vorrechte gewährt .

Man kann wohl sagen , daß diese
Begünstigung des elsässischen

Kaiser Friedrich Barbarossa

S.tädtewesens im Mittelalter reiche
FYüchte getragen hat . Auch wenn
\vtr von Straßburg absehen , das am
Ajufcgang des Mittelalters nächst
Köln die größte Stadt des Reiches
t\ iar und eine hohe Kulturblüte er
bihte , brauchen wir bloß auf die
Fitumanistenstadt Schlettstadt , den
Geburtsort von Männern , deren
Namen unlöslich mit der elsässi¬

schen 1Geistesgeschichte verknüpft
sind , hinzuweisen , um uns von der
aufstrebenden Kultur der oberrhei¬
nischen Stadtstaaten ein Bild zu
machen . Und wie gedieh in dem
Kranz schöner Städtchen am Vo -
gesenrand die Baukunst ! So man¬
ches Monument aus Stein zeugt
noch in unserer Zeit von dem Stolz
und der Daseinsfreude einer auf¬
strebenden Bürgerschaft !

Nur ein Stand , und gerade der ,
den wir heute als den eigentlich
tragenden Stand eines Gemein¬
wesens empfinden , der Bauern¬
stand , geriet immer mehr in eine
lastende Abhängigkeit . Und am
empfindlichsten wurde dieser
Druck gerade in Ländern fortge¬
schrittener Kultur , vorab im Ober¬
rheingebiet / empfunden . In der
Schlettstadter Gegend meldeten
sich die ersten Sturmzeichen einer
Empörung , die im 16. Jahrhundert
unter dem Namen Bauernkrieg
zu schweren inneren Krisen füh¬
ren sollte . Am 23 . März 1493 pflanz¬
ten die Bauern zum Zeichen gegen¬
seitiger Treue undHilfsbereitsc \ jaft
eine Fahne mit dem Bundschuh
auf dem Ungersberg auf . Dieses
Banner wurde später zum Sturm¬
zeichen der Bauernbewegung in
ganz Deutschland .

An die Zeit des Dreißigjährigen
Krieges erinnert uns die Schlacht
von , Wattweiler am 21 . März 1634.
Durch den Sie ? der Schweden über
die Kaiserlichen fielen Wattweiler
und Tann in sehwedische Hände .
Bekanntlich brachte jener verhee¬
rende Krieg das Elsaß immer mehr
unter die Botmäßigkeit der franzö¬
sischen Konigsmacht Langsam ,

aber systematisch wurde die Selb¬
ständigkeit der Freien Reichsstädte
nach ihrer gewaltsamen Einnahme
durch französische Truppen gebro¬
chen . Am 31 . März 1685 ließ Lud¬
wig XIV . zunächst in Straßburg die
Stelle eines » königlichen Prätors «
errichten , der in der Ratsversamm¬
lung der Stadt Sitz und Stimme
erhielt . Solche Prätoren wurden

M&SSi

Der Bundschuh wurde zum Sturm¬
zeichen der Bauernbewegung .

Federzeichnungen : Eug . Heinrich

bald auch den übrigenr Städten des
Landes zugeteilt .

In der napoleonischen Zeit fallen
zwei Ereignisse — sehr ungleich
in ihrer Art — in den Monat Slärz
Am 15 . März wurde in Euenheim
in Baden der Herzog von Enghien
verhaftet und zwei Tage darauf in
die Straßburger Zitadelle über¬
führt , um kurze Ze : t späte » in Vin -
cenne .s erschossen zu werden . Und

am 22 . März 1810 weilte die Braut
des französischen Kaisers , Marie
Luise >van Oesterreich , auf der
Durchfahrt nach Paris in Straß¬
burg .

Ein neuer Tag der Geschichte
brach für unsere Heimat mit dem
deutsch - französischen Kriege 1870-
71 an . Am 2 . März 1871 trat Frank¬
reich Elsaß - Lothringen an das
Deutsche Reich ab . Die Hoffnung
freilich , daß nun dem Lande eine
dauernde friedliche Entwicklung
im Rahmen des neugegründeten
Reiches beschieden sein werde ,
sollte sich noch einmal als trüge¬
risch erweisen . 191& würde unse .r
Land erneut , der Siegespreis der
Alliierten . Ganz auf sich selbst ge¬
stellt , versuchten die Elsässer in
der » Heimatbewegung « ihr Recht
auf die deutsche Sprache und ihre
angeborene deutsche Volksart
sicherzustellen . Einer ihrer Vor¬
kämpfer , der Abgeordnete Karl
Huber , der schon in den Novömber -
tagen 1918 gegen die bedingungs¬
lose Abtretung des Landes - an
Frankreich protestiert hatte , erhob
am 2. März 1926 in der Pariser
Kammer Einspruch gegen den Ver¬
trag von Locarno , der als Friedens -
s ' cherung gedacht war , ohne daß
dabei den berechtigten Wünschen
und Bedürfnissen der elsässischen
Bevölkerung genügend Rechnung
getragen worden war . Da Huber
als Vertreter der Arbeiter und
Bauern seine Erklärung iri der
Volkssprache abgab , erhob sich in
der Kammer ein solcher F*rotest ,
laß die Sitzung aufgehoben werden
mußte . Fritz Decket
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ANBANG ZUM »REGIERUNGS -ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzl iche Bekannimachungen

Handelsregister des Amtsgerichts StraBburg im Eis .'"ür die Angaben in ( | keine Gewiihr . *
Heueintragungen . — Straßburg A 242 ■ 18. 2. 43 - Opeliger & Co., Inh . EmilWunderlich , Straßburg . IKronenburger Ring 14. Transporte aller Art , Zollab¬

fertigung . Transportversicherung , Rolifuhr und Lagerung . ] Inhaber : Emil■Wunderlich , Speditionskaufmann , Straßburß .
Straßburg A 243 - 18 . 2. 43 - E . & L. Zimmermann , Straßburg -Neudorf . [Rath»amhausenstraße 4. Tabakwaren -Einzelhandelsgesehäft .J Offene Handelsge¬

sellschaft mit Beginn vom 1. Januar 198Ö. Persönlich haftende Gesellschaftersind : femuie Zimmermann , Luise Zimmermann , beide Kauffrauen in Straß -
burgT -Neudorf .

Straßburg A 244 - 23 . 2. 43 - Emi! BalUer , Str .-ißburg -Neudorf . « [Reichen .»tiaße 30 Handelsvertreter in pharmazeutischen Produkten .] Inhaber : EmilBaltzer , Handelsvertreter , Strhßburg .
Straßburg A 24S - 23 . 2. 43 - Heyler & Karolis , Straßbure . rFinkmatt -S

ch » ft mi » n
° 8!," ,dlung

,
' ur . Haus " UIHl Küchengeräte . j Offene Handelsgesell¬schaft mit Beginn vom 1. Januar 1921 . Persönlich haftende Gesellschafter -Friedrich Heyler Kaufmann , Straßburg -Rupreclitsau . Franz Julius KaroliVKaufmann , Strasburg . • Die frühers ! -Firmenbezeichnung - war : Berbaum Hey -ei t fttoli . , . fh » e Handelsgesellschaft -. Infolge Ausscheidens dufdi Ab -

{eben des Gesellschaiters Renatus Berbaum wurde die Finna geändertStraßburg A 246 - 23 . 2. 43 - K. Cellarius & Co ., Straßburg KSmeßaasse 29Handel mit Uhren und Schmuckwaren sowie deren Reparaturen I Offen « Hin
delsgesellschaft mit Beginn 13 . Juli . J936 . Persönlich Ste Je kseHsehaner

Goldschmied , Strißbü ?g
GeschäfUfiihrerin , Straßburg . Emmanuel Cellarius,

'

Straßburg A 247 - 23 . 2. 43 - Johartn G. Ziegler , Straßburg . TSteinstraße 40Einzelhandel mit Reifen und Vulkanisreranstait . ] Inhaber : Johann Georg
^

« ufniann , Stra « >urg . Die Versammlung ,1er Gesellschafter vom 4.lebruar 1943 der tirma „ Ziepler , Vulkanisieranstalt , Gesellschaft mit be¬schrankter Haltung - mit dem Sitze in StraBburg Hat die Uebertragung des\ ermogens dieser Gesellschaft auf den Ilauptgescllscliafter Johanw Georgaegler , Kaufmann in StraBburg , gemäß der Verordnung vom 5. Dezember1j 41 über die Lmwandlung von Kapitalgesellschaften beschlossen . Zusätz¬lich wird veröffentlicht : Den Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , so¬weitsie nicht Befriedigung verlangen können , binnen sechs Monaten von die -se L au
ann T «^ ung an ««rechnet . Sieherfieitsleistung zu beanspruchen .

• - rg ^ .248 - 23 . 2. 43 - MetallwarengroBvertrieb Robert A . Mast & Co . ,StraBburg . [KmlerspielgasSe 46 '
. r Offene Handaloireseilachaft mit "Beginn vom1 Januar 1941 Persönlich haftende Gesellschafter : Rudolf Albert . Mast , Ge -

schaftsmann , Straßburg ; Robert . Adolf Mast, . Geschii ftsmann , Straßbure . •
Straßburg A 249 - 23 . 2. 43 - Straßburger Düngemittel und ExtraktionswerkHerbert & Co . , StraBburg -Crüneborg . lElsauweg 14u. Fabrikation , Verarbei -'

tung und Handel mit tierischen Nebenprodukten ] Offene Handelsgesellschaftmit Beginn vom 21. Autrnst 194.1. Persönlich haftende Gesellschafter sind :Emil Fuß , Betriebsführer , Baden -Baden . Frau Hermine geb . Bernauer Witwe
von Josei Herbert , Straßburg -Neudorf . Die Gesellschafterin Witwe Josef Her¬bert , Hermine geb . Bernauer ist an Stelle ihres am 8. November 1042 ver¬storbenen Ehemannes Josef Herbert in die Gesellschaft aMä persönlich haf¬
tende Gesellschafterin eingetreten .

Straßburg B 99 - 16 , 2 43 - Elsässische Tief » und Hochbau -AktiengeselhSchaft Ed . Zublin & Co . , Straßburg . (Am Alten Bahnhof 15. | Gegenstand desl nternehmens : Die Herstellung von Tief - und Hochbauten , insbesondere vorrBeton - und Eisenbetonbauten , von Straßen - und Brückenbau , Anlegung vonEisenbahnlinien , Kanälen oder anderen Schiffahrtswegen , Tlanierungs - und
Kanalisationsarbeiten , der Bau . von Hafenanlagen , von Gas - und Wasserlei¬
tungen ; ferner die Herstellung von Zementprodukten , die Gewinnung undder ^ ertrieb von Baustoffen und Geräten , soweit diese mit dem Baugewerbein Zusammenhang stehen , und im Allgemeinen alle gewerblichen , kaufmän¬
nischen und technischen Geschäftsbetätigungen , welche mittelbar oder un¬mittelbar geeignet sii ^d , den Gegenstand der Gesellschaft zu fördern . Grund :-*
kapital : 700 000, — RM . Alleiniges Vorstandsmitglied : Dr . Ing . Hermann
Schürch , Bauingenieur , Straßburg -Ruprechtsau . Prokuristen : Georg Holtz -
scherer , Prokurist ; Karl Hauß , Prokurist ; Johann Ertle . Dipl .-Ingenieur ; -
Rudolf Kestraneck , Dipl .-Ingenieur ; Karl Marin « , Chef -Buchhalter , sämt¬
lich Straßburg . Aktiengesellschaft . Die Hauptversammlung vom 12. De¬
zember 1942 hat uxe Anpassung der Satzung an das deutsche . Ak¬
tienrecht durch Neufassung der Satzung beschlossen , wobei gleichzeitig die
neue Benennung der Gesellschaft , ,Elsässische Tief - und Hochbau -Aktien¬
gesellschaft Ed . Zublin & Co ." an Stelle - von , ,Elsässische Tief - -und Hoch¬
bau -Aktiengesellschaft " angenommen worden ist . Die . Vertretung und Zeich¬
nung der Gesellschaft erfolgt , sofern der Vorstand aus einer Person besteht ,durch diese oder durch zwei Prokuristen , und sofern er aus mehreren Per¬
sonen besteht , durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstands¬
mitglied gemeinsam mit einem Prokuristen oder durch zwei Prokuristen . Zu¬
sätzlich wird veröffenlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschaft er .folgen
im Regierungsanxeiger für das Elsaß bzw . in den amtlich vorgeschriebenen
Verkündigungsblättern . Das Grundkapital - ist eingeteilt in 700 Aktien vün je *
1000 RM . Die Aktien lauten auf den Inhaber . Der Vorstand besteht aus einem
oder nfehreren Mitgliedern . Die Bestellung stellvertretender Vorstandsmit¬
glieder ' ist ' zulässig . Der Aüfsichtsrat kann einen Vorsitzer des Vorstandes
ernennen und ihm auch Alleinvertretungsbefugnis erteilen . Dieser Vor¬
sitzer hat die Stellung eines ersten unter -den sonstigefi Mitgliedern des
Vorstandes und er entscheidet bei Meinungsverschiedenheiten .

Straßburg B 100 - 18 . 2. 43 - Treuhand Aktiengesellschaft für Elsaß und
Lothringen , Straßburg . [ Ab den Gewerbslauben 7-9.j Gegenstand des Unter¬
nehmens : Die Ausführung aller Aufträge und Arbeiten , die zum Wirkungs¬
kreis einer Wirtachaf tsprüfungs -, Steuerheratungs - und Treuhandgesell¬
schaft gehören , sowie alle Geschäfte und Maßnahmen , die unmittelbar öder
mittelbar damit zusammenhängen . Grundkapital : 3750 — RM . (nicht umge¬
stelltes Grundkapital von Tö 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis
von 1 :20) . Vorstandsmitglieder : Friedrich -Philipp , Vorsitzer ; Ernst Ba¬
cherer ; Dr . Claus Bastian ; Dr . Matthias Steeg , sämtlich Straßburg . Aktien¬
gesellschaft . Die Hauptversammlung vom 20. Januar 1913 hat die Satzung
dem deutschen Aktiengesetz angepaßt . Besteht der Vorstand aus mehreren
Personen , so vertreten zwei Vorstandsmitglieder oder ein Vorstandsmitglied
und ein Prokurist gemeinsam die Gesellschaft . Der Vörsitzer des .Vor¬
stands ist allein zur Vertretungvbefugt . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft werden in dem gesetzlich vorgeschrie¬
benen Blatt veröffentlicht . Die Aktien 1-auten auf den Namen . Der Vorstand *

besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern . Er führt die Geschäfte der
Gesellschaft nach Maßgabe des Gesetzes , der Satzung und der etwa von
ihm seihst zu erlassenden Geschäftsordnung . Der Aufsichtsrat ernennt ein
Vorstandsmitglied zum Vorsitzer des , Vorstands

Straßburg B 101 - 19 . 2. 43 - Phs . vah Ommeren (Straßburg ) , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Straßburg -Ruprechtsau . {lll Kheinkanal -Staden 69. 1
Gegenstand de » Unternehmens ist : Der Betrieb sämtlicher Handelsgeschäfte ,
insbesondere von Keederei - und Sclriffsagenturgescbäften . sowie die Bearbei¬
tung aller mit diesem GesellschÄftszweck mittelbar oder unmittelbar im Zu¬
sammenhang stehenden Geschäften . Stammkapital : -20 000, — UM. Geschäfts¬
führer : I' ieter Van der Vorm , Kaufmann , Straßburg ; Peter Petersen , Kauf¬
mann . Hamburg . Prokurist : Karl Molitor , Straßburg . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der .Gesellschaftsvertrag wurde unter Privatschrift er¬
richtet am 6. November 1940 . Die Gesellschaft wird durch einen

' oder mehrere
Geschäftsführer vertreten . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so sind je
zwei von ihnen gemeinschaftlich oder je eiuer vön Hinen in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertretungsberechtiszt . Auch sind zwei Prokuristen vertre -
tungsberechtigt . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch Einrücken in die , ,Straßbürger Neueste Nach¬
richten ' .

Straßburg B 102 - 22 . 2. 43 - , ,Elka " Elsässisches Knuthaus , Aktiengesell¬
schaft , Straßburg . ( Hoher Steg 1-5. | Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb von Warenejnzelhandelsgesehäiten in Straßburg und an anderen
Orten "

, die Einrichtung von Filialen , die übernähme von,b/ancheähnlichen Ge¬
schäfttin , sowie alle Rechtsgeschäfte , die die Gesellschaft "unterstützen oder
derselben dienlich sein können . Außeroem ist die Gesellschaft su allen Ge¬
schäften und Malinahmen berechtigt , die " zur Erreichung des Geseltschafts -
zweckg -notwendig oder nützlich erscheinen , insbesondere zum Erwerb und zur
Veräußerung von ■Grundstücken , £ UT Errichtung von Zweigniederlassungen im
Iii - und Auslande , zur Beteiligung an anderen

'
Unternehmungen gleicher oder '

verwandter Art sowie zum Abschluß von Interessengeineinschaftrsverträgen . •
Grundkapital : 2 000 000 . KM . Vorstand : . Robert Jung , Kaufmann . Straß -,
bürg ; "Willy Kratz , Kaufmann , Straßburg , jedes dieser Vorstandsmitglieder
ist berechtigt , die Gesellschaft einzeln zu vertreten . Prokuristen : Renatus
Müller , Direktor , Straßburg -Schiltißheinj ; Albert Marschall , Öürovorstelier, ^' Straßburg . Die Prokuristen zeichnen die Firuia .gemeinschaftlich oder jeweils .

.. gemeinschaftlich mit einem Vorstandsmitglied . Aktiengesellschaft . Zufolge
Beschlusses der Hauptversammlung vom -22 . 'Dezember 1942 ist die Satzung
dem deutseifen Aktiengesetz durch Neufassung angepaßt ,worden -und » ist -die
.Umstellung des bisherigen Grundkapitals düjch entsprechende Entnahme aus
der Reichsmarkeröffnünasbilärtz zum 1. Januar ' 1942 auf 2 000 000,- RM . be¬
schlossen worden Iwe Vertretung der Gesellschaft erfolgt , sofern der Vor¬
stand aus einer Person besteht , durch diese , -und, - sofern er aus . mehreren
Personen zusammengesetzt ist , durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied gemeinschaftlich mit einem Prokuristen *. Zur Ver¬
pflichtung der Gesellschaft genügt auch die Erklärung von zwei Prokuristen .
Der Aüfsichtsrat kann bestimmen , daß einzelne Vorstandsmitglieder allein

' Zur Vertretung der Gesellschaft befugt sein sollen . Stellvertretende Vor -
. standsmitizUeder stehen hinsichtlich der Vertretungsmacht ordentlichen Vor¬

standsmitgliedern gleich . Zusätzlich wird veröffentlicht : Das - Grundkapital ist
eingeteilt in 10 000 Aktien im Nennbetrage von 200 . .RM . Du .Aktien sind zum

, Teil Namensaktien , zum Teil Inhaberaktien , je nach Wunsch des Aktionärs .
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen -durch Veröffentlichung
im' Regier 'u'ngsn nzeig er ". Die .Zahl der Mitglieder des \ orst -ands und etwaiger
stellvertretender Vorstandsmitglieder wird durch .den Aüfsichtsrat festge¬
setzt , der auch die Verteilung der Geschäfte bestimmt .

Straßburg B 103 - 22 . 2. 43 - „ Etag " , E!säss .»Textilhandels -Aktiengesellschaft ,
Straßburg
Handel i

Ausrüstung , von Spinnstoffwaren aller Art zuzüglich aller " Rechtsgeschäfte ,
die die Gesellschaft unterstützen oder derselben dienlich sein können .
Außerdem ist die Gesellschaft zu allen Geschäften und Maßnahmen berechr

. tigt , die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks notwendig - oder nützlich
erscheinen , insbesondere zum Erwerb und zur Veräußerung von Grund¬
stücken ', zur Errichtung , von Zweigniederlassungen ; im In - und Auslande , zur
Beteiligung an anderen Unternehmungen gleicher oder , verwandter Art ,
sowie zum Abschluß von Interessengemeinschaftsverträgen . Grundkapital :
1 375 000 .- UM . Vorstand : Karl Fallecker , Kaufmann ; Peter Schauffler , Kauf¬
marin ; Robert Jung , Kaufmann , sämtlich Straßburg , jeder mit Einzelver -

■ tretujigsb ^fugnis . Prokuristen : Renatus Müller , Direktor , Straßburg -Schiltig -
.Jreim ; Ernst -Barth , Prokurist , Sträßburg Sclültigheim . Die Prokuristen zejeh .-
rien die Firma gemeinschaftlich oder jeweils gemeinschaftlich mit einem
Vorstandsmitglied . Aktiengesellschaft . Zufolge Beschlusses der Hauptver¬
sammlung vom 2. Dezember 1942 ist die Satzung dem deutschen Aktien¬
gesetz -durch . Neufassung angepaßt worden und ist die Umstellung des bis¬
herigen Grundkapitals durch entsprechende Entnahme aus der Ileichsmark -
eröffnungsbilanz zum 1. Januar 1942 auf 1 3?5 000, - RM . beschlossen worden .
Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt , sofern der Vorstand aus einer
Person besteht , durch diese und , sofern er aus mehreren Personen zusam¬
mengesetzt ist , durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstands¬
mitglied gemeinschaftlich mit einem Prokuristen . Zur Verpflichtung der Ge¬
sellschaft genügt auch die Erklärung vou zwei Prokuristen . Der Aufsichtsrat
kann bestimmen , daß einzelne Vorstandsmitglieder allein zur Vertretung der
Gesellschaft .hefugt sein sollen . Stellvertretende Vorstandsmitglieder stehen
hinsichtlich der Vertretungsmacht ordentlichen Vorstandsmitgliedern gleich -.
Zusätzlich wird veröffentlicht : Das Grundkapital ist -eingeteilt in : 1336 Aktien
im' Nennbetrag vön 1000 RM ., 179 Aktien iiii Nennbetrag von 100 RM ., 44

: Aktien im Nennbetrag von 25 RM . Die Aktien sind zum Teil Namensaktien ,
zum Teil Inhaberaktien . Auf Verlangen eines Aktionärs kann die . Inhaberaktie
in eine Namensaktie umgewandelt werden . Die Umwandlung von Namens -
aktien in Inhaberaktien ist nur mit Genehmigung - des Vorsitzers des Auf -
sichtsrats zulässig . Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Veröffentlichung im Regierun -gsanzeiger . Die Zahl der Mitglieder des Vor¬
stands und etwaiger stellvertretender Vorstandsmitglieder wird durch den
Aüfsichtsrat festgesetzt , der auch die Verteilung der Geschäfte bestimmt .

Benfeld Ä 6 - ' Karl Drach & Sohn , Benfeld . [ Rheinvorstadtstraße 39 , Butter¬
und Kä 'se -Großliandel . J Offene Handelsgesellschaft mit Beginn vom 1. Januar
1943-, - Persönlich haftende Gesellschafter : Karl Draety , Kaufmann * Benfeld ;
Matern Draeh , Kaufmann , BenfeLd .

Niederlbronn A 3 - 23 . 2. 43 - August Ober , ReJchshofen . {Sägewerk und
Holzhandläng -l Inhaber : Marzellus Ober , Kaufmann , Reichshofen . Prokurist :
Leo Ober , Reichshofen .

Veränderung - Straßburg B 4 - 22 . 2. 43 - Commerzbank Aktiengesellschaft
in Hansestadt Hamburg mit Zweigniederlassung . Straßburg unter der Firma :
Commerzbank , Aktiengesellschaft , Filiale Straßburg . | Alter Weinmartk 48. ]
Dr . Hans Deuß k Bankdirektor , Berlin , ist zum ordentlichen Vorstandsmitglied
bestellt worden . Eugen Boode ist nicht mehr Vorstandsmitglied . Zusätzlich
wird _ veröffentlicht : Die Eintragung ist im~~Händelsregister de » Gerichts der
Hauptniederlassung am 15. Januar 1943 erfolgt . Sie wurde in Nr . 16 des deut¬
schen lleichsanzeigers am ' 2i . Januar 1943 bekannt gemacht .

nunurg la 103 - iL . l . - „ fciag , C!id5 ».ue * iiuiaiiuei5 *« Mic [i5CSCMSi.iiiti i ,
bürg [Burgtorstaden 1 aj . Gegenstand des Unternehmens ist das Groß¬
es -, Kommission »-, Import - und Exportgeschäft mit Textilien aller Art ,

und ' Wolfwaren , einschließlich Handschuhe , sowie die Veredlung und

Am 'tliche Anzeigen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! Angehörige des Geburtsjahrgangs
1925, die sich zum Dienst als Berufssoldaten in der Kriegsmarine mit der Aus¬
sicht auf Beförderung verßflichten oder als Kriegsfreiwillige ihren Wehrdienst
auf deutschen Kriegsschiffen ableisten wollen , müssen ihre Bewerbung mög¬
lichst umgehend beim zuständigen Wehrbezirkskommando einreichen , darin¬
nen kurzem mit Festsetzung eines Meldeschlusses gerechnet werden muß .
41237) Oberkommando der Kriegsmarine .
Entschädigung der Hausbesitzer für Nutzungsschäden ..
— In Ausführung der Verordnung des Chiefs der Zivilverwaltung vom 10. 2. 43
werden nunmehr die Anträge der Hausbesitzer im ehemals zwangsgeräumten
Gebiet auf Entschädigung der Mretausfälle für die Zeit vom 1. Juli bis 30 .
November 1940 entgegengenommen . Die Antragsvordrueke liegen ;bei sämt¬
lichen Straßburger Zeitungskiosken sowie beim Hausbesitzerverein Straßbürg,

"'
Geschäftsstelle : Neukirchgasse 1, ayf . Sie können in .den Vororten auch von
folgenden Zeitungsvertriebsstellen bezogen werden :

Rieger , Schiltigheim . Brumater Str . ; Wagner . Schiltigh . , Bitfchweilerstr . ;
Zetzner , Schiltigh ., Bischweilerstr .f Löffler , Bisehh ., Hölleng . 2 ; Michel ,
Hönheim , Bischweileratr . ; Hörmann , .Neuhof , Ne .uhöfler Str . 49 ; Kopp , N.eud . , -
Polygonstr . 140 ; Schneider , Neud ., Potygonstr . Kirtz J .? Meinau , Kolmater
Str . 231 ; Anschütz , Ruprechtsau , Hauptstr . 01 ; Thomas , Königsh ., Römerstr . : -
Weber , Königsh ., Römerstr . 158 . (41392

Die Vordrucke sind entsprechend ausgefüllt dem zuständigen Blockleiter der -
NSDAP , zur Prüfung und Weiterleitung abzugeben . Straßburg , 10 .

"3. 43 .
Der Oberbü rgermeister . In Vertretung : Dr . Schmidt , k . Beigeord neter .

Tausche schön . Kindersportwägen geg
Versteigerungen

Möbeiversteigerung . Montag , 15 . März ,
nachm . 14 Uhr , werden zu Brumat ,
Römerstr . 3 , im Auftrage des Herrn
Landkommissars Straßburg -Land (Ab¬
teiig . für volks . u . reichsfeindl . Ver¬
mögen ) in Straßburg öffentlich gegen
Barzahlung versteigert : 2 Betten . 1
I3ücherschrk .. 1 Kommode , 2 Tische ,
Stühle , 2 Korbsessel . 2 Wanduhren . 1
Küchenschrank , 1 Küchenherd . Kü
chengeschirr , Bilder , Spiegel , 1 Partie
Kurzwaren , Brennholz usw . Gewerbs¬
mäßige Händler sind von der Verstei¬
gerung ausgeschlossen . Der Verstei¬
gerungsbeamte : M. Lauer , Gerichts
Vollzieher in Brumat . (41454

Tauschgesufche
gegen Heu . —

(25475
Tausche Runkelrüben

Stütz heim Nr . 43.
Biete mod . Wildledertasche in schwarz

geg . gleichwejt . in Leder . Zuschrift .
^ unter 25 126 an die StraBburg / N. N .
Biete Paddelboot (starr ) . 70 cm breit ,

geg . g . D .-Rad od . Staubsaug ., 220 V .
Ausg '.eichzahlung . Ang ^ b. unt . 25 542.

Tausche mein . Fotoaoparat (Voigtlän¬
der ) mit Selbs 'tauslös ., 8 Bilder (6x9)
od . 16 (4Vsx(j) mit Etui u . Stativ geg ,
guterh r Schreibmaschine . Ausgleich¬
zahlung . Angebote unter 25 509 .-

Biete Fotoapparat , 6x9 , Agfa . geg . ge¬
brauchten Kleiderschrank . Ausgkich -
Zahlung . Erfrage n unter A 25 2QQ.

Täusche 10 Filme Perutz , 6x9 , gegen
Klein -Stativ . Ausgleichzahlung . An¬
gebote unter 25 143 _ an Str . N . N .

Guterh . Herr . -Fahrrad , Knabenfahrrad
od . 2 Teppiche geg . Dam . Fahrrad .
Ballon zu tauschen gesucht . Znschr .
unter 25 128 an die Straßhurg . N. N .

Tausch *
^

mod ., guterh . Sportwagen u .
Kinderklappstuhl geg . Mädchenfahr ' Tausche H.-Ueb .-Mantßl , Gabard , geg .
rad , 5—8 J . , od . klein . Radio . Evtl . j Anzug , Radio , Ttppich , D. Tasche Öd.
Ausgl .-Zahlg . Angeb . unt . D 32 693, Pelz . Angebote unter 25 157.

noch guterh . modern . Kinderwagen .-
AnschTift erfragen unter A 25 081.

Kindersportwagen , gut erh ., m - Gumnii -
ber . , geg . Mädchenfahrrad f . 6-8 .1. ,
zu tauseh . ges . Ang . unter L 32 667 .

Biete Nähmaschine o . Küche u> Tausch
gegen neuwertig . Fahrrad . Anschrift
erfragen unter ^ A 25 112 in den N. N .

Biete Schreibmaschine gegen Boilen -
teppich evtl . Ausgleichzahlung . Ange¬
bote unter 25 502 an die Str . N . N ,

Tausche Wollmatratze mit Keilk . geg .
Ruhebett Anzus . zw . 11—14 U. Aug .
Marschal , Krstei ner Str 14, Il 'f . St -

Biete Linoleumläufer , 1 m br ., 16 m lg . ,
in 4 Stücken zu je 4 m in Tausch
geg . klein . Warmwasser Gasautomat .
Anschrift erfragen unter A 25 223.

Biete gut erh ., Komb . Herd (Gas und
Kohl .) , m . Backof ., in Tausch geg . gr .
Ausz .-Tisch u . 4-6 Stühle , evtl . Aus -
gleichszahlg . Ang ebote unter 25 248 .

Biete Radio , 5 Röhren , gegen Herren -
Fahrrad . Ausgleichzahlunsz . Angebote
unter 25 108 an die Straßburg . N. N .

Biete J *adio > 5 Röhren , gegen Rühebett, '

Züschr . unt . 25 185 an die Str . N . N .
Biete Radio u . guten Staubsauger £eg .

Schlaüz . Ausgl . -Za hlg . Ang . tt . 2§ 23&.
Biete gut . Radio m. cingeb . Grainmoph .

g . mod . D. Fahrrad , V« Ball , m . Auf¬
zahlung . Angebote unt er 25 206 .

Gutes Radicße »"ät L' eg . guterh . Schreib¬
maschine "zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter S 32 687 _an d'ie H. N .

Biete 24 mod . Schallplatten geg . schwar
zen II . -Anzug mittl . Gr . od . Damen
fahrrad . Ausgleichzahlun -g . -Berger ,
Finkweiler 31 , I . Stock . (25 292

Biete wollenen H.-Winter man tef gegen
Akkordeon . Chromat , od . diatonisch .
Walch . Wrilhelmergasse 17, 1. Stock .

Biete : schweren Herr .- Mantel , Gr . 1.77 ,
korpulent , geg . gut erh . I) .-Fahrrad
mit - Bereifung . Girhard , Rosheimer
Str .aß .e 17, III . Stock . (24 967

Biete Herrenstoff , 3,20 m , geg . .Damen¬
rad , mit Ausgleichzahlung . Zuschrift .' unter '25 170 an die Str aßhu rg ; N . N .

Biete sehr gut . D .-Mantel , reine Wolle ,
dkbl . , u . Kleid , Gr . 41 , geg . Garten -
Usch und Bank ofler Stühle , evtl .*
Aufzahlung . Erfr . Bäumann , Dürck -
heimstraße 4 , zw . 8 -13 Uhr . (25 170

Tausche bl . Frühjahrsmant . geg ? Bade -
anzu 'g . Gr , 42 , u... Bademütze , großer
Mä 'deirenhut 15 RM . zu verk . Anzus .
zw . 12-2 Uhr . Erfragen unt . A 25 459 .-

Biete D .-Regenmantel , schwarz , Gr . 46 ,
-geg . - Fahrraddecke , gut erh ., Wulst
700 x Vit . Zlisc .hr . u . 25 5̂39 an N . N .

Tausche kompl . Mädch .-KommunionkS .
geg . guterhalt . 3- od . 4-Loch -Gnsher 1

" mit Backofen , od . guterhalt . Teppich .
(Ausgleichzahlunir ) . Aug . unt . 25 307 .

Tausche rostroten Wollstoff , 2,50x1 .40 ,
. geg . modern , schw . Jackenkleid evtl .

Au-Sjglcichzahlg . Zuschriften 11. 25 117.
Biete . Babywäsche u . kl . elektr . Heiz, -

öfehen geg . Gasherd mit . Backofen .
Ausgleiclizahh ing . Angeb . in. 25 507 .

Biete Strickwolle geg . guten Fahrrad -
man tel , Vi Ball . Zu schrift , u . 25 224 .

Biete H .-Hausschuhe , Schweinsleder ,
Gr . 43 , sow . gut erh . elektr . Fahrrad -
beleucht . geg . Lüftgew ., 4V2 mm od .
Floh . , 6 mm . Bergmann , Schwilgue -

r . 24,T "el . 2 75 02. v . 12.30 -13 .30 Uhr .
Tausclre braune Halbschuhe , .Gr . 35, ge -
. gen gleich wert . Gr . 36 , nicht schwarz .

Hoffmann , Karl Hauß Str . 41 , 1. St .

Möbl . Zim . nur an Herrn zu Vermieten .
. ff . Vogt , Alter Weinmarkt 16. (25 549

Möbl . Z. an ser . Herrn od . Dame sqf .
zu .ve nu . •Schirmecker Ring 21, IV .

Sch . möbl .. Zim . m . Zentr .-Hzg , bei Uni¬
versität , an ruh . Dauerm . zu verm .
Angebo te unter 25 202 an d ie N. N .

Möbl . sonniges Zimmer zu vermieten .
Nikolausring 9, I . St . rechts . (25 531

Tausche schw . D.-Lederschuhe , halbh .
Absatz, *Gr . 39 . geg . dieselbe Größe ,
mit nied . Absatz . Zuschrift . 11. 25 4.̂ 3 .

Biete sch . braune D.-Sportschuhe , ganz
Lcder . Pohlen genäht . Gr . 40 , gegen

. gute Damenschuhe , Gr . 38 —38Vs. —
Aniri ' i ' . " im t 25 MOvan die Str . N . N .

Tausche H.-Armb .-Uhr , Silber goldnlat .,
silb . Herrenuhr .-Golfhos geg . Herr -
F̂ahrr . , gte . Bereifg . Zuschr . u . 25 220 .

Zu vermieten
5-6 Räume , Büro u . Lager , 1. St .. zu v .

Möbl . od . . leer . Küßs .{r . 11, b . Bähnh .
Möbl . Zimmer zu vermieten . Erank -
. gartengasse 8 , .4. Stock . {25268

Mob !. Mans .-Zim . 111. 1 od . 2 Betten zu
verm .- WeiStür mring 3, I ., lks . (25116

Bahnhofnabe . Gut möbl . Zim . sdf . od .
15. 3 . zu vermieten . — / fiergartec -
straße 24, II . Stock , rechts . (24 957

Möbl . Sohlafz ., Badben . evtl . 111. Wohn -
Rim. zu verm . Zuschriften u . 25 G1M.

Möbl . Zim . mit Wasch - u Duschraum ,
meid . Komf . , in gut . Hause an nur
ser . Herrn zu verm . Kein sep . Eing .
Angebote unter 25 153 an die N. N.

r,Schön möbl . Zimmer , Ii . izg^ fTTWa «» .,
, sof . an Herrn zu verm . Geiierstr . 44 .

Sch . möbl . Zim ., Ztrl . -Hzg . fl . Wasser ,
Gaseinricht ;, ab sofort zu vermieten .
Him melrcichg . 5, bei Stcphansplan .

Freundl . möbl . Zim ., Bad . Nähe Brant -
plätz , zu verm . Erfragen Hartmann ,

■ -Sc hildgasse Nr . 9 A. (^4^51
Möbl . Zim . zu verm , Theophil -Schuler -

Straße 6 A . 1. Stock . . (25478
Möbl . Zimmer an Arbeiter zu ^vermiet .

Molsheimer Straße 36 , 4. . St . (25 297
Schön möbl . Zim . mit Badben . in Neu

dorf , Männe ' steinstr . 13, Erdg . (Nähe
Marktplatz ) ab 1. April zu vermiet .
Anzuseh . zvvisdu 10—3 Uhr . (25 288

Sch . möbl : Schlafzim . m. 2 Betten , mit
od , 0I1. Wohnz . u. Kü'

chenhen . , in ruh .
saub . Haush ., Nähe Hauptbahnhof , zu
verm ; Angeb . unt . 25 122 an . d . N. N .

Gut möbl . Zim . m . sep . Eing . auf 15. 3 .
1943 an seriösen Herrn zu verm . An
zuseheü von 2—4 Uhr . Sleidanstraße
Nr . K), 4. Stock links . (25206

Möbl . Zim . u . Küche an alleinst . Pers .
zu verm . Ang . unt . 25 300 an d . N. N .

1 od . 2 möbl . Zimmer zu vermieten .
An g . Untier 25 518 a n die Str . N. N .

1—2 sehr gut möbl . Zim ., Bad , Heizg . ,fl.. Wasser , Nähe Univers . , z . T. 4. zu
v ermieten . Zuschriften unter 35 141 .

Klein . Mansardenzimmer an Arb . z;u
verm . H ind enbu r.gstr . 20, IV . (25 177

Kleines Zimmer mit Heizung zu verm .
Sich wenden : Vogfcscngtraße 8, III .,7.w üsche n 12 bis 14 Uhr (25235

2 Z. ü. IC in . Zubeh . . Hths ., i . Ztr . sof .
zu verm . Krlr . Lange StT 1Z (Laden ) .

Kl. 2-Zht».*Wohn ., leer , sof Z:U verm -iet .16 RM. pro Mon . Näh . d . Frau Willer ,Manre rg äSchen 6, bei Brandg asse .
Mans . Wohn . : 2 Zim . u . Küche , 1 Zirm

u . Küche , Zu vermietet . Erfragen :
Schirmecker Ring 10. l . Stock . (25059

Gegen Hausaufsicht 2 Zimm . m . Küche
an kleine Familie zu vergeben . Erfr .
St - Mauritius Str . 11, 3. Stock . (25121

Kl . 2-Zimmerwohnung zu verm . Erfrag .
Kirschlege rs traße 6, 1. Stock . (25240

Helle 4-Zim .- Wehn , niit Bad . III . St .,Orangerieviertel , sof . o. spät , zu vin .
Zuschr . unt . 25 299 an die Str N. N .

Mietgesuche
Lokal , 1000 m2 u. mehr , in Straßburgoder Vorort zu mieten gesucht . An

- ' " d " impet 25 19fl an die N. N.
Trockene Lagerräume , Nälip ÄTt. Bahn ^

hof , für sof gcs . Angebote an AEG ,
1 Burgtoretaden Nr . 2, (73475

Arzt sucht möbl . Zim . m . fl . Wasser ,
Ztr . -Heizg . u. Badbenutz . Evtl . auch
2 Zimmer . Angeb . unt . 25 243 an N . N .

Frdl . möbl . Zimmer , gute Lage , v. ält .
gebildet . Herrn sof . gesucht . Angeb .
unte r 25 254 an die Straßburg . N. N .

Einfach möbliertes Zimmer von ruhig .
Herr n sof ort ges . Ang . unt . P 32 ötfo .

Kleines , gut möbl . Zimm . zum 1. 4. in
Nähe ues Bürgerspitals gesucht . —
Angeb . unter 25 550 an die - Str . N . N .

Schon möbl . Zim . mögl . mit Kochgeleg .
in gut . Hause ges ., 15er Wörth , Oran¬
gerie bevorzugt . Angeb . unter 25 559 .

Mobl . Zim . mit fließ . Wass . , sucht Stu -
' dent med . auf 1. 5. Angeb . unter

P . 15 772 an uoanex , Anzeigenmittler ,
Freiburg i . Brtiagau . (41 473

Schon mobl . Z. sof . zu miet . ges, . mögl .
Nähe Gauliaus . Angeb . ' unt . 25 445 .

Ruh . Herr sucht möbl . Zim. , Stadtmitte
bevorz -., evtl . Kochgeltg .. manchmal
abends . A ngeb yte unter 25 209.

Gut . möbl . sonnig . Zim ., gute Lage , bis
1 Aprii ges . Angeb . Frau Dr . Werth ,
Hotel Giaf Zeppelin . (25 545

Chemotechmkerin sucht z. 1 . 6. mod .
möbi . ' Zim . mit fl . Wasser -, Ztr . -Hzg .,
KochgeJegeiiht . u . evtl . Bad in g-utem
Hause . Preisangeb . unter D 32 703 .

Herr s . gut möbl . Zim ., sep . Eing ., Ztr . -
Hzg ., Zentr . d . Stadi - Ang . u. 24 945 .

Möbl . Zim ., mögl . fließ . Wasser , f . ruh .
Mieter ab 1. 4. Nähe Rud . -Öchwander -
Piatz od . Änf . Neudorf zu miet . ges .
An geb . u nter 25 P5ff an d»e •Str . N . N >

Elegant möbl . Zim . mit fl . Wasser od .
>Badben ., Ztr .-Hzgl , Nähe Brantplatz ,
sofort zu miet . ge s . Angeb . u. 25 239 .

Gut möbl . Zimm ., mögl . Ii . Wasser u.
Ztr .-Heizg ., in gut . Gegd . v . berufst .
Herrn ges . Ang . unt . 25*021 an N. N .

.Möbl . Zimmer in gut . Hause yon Herrn
sof . gesucht . An geb ote un ter 25 020 .

Sehr gut möbl . Zimmer evtl . Wohn
ScliLafzimmer von Herrn so
Angeb . unter 25 019 an idie

otort ges .
S/tr . N . N .

1-2 möbl . Zim . m . 2 Bett . u. Kochgeleg .
sofort gesucht . Angebote u . 25 197 .

1—2 möbl . Zimm . (Schreibtisch , Telef .,
Bad ) in gut . Lage sof . zu mieten ges .
Angeb . unter 25 278 .an die Str . N . N .

Möbl . Wohn . u . 1 Schlafzim . m . Ofe'nhz . ,
Bad - u . Küchenbenütz . von älterer
Dame und Tochter zu mieten gesucht .
Angeb .. unter 25 1.93 an Stp . N. N .

Einfach möbl . 2-Zim .- Wobn . "mit Küche
zu mieten ges . , Ruprechtsau bevorz .
Angeb .. unter 25 282 an die Str . N . N .

Leeres Zimmer v. ruh . Dame zu miet .
gesucht . Ang , unt . 25 140 an d . N. N .

Berufstätige Frau sucht ab sof . 2-Zim .-
Wohn ., Küche , Bad , Zentralheizung .

. Angebote unter 25 119- an die N. N .
2-Zimm .-Wohnung mit ' Keller von jung .

Brautpaar auf 1. April geß . Zuschr .
unter 25 283 an die Straßburger N . N .

Suche 3 Zim . m . K. evtl . Bad -, Neudorf ,
_ zu m 1. 4. 43 . Zu-schriften u . 25 135 .
3-Zim .- Wohn . m . Bad auf sof . od. spät ,

gesucht . Mietpreis bis 50, - RM . Bahn¬
hofnähe oder Schiltigheim . Angebote
unter 25 22fr an die Straßburg . N . N .

3-Zim .- Wohn . m. Garten Nähe Umgebg .
Strasburgs , v . ält . Ehepaar gesucht .
Angeb . unter 25 519 an die Str . N. N .

Mod . sonnige 3—4-Zim .-Wohn , mit Bad
jl . Ztr .-Heizg ., evtl "

, auch gut möbl .
2-Zim .-Wohn . Nähe ArnoldpL —Stadt¬
garten zu mieten ges . Ang . u . 25 553 .

3—4-Zim .-Wohn . m . Bad od . Elnfam .-
Ifauis in Vorort v. Straßburg od . näh .
Umgebg . von ruh . Ehepaar auf 1. 4.
od . später zu mieten gesucht . Anp̂ b .
unter 25 054 an die Strafjburger N. N .

Gottesdienste
Evgel . Gottesdienst . Neue Kirche : Dr .

Berron t IV Kdgdst . , 17 Dr . Berron .
Jung St . Peter : 9 .30 Krafft / 11 Kd .-
Gdst .; 15 R . Wolff ( Abendmahl ) . St .
Wilhelm : 10 Ritter , 11 Kdgdst . , 15
Liebrich . St . Nikolaus : . 10 Michaelis ,
11 Kdgdst . St . Thomas : 9 .30 Roth .
11 Kdgdst . , 17 Roth . Alt St . Peter :"9.50 Walther , 11 Kdgdst . St . Aure -
lien : 10 Brandt , 11 Kdgdst . Reform .
Kirche : 9 .45 Barthrflme , 11 Kdgdst .
Garnisonkirche : Freitag 20 .30 liturg .
Abendfeier . Bürgerspital : Ö.45 Jaggi .
Diakonissenhaus : 11 Bach . Rhein -
hafen : .10 Liebrich . — Bischheirw : 10
Trensz , 11 Kdgdst ., 14 Rosenstiehl .
Iiikirch : 9 .45 Lienhard . 11 Kdgdst .
Königshof . : 9 .45 Siegwalt , 11 Kdgdst . ,
14.30 Bach . Kronenburg : 9 .30 Groe -
ber , 11 Kdgdst . Neudorf : 8 .30 und 10
Neifer , 11 Kdgdst . Ruprechtsau : 9.45
Basset ( Abendmahl ) , > 11 Kdgdst , 15
Blocher . Schiltigheim : 9 .30 Klein ,
10.45 Kdgdist . , 14 Klein .

Methcdistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
Sonntag 9.30 Uhr Predigt , \ V. Firl .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6A : 15 Uhr .
Evangel -freikirchl . Gemeinde (ehemal .

Baptisteng .) , Finkweilerstr . 3 : 15.30 .
Evang . Gemeinschaft , Gerbergrab . 65 :

9.30 R . Roman . 11 U : Diak . Bethesda .

Sonntagsdienst der Ärzte
Altstadt ,

1 Krutenau : Dr.. Baumeister ,
Münsterg . 2 . Vogesenstr ., Tivoli : Dr .
Hausknecht , Waltbaristaden 4. Ru -
preohtsau : Dr . Wild , Lessingstr 28 .
Schiltigh . , Bischh . , Hönh .V Dr . Heck¬
mann , Schiltigh . Zabern . "Ring , K.r ©-
nenburg , Oberhausb . : Dr . Moessner ,
K^ rnmarkt 26 . KönigshL, . Eckbolsh . :
Dr . Schoch , Johanness .taden 12. Grö -
nebg ., Lingolsh ., Ostw . : Dr . Grussen -
meyer , Schirmecker Str . 38 . Univers . ,
Rheinhaf . : Dr . Breiter . Antwerpener
Ring 23 . Neud ., Neuhof : ür . Franck ,
K". Hauß -Str . 34 . IIHf .-Grafenst . : Dr .
Kroehlich , Grafen stauen . — Chirurg :
Dr . Stulz . FrauenaTzt > Dr . Riott .

Verloren
Kleiderkarte (grün ) auf den Namen

Horst Münz , Pfeffelstraße 10, verlor .
Wiederbringer Belohnung . (25503

Dienstag morg . rotbr . Aktenmappe , In¬
halt blaue Mappe , Name Fehrenbach ,
in Straßenb . 1 0 . v . K . -Roos -Platz bis
Hauptbahnhof verloren . Geg . Belohn ,
abzugeben . — G. Cullmann , Neudorf ,
Menageriestraße Nr . 46. ^ (41164

Braune Leif ^r-Handschuhe v . Sternen
berg bis Nußbaumg . verloren . Abzug .
Züricher S traße 61 , im Hof . (25 575

1 gold . Ohrring Karpfenweg , Ruprechts¬
au , verlor . Geg . Bei . abz . K . Treger ,
Beulen wört h weg ' 3 C , Ruprechtsau .

N .-Armbanduhr am 11 . 3 \ r.achmitt . zw .
3—5 Uhr von Magdalenenbrücke bis
Adolf -Hitler -Platz verlor . Abzug , geg .
Belohn . Restaurant »Zum Römer «,
Alte r Kornmarkt 4— 6 (25 570

Entlaufen vor einig . Wochen schwarz¬
weiß . stark . Schäferhund , kurzhaar . ,
Name Karo . Mitteilung üb . Verbleib
d . Hund . erb . an Bürgerm . Spels *er ,
Ernolsheim . Kr . Molsheim . Gute Bei .

Graubrauner Rattenfänger entlaufen .
Wiederbringer erhält Belohn . Gerner ,
Müllenheimstaden 23 . (25510

Rotbrauner Hund , mittelgroß , am Frei
tag , den 5 . März , entlaufen . Trägt
Steuermarke Nr . 2360 . Zweckdienl .
Mittellungen : Helenengässe 11. IT .

Brauner Jagdhund entlaufen ( Rufname
»Flora «) , Wiederbringer erhält gute
Belohn . Vor Ankauf wird gewarnt .
Luzian Wagner », Saarb .uckenhelm .
Bismarckstraße . (41 474

Auch im Paketbeforderungsdienst <

helfen weibliche Kräfte bei der
Deutschen Reichspost . Im Zu¬
stelldienst , Packkammer ' oder
Paketverladedienst werden noch
Frauen und Mädel gebraucht .
Dienstkleidung für den Äußert '

dienst wird gestellt l
Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE REICHSPOST

CJ PEHI ^

KHASANA
KOSMETISCHE
WELTMARKEN

mii einer wirklich sach-
gemäfjen Fufjpflege

' I beseitiaf unbeseitigt und verhütet
Fufjschweifj. Brennen ,

# Wund - u,BI(f««enlaufen

„ SidecUse .
"

Fußpflege

CARL HAMEL& CO. FRANKFURT-**. 9

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue ' Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8
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Familien - Anzeigen

Die glückl . Geburt ihres zweiten Kin¬
des Eugen Josef Heinrich zeigen in
dankbarer Freude an : Frau Eugenia
Vögele geb . Blesch u . Renatus Vö *

gele , Mutzig , SchoBgasse 20 .
Die glückl . Geburt unseres Töch - I

terchens Brigitte zeig , hocherfreut
an . Gabriele Claßmann , geb . Tho - j
mas , z . Z. Klinik Bartholdi , Ehr¬
mannstraße 4 ; Oswald Claßmann , j
Kölner Ring 9 . — 11. März 1943 .

fFür die vielen Glückwünsche , Blu- j
men u . Geschenke anl . uns . Hoch -
zeit sprechen wir allen Freunden
u . Bekannten uns . herzl . Dank aus . j
Karl Hajek u . Frau Eugenie , geb . |
Nest , Schiltigh ., Kannengießerg . 4. j

Am 26 . Februar 1943 fiel bei
Gshatsk , im Kampf gegen
den Bolschewismus , als Füh¬

rer eines Stoßtrupps , im Alter v .
38 Jahren , mein geliebter Mann ,
der treue Vater seiner Kinder ,

# HauptsturmfUhrer

Eugen Müller
Oberfeldwebel in einem Grena¬
dierregiment , Inhaber des EK. I!,
d . Infanteriesturmabzeichen ? , des
Reichsehrenzeichens der NSDAP .,

u . a . hoher Auszeichnungen .
Durch seinen Heldentod hat seine
Treue zum Führer die höchste
Erfüllung gefunden .
Strasburg , den 12. März 1943 .
Brandgasse 19.

In stolzer Trauer : Frau Johanna
Müller , geb Arneth , u. Kinder
Karl -Hein », Hermann u. Robert
und Anverwandte

Mit dem Pg . Eugen Möller ver¬
liere ich einen unvergeßlichen ,
treuen Kameraden , Freund u . Mit¬
kämpfer .

Robert Wagner ,
Gauleiter u . Reichsstatthafter .

Gott der Allmächtige hat meinen
unvergeßl . , lieben Gatten , uns .
treusorgenden Vater , Sohn , Bru¬
der und Schwiegersohn ,

Pg . Franz Schmitt
Werkmeister, , am 11 . März „ nach
<urz . , schwer . Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich gerufen . 1
Str .-Kronenfourg , Grasweg 44 .
Nürnberg , Wiesbaden .

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familien Schmitf 'Meyer .

Beerdig . : Montag , 15. März , 8 Uhr
vorm ., vom Trauerhause aus .

Am 11. März wurde mein lieber
Gatte - unser gut . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel ,

Oskar Stronsky
Gärtner Hm Botanischen Garten ,
nach lang . , schwer . Leiden . , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 44j/£ Jah¬
ren , durch den Tod erlöst .
Strasburg , Mauritiusstr Nr . 10 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . Dienstag . 16 . März, ^vor -
mitt . 10.30 Uhr . v . Bürgerspit . aus .

Gott der Allmächtige hat unser ,
lieb . Bruder , Schwager u . Onkel ,

Albert Bobland
am 11. März , im Alt . von 42
nach kurzem Leiden In die Ewig¬
keit abgerufen .
Strafiburg , Magdalenengasee 19.

In tiefer Trauer : Familie Boh -
land • Müller .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige mein .
Ib. Gatten , uns . treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Georg Benni
nach lang ., schwer . Leiden , hr»
Alt . v . 69 J ., zu sich abgeruf . hat .
Hagenau , Straßburger Straße Tl.

In tiefer Trauer : Familien Benni ,
Vollmer , Meyer u . Anverwandte .

Beerdig . : Morgen Sonnt . , 15 Uhr,
v . d . Leichenhalle aus . Montag ,
15 . März , um 8 Uhr , Seelenamt
in der St . Georgkirche ,

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren herzens¬
guten Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager , Onkel ,

M . Zimmermann §
am 12. März 1943, in seinem 55 .
Lebensjahre , n . langem , schwe¬
rem Leiden , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen . (25443

In tiefer Trauer :
Familie limmermann und H§ hn ,

Beerdigung : Montag , 15. März 45,
um 10 Uhr in Ernolsheim .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frau Witwe Anna Burkei
geb . Kern , nach kurzer Krankheit ,
plötzlich u . unerwartet , in ihrem
61 . Lebensjahre , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen . (41461

Straßburg , Langstraße 102.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Leichter , Rehe , Bauer .

Beerdigung : Montag , 15. Marz 43,
vorm . 10 .15 Uhr , v . Bürgerspital
aus . Etwaige Kranzspenden bitten
wir im Bürgerspital abzugeben .

Zu verkaufen

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unser lieber Sohn und Bruder ,

Karl NoHer
am 11 . März , nach kurz . Leiden ,
im Alter von 13 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
von urts geschieden ist .
Zabern , Schlageterstraße 16 .

In tiefer Trauer : Fam . Albert
Notter und Angehörige .

Beerdig . Sonntag , 14. März , vorm .
11 .15 Uhr . v. d . Franziskanerk . aus .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe , herzensgute Schwester ,
Schwägerin , Patin , Tante , Nichte
und Base ,

Fräulein Emilie Heckel
am 11. März , im Alter v . 52 J.,
plötzlich aus unserem trauten
Kreise zu sich abgerufen .
Strsßburg , Kirsteinstraße hjr. 7.

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familie Heckel .

Beerdig . : Montag , 15. März , nach -
mitt . 2 Uhr . v . Sterbehause aus .

Acn 10. März hat Gott der All¬
mächtige meine Ib . Gattin , uns .
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

Frau Julie Loewert
geb . Fackler , n . lang, , schwer .
Leiden , im 61 . Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Straßburg °Ruprechtsau .

In tief . Schmerz ! Alf . Loewert .
Beerdig , fand im engst . Familien¬
kreise statt . Von Beileidsbesu¬
chen bittet man abzusehen .

Nach lang ., mit groß . Geduld er¬
trag . Leiden ist meine Ib . Gat¬
tin , meine treusorgende Mutter ,
Schwester , Tante u . Schwägerin ,

Frau Lina Scherring
geb . Leppert , am 11. März , Im
Alt . v . 50 J., v . uns geschieden .
3tr .-Rypr ., Herlisheimer Str . 5.

In tiefer Trauer : Eduard Scher¬
ring und Anverwandte .

Auf Wunsch d . Verstorb . Beerdig ,
im engsten Familienkreise . Von
Beileidsbesuch , bittet man abzus .

Meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Elise Fochem
geb . Schellhammer , ist am 11. 3 .,
im Alt . v . 45 Jahren , entschlafen .
Str .-Kronenburg , Glacisweg Nr. 8.

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Fam . Fechem , Schellham -
mer , Ruts , lang und Hummel .

Beerdig . Mont . , 15 . März , nachm .
4 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Nach lang ., schwer ., m . großer
Geduld ertrag . Leiden is .t meine
innigstgeliebte Tochter , uns . gute
Schwester , Schwägerin u . Tante ,
Fräulein Margareta SchaefFer
am 11 . März , im Alter von 34
Jahren , sanft entschlafen .
Str.-Könlgshofen , Kapuzinerstr . 46.

In tief . Trauer : Fam . Schaefför ,
Beerdig . : Dienst . , 16. März , nach -
mitt . 2 Uhr. v . Trauerhause aus .

Tiefbetrübt teilen wir allen Ver¬
wandten u. Bekannten mit , daß
meine innigstgeliebte Gattin , un¬
sere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester u . Tante ,

Frau Carolina Kieffer
geb . Freysz , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter v . 71 J.,
sanft im Herrn entschlafen ist .
Enzheim , den 11. Marz 1943 .

[5ie tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Familien Kieffer ,
Schoettel und lienhardt .

Beerdig . Sonnt ., 14. März , 14 Uhr .

Gott der Allmächtige hat uns .
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwes 'ter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Witwe Katharina Drexler
geb . Pistorius , am 12. März , nach
lang . Leiden , vers . mit den hl .
Sterbesakramenten , im 72. Le-
bensj ., zu sich in die Ewigk . ger .
Hagenau , Ringgasse 7.

In tiefem Leid : Familie Albert
Drexler und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 15, März , .um
10.30 Uhr , v . d . Leichenhalle aus .

Gott <3 . Allmächt , hat es gefallen ,
Frau Witwe Luise Koell

geb . Jung , am 11. März , im 78 .
Lebensjahre , zu 'sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Mersbronn , den 12. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 14 . März ,
nachmittags 3 Uhr . (25 561

Unerwartet rasch verschied am
11. 3. uns . gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u - Tante ,

Frau Witwe Salome Siegel
geb . Moebs , in ihr . 84. LebensJ .
Weißenburg , Heidelberg , Hildes¬

heim , den 12. März 1943 .
In tiefer Trauer : Familien
Müller , Siegel , Seherle .

Beerdig . Samst .,. 13. Marz , 17 Uhr .
von der Johanniskirche aus .

Neuer Kinderwagen 85 R.M .. ra rerkf .
Hagenau , FalkenhofstraBe 54. (068g

Kinderwagen zu verkf ., 50 RM Kronen -
burger Str . 2 b . IV . St .. rts . (25 291

Gut erh . Kinderwiege zu verkf .,
'40 RM .

Ka pp . Eckbolsh ., SchulteiBentumweg2
Großer Kinderpark 20 RM . zu verkauf

Angeb ote unt er 25 198 ac die N . N.
Gute

^
Kleinschreibmaschine (Under

wood ) , 1T5 RM ., zu verkauf . Antwer -
pener Ria g 10, III - (25 190

Schöner Schreibtisch mit Aufsatz 130 .-
RM . zu verk Am Roseneck 19. Erdg .

Mehrere kompr . Schwelfiapparate er¬
schließ !. Schneidwerkzeuge in Kast .,
Druckverminderer und Schläuche ,
Transportwagen für Acetylen - und
Sauerstoffflaschen , neu oder gebr .,
schnellstens zu kaufen ge «. Opel -
Hahnemann , Straßburg , Lüberker
Straße . Ruf 2 25 09 — 11 (41 479

Elektro -Motor , 65/70 PS ., Drehstrom ,
500 Volt , 3000 U/M. zu kauf , gesucht .
Angeb , an Firma Schaeffer & fco.s
Mülhausen Pf astatt -Schloß (Elsaß ) .

Für Bürobedarf 2 guterhalt . Stehpulte ,
*St . 80 RM , z . vkf . Elsass . Schiffahrts
kontor , Str . -Rheinhafen . Tel . 2 14 S2.

KinderschretbpuK zu vkf .. 3o RM. Str .-
Neudo rf , Baldn ersw eg 52 , I . Stock .

Sehr sch . SGhlafzim ., dunk . Eichen , mit
I Roßh .-Matr . zu vkf ., 1500 RM . Erfr .
I Horst -Wessel -Allee 22 I . St . (25 296

Eis . Dopp .-Bett oh . Matr . 50, - u. Liege¬
bett 20 ;. zu verk . Erfr . u . A 25 093 .

2 Mahag . Betten , lVsschl '. , mit Spiral .
I matr . , 90,— z. vkf . Kolmarer Str . 126 .

Weiß . eis . Kinderbett , 1.45 lg ., m sch .
Roßh . -Matr . u . Fecjerb , 160, -, zu vkf .
Ab 10 U. Schwarzwaldstr . 29, II . rts

Eis . Kinderbett , 20 RM., zu 'verkaufen .1

Erfr . unter "A 25 538 an die Str . N . N.
Eis . Kinderbett m . Matr ., guterh . . 4ö . -.

zu verkf . 1.40 m lang , 68 cm breit .
Meinau , Eichendorffplatz 12 a .

Kinderbett , neu , mit Matr ., 1.45 x 80,
95 RM . .* zu verkaufen . — Bischheim ,
Ziegeleigasse 3 , Erdg . (25 227

Nachttisch 20, -. Klavierbank 50, -, Stu¬
fengestell f . Not . 50, -, Pult 15, -, Blu¬
menstand . 6, -, Blumensoekel 15. , Bii .
cherreg . 20, ., 3 Stühle St 10, , Küch .-
Tisch 12, -, 2 Küchenbretter 8, - u . 10, -,
Schaft m . 3 Bretter 5, -, 2 kl . Küchen
Schäfte 5,- u . 8, . z. v . Erfr . u . A 25 222

Herrenfahrrad , auch ohne Bereifg ., zu
kaufe n gesucht . Angebote u . 25 274.

Gut .
~

Herren -Fahrrad zu kaufen ges .
Angebote an : A. Arbogast , Hohwald -
straSe 3, II . Stock . ' (25-286

H, . u . D,-Fahrrad , nur neuw . , auch oh.
Bereifg . zu kaufen ge *. Straßburg
Neuhof . Welschgasse 56 . .(25131

H.-Fahrrad m. od . ohne Bereifg zu kf .
g esucht . Angebote unter 25 154 .

Guterh . H.-Fahrrad dringend zu kaufen
ges . Erfr . Alois Graff , Strb .-Neuhof .
Griesmattweg Nr - 42 . <25151

D.-Fahrrad , gut erhalten , zu kauf . ges .
Angebote unter 25 115 an die N . N.

D.-Fahrrad , gut erh . , zu kaufen ges .
Zuschriften unter 25 098 an die N. N.

Damenrad mit gut . Bereifg . tu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 25 096 .

Damenrad , gut erh . , m . gut . Ber ., zu
k̂aufen gesucht , Angebote unt . 25 159.

Kleider -Schrank 50 RM ., Schreibtisch
garnitur (Marmor ) 20, -, Kinderklapp¬
stuhl 15, -, Pupp . -Sportwag . 8,-, Dam .-
Pu -11. fr . Wolle ) 30. . Kinderkl . (5 J .)
5, -, Kinderkleid (Wolle ) , 1V« J . , 8 . -,
zu verkf . Emil -Petri -Str - 4, III . rts .
(Ortskrankenkasse ) . , (25 127

Komplette Küche , best , aus : 1 Büfett ,
1 Küchenschrk ., 1 Tisch , 4 Sttjhle ,
1 Ktichengarnitur , Preis 650 RM .,
Sofa 250 RM ., zweitür . nußb . Schrank
380 RM .. Wascht .-Eommode 60 RM .,
Nähtisch 40 RM ., Nähmasch . (Lang
schiff ) 150 RM ., Bücherschränkchen
40 RM ., Lampe 30 RM ., Blumentisch¬
chen 20 RM ., u . eis . Ofen 20 RM ., zu
verkf . Anzyseh . : Meinau , Kolmarer
Straße 221 a . III . Stock / (25 272

3 Peddlgrohrsessel , St . 10 RM .. Tüllbett
decke f . 2 Bett . , Filet - Handarbeit , 40
RM .. gestr . Seidendecke (rund ) , 70 .-.
Ölgemälde v(Schwarzwaldlandsch .) . 90
RM .. zu verkf . Erfr . unter A 25 164.

Gemälde , Oel u . Tempera , Straßburger
bzw . einheimische Motive , zu verkf .
Rathsamhausenstraße 29 , 1. Stock .
Anzusehen sonntags . (25497

ölgem . (Hummel ) , Faust u . Mephisto ,
aus Privatbes . , amti . Schätz . 5000 . -,
Liebhaberw . bed . höh , f . 3800 RM .
zu vkf . Zusehr . B 32 675 an N . N.

2 Stiche , Rubens, Raffael , gestochen v .
Thouvenin zu verk . Zuschr . u . 25 247 .

KristaMeucht -er zu verkf . , 250 RM - Zu
schrift . unter 24 948 an die Str . N . N

Leuchter , 4flammig , 50 , RM ., zu verk .
Anzus . Samstag nachmittag 2-4 Uhr .
Schwarzwaldstr . 68, III . Stock , links .

Gr . elektr . ißz, -Zuglampe , 20 RM ., zu
vk . Eckboisheim , Wolfish . Str . 23 , II ,

Sohw , Hetfd, 4-Loch ., mit Kupferschiff ,
50 RM ., zu vkf . Weber , Ruprec -htsau ,
Karpfenweg 47 . (24 820

Weiß . efnaiH . Gasherd , 2o RM ., u . D
Jackenkleid , Gr . 42/44 , 40 ' RM, , %. rkf .
Anz . b , 10 TT. Weißturmstr . 60 , V . r .

Gasherd , 3-Loch , g. erh ., 60 RM *, z . vkf .
Alphornstr . 9 a . II . St . rts . (25 294

EIsschrank,
"

neuw ., 100 &M . zu verkf .
Anschrift erfragen unter A 25 125 . '

Meistergeige , "tonlich sehr gut , 750 RM .
zu verkaufen . Angeb o te unter 25 175.

Neuwertiger Kinderwagen sof . z . kauf
gesuch t . Angeb . unt . 25 194 an N. N.

l^ ^ erwagen , dunkel , gut erhalten , zu
kaufen g esucht . Angebote u- 25 491.

Dunkler Kinderwagen u . Stubenwagen
mit Matratze gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Zuschr . unt . 25 191 an N. N.

Mod . dkbl . Kinderwägen , guterh ., mit
Zub . zu kf . ges . Angeb . unter 25 563

Dunkler Kinderwagen , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Risch , Finkweiler -
Staden 4, Straßburg . (25 183

Dklbl, , guterh . Kinderwagen zu kf . ges .
Angebote unter 25 105 an die N . N .

Kintierwagen , dkibj ., zu kauf , gesucht .
Angebote , unter B 32 658 an die N. N ,

Kindersportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 25 468 an die N . N

Kindersportwagen in gut . Zustand zu
kaufen gesucht . Zuschr . unter 25 287 ,

Kinder Sportwagen zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 25 228 8-n die N. N..

Kinderkorb für Fahrrad zu kauf , oder
geg . Kindersportwag . m . Ausgleichs¬
zahl . zu tausch , ges . Ang . unt . 25 253.

Kinderklappstuh ! zu kf . ges . An <selm ,
Schl -ettstadt , Grüner Ma rkt 4.

Nähmaschine zu kaufen ge »,
Spitalstraße 25 .

Neudorf ,
(25 533

Gute Nähmaschine zu kaufen gesucht .
Angebo t e unter 25 201 an die N. N .

Schreibmaschine zu kaufen bd . leihen
gesucht , Angebote un ter 25 498 .

2 Schreibmasc *»»n. (gute Fabrikate ) ge¬
sucht . Straßbg . Üniv .-Buchh . , 'Große
Kirchg asse 4 , 1. T el . 2 02 38 . (25150

Büro od . Herrenzimmer zu kaufen ges .
Steinau , geldm .-Wurmser -StraSe 20.

Eßz imm ., Büfett -, nicht höh . als 1.S0 m ,
sowie weißer Küchenherd zu kf . ges .
Zuschr . unt . 25 537 an die Str . N. N .

Guterh ; Eßzimmer od . Herrenzim . sow .
Küche zu kauf . ges . Ang . u , MO 1736
an die Straßbg . N ., N . in Molsheim .

Mod . , guterhalt . E&. od . Wohnzimmer
(Büfett 2 m bis 2 .20 m ) zu kauf . ges .
Ajigeb . unter 25 546 an die Str . N . N .

Schlaf , od . Eßz ., neu od . gut erh ., zu
kau fen . ges «. Ange bote unter 2h 14? .

Schlafzimmer , gut erhalt ., zu kauf . ges .
Angeb . unter 25 590 an die Str . N. N .

Schlafzimmer zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 25 152 a,n die N. N .

Modernes Scblafzim . m . 2 Betten und
Eßzim . in gut erhaltenem Zustand zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 25 211 .

Kleiderschrank zu kaufen ges . Kabel ,
Antwerpener Ring 8, 3. Stock . (250^7

Thealer der Stadt Straßburg
Samst .. 13. März , 17 .30 . »Der Rosen¬

kavalier «, Ende gegen . 21.30 LThr.
Sonnt ., 14r Marz . 14 30 Ü. : »Vaterland «.

Ende nach 17 Uhr .
— 18.30 : »Vaterland * . E . nach 21 Uhr
Mont ... 15 Marz . 18 Uhr : Käthe Dorsch

»Maria Stuart «. Ende gegen 21.30 U.
Dien : t ., 16. März . IS Uhr : »Zar u . Zim¬

mermann « . E . 21 . Stamm ?. B 15.
Mittw ., 17. Jtfärz . 13.30 : »Wiener Blut «.

Ende eeg . 21 Uhr . Stamms . C 15.
Donn ., 18. März , 18 .30 : »Ich brauche

dich «. Ende gegen 21 . Stamms . E 13 .
Freit ., 19. März , 18 Uhr : »Zar u. Zim¬

mermann « . E. 21 . KdF . Gruppe I A.
Samstag . 20 . März , 18 Uhr : »Cavalleria

rustic -ana « u. »Der Bajazzo « . E . g. 21 .
Sonntag , 2L. März , 14 Uhr : » Madame

Butterfly « . Ende 16 .30 Uhr .
— 13.30 Uhr : »Thors Gast «, Eiwle 21 U .
Vorverkauf für Dienstag bis Donners¬
tag ab Samstag , 13 März , für Samstag
u . Sonntag ab Sonntag , 14. März .

Der dunkle
Punkt

Ein Lustspielschlager von

ganz großem Format

Veranstaltungen

Städtischer Bach -Chor . Leitung : Fritz
Münch . Sonntag , 14 . März , 16 .30 Uhr .
im Sängerhaus Missa Solemnis für
4 Solostimmen . Chor , Orgel und Or
ehester von Ludwig van Beethoven :
Mitwirkende : Amalie Merz -Tunner .
Sopran , Irmgard Barth Alt , Juliu -s
Patzak . Tenor , Walter Hagner , Baß .
Edm . Haerrig . Violine . Karl Müller .
Orgel , -der städt . Bach -Chor und das
Orchester d . Theaters d . Stadt Straß
bürg Preise : 5. -, 4,-, 3, -, 2, - und
1,.- RM . Vorverkf . im Sekretariat der
Landesmusikschule , Bismarckplatz 7,
von 10 12 .30 und 15 -18.30 Uhr und im
Missikhaue Vogelweith . ** (4136S

Sport - Veranstaltungen

Sportgemeinschaft ff Strasburg . Sonn
tag , 14. März , 15 Uhr (Vorspiel 13.15)
Meinau ( RCS .) Stadion , Linie 6/16 .
um die Elsassische Fußballmeister¬
schaft gegen FC , Mülhausen , — Ein
trittspreise : Tribünen -Sitzplatz 2,50
RM ., offener Sitzplatz 2,— RM ., Steh
tribüne 1 .50RM .. Stehplatz —,80RM ..
Wehrmacht u . Jugend —,50 RM . —
Eintrittsgeld abgezählt bereit hal¬
ten ! — Vorverkaufsstellen : Tabak
Warengeschäft Heißerer . Straße des
19. Juni ; in Neudorf : Drogerie
Barler , Polygonstr . 143. und Zeitungs
kiosk gegenüber der Post . (41 468

Morgen : FV . Hagenau —Schiltighcim ,
Anstoß 14 .30 Uhr . (65 242

Filmtheater

2 Violinen , kpl . m . Kast, , 120,- u . 250 .-
zu vk . Neud ., R atzemichelstr . 2 , Erdg .

1/1 Geige mit Kasten u . Bog ., 100 RM .
zu verkf . Anschr . erfr . unt . A 25 529.

Diatonisohe Handharmonika zu verkf .
120 RM . Zuschr . unt . 25 558 an N . N.

Jazz Guitarre mit Etui zu verkauf . , 225
RM . Zuschr . unt . 25 541 an die N N

JAalratze u. Schoner , 110x190 , dringend
zu kaufen gesucht . Gebe evtl . großes
Kinderauto (kl . Reparat .) in Tausch .
Zuschriften unter 25 fb6 an die N. N .

Radio , 5 Röhr, , sehr gut erh ., 250 RM .,
zu verkf . Zuschr . u . 25 289 an N . N.

Radio , 8 Röhren , 300 RM , zu verkauf ..
Zuschr . unter 25 255 an die Str . N .' N .

Koffergrammoph . mit 22 Platt . 75 RM ..
schwarz . Gasherd 15 RM ., verschied ,
gebr . D. -Schuhe , Gr . 36 37, 5-12 RM .
zu verk . Zuschriften unter 25 088 .

Gehrock , neüw .. Gr. 53 , zu vkf . . 80 RM .
Anzue . v . 13— 14. Mutziger Str . 4 , I .

Neuw . Herrenhose , r . Wolle , Bundweite
110/120 , 50 . - RM . zu verk . Zuschriften
unter 25 123 an die Strasburg . N . N .

Pelzmantel (Antüope ) , Gr 42, zu vkf .
400 R M. Ang eb . unt . 25 568 an N . N.

D.-Mantel , schw ., neu 'w ., Gr. 48-50 , 50,-,
D.-Kleid , schw . , neuw ., Gr . 48-50 , 45.-
RM . zu verk . Zuschriften unt . 25 110.

Damenmantel , blau , Gr . 42 , zu verkauf .,
60 RM . Schiltigh . , Rosheimer Str . 8 .

Schw . IJmstandsmantel , neuw . , Gr . 46,
100.— , neues Damengebiß 100, —:. zu
verkf . Pfleger / Mauritlusstr . 6 , JTV,

Blauer Mädchenmante » 30 . RM ., Aer -
melschürze , neuw ., 6, - RM, , Kinder¬
pelz 25, - RM . , alles f . 13 J ., zu verk .
Steinstraße 5, 3. Stock . (25241

Neuw . weiß . Brautkleid mit Unterkleid ,
Größe 42, 150 RM . zu verkaufen . —
Zuschriften unter 25 086 an die N . N .

Schön -er heller Fuchspelz 100,- RM . zu
verkaufen . Angebote unter 25 504.

'2 Kn .- W.-Mäntel , in beige , ll -12Jähr .,
45 RM . ; in dkbl ., f . 15-17jähr ., 65 RM .
zu verk . Fritzgasse 15 , Erdg ., links

Kommunionkleid zu verkf ., Knabengr .
1.43 m , 65 RM . Friseurgeschäft , Emil -
Petri -Straße 2 . (25 554

Fast neues Komm .-Kleid f . Mädch . 70, ,
2 Fotoapp ., Platten , 40 , u . 20, . zii vk .
Koch , Schwelghäuserstr . 24 . (25236

Gemüse in ' Gläser , mit Senftunke ange¬
macht , 10 000 St . zu verk . G. Speyer ,
Erstein , Fernruf 1 17. \ (41457

Runkelrüben zu verkaufen - Bischheim ,
Bischweilerstraße 272 (25479

Gr. Quant . Runkelrüben zu vkf . Frieß ,
Ruprec -htsau . Hinterortweg 10.

D.-Handtasche f . abend « , Perlstickerei ,
85, -, kl . weiße Pelzkrawatte 30, -, h-ohe
u . nied . D.-Schuhe , Gr . 36/37 , 12, - bis
20, . RM . zu verk . A.n.geböte iL 24 057

Photoapparat 9x12 , Platten , mit Zubeh .,
80 RM .. zu verkf . Angeb . unt . 25 284.

Für Kanalschiff guterh . HoLzschiffsdach
zu verk . Elsäß . Schiffahrts -Kontor ,
Straßbur g -Rh einhafen , Fernr . 2 14 82 .

Schleifbock , auf Kugellager u. in gut .
Zust . m 2 neuen Schleifseh . z . 60 RM .
sof . z. v6rk . Zuschr . u . 25 144 an N . N .

1 Posten Stahlkugeln , 4,76 mm, groß -
od - tausendweise zu verkf . W . Bürel s
StraßbuTg , Gedeckte Brücken 8.

A.ckerwalze (Eich .) 60, -. Kartoffelaus¬
macher (Pflug ) 50, -. Doppelpfkig 30 . .
einfacher Pflug -35, - RM ., in sehr gut .
Zustand zu verk . Erfragen Hönheim ,
Bischweilerstraße 318 . (25448

Handstaubsauger , neuw ., zu verk . 30, -.
Wolbert , Oberlinstr . 9 . links . (24946

Staubsauger , 220 Volt . 125 RM ., elektr .
Gesichtsmassageapparat 25, —, groß .

Spiegel , 1.75 m , «ehr schön . Rahm . ,
50 R

~
M.. zu vkf . Aneeb . un ter 24 s4s .

'Dauerwellen -Apparat »Eugen «, 110 V .,
350 RM . zu verk . Erfrag , u . A 25 108.

Zweisp , Fuhrwagen , 800, - ; Einsp .-Feder¬
wagen , 350, - ; Schmiedebälge , 100, - ;
großer Ventilator 200, - ; Vollgummi
räder , 5 A. D . D. Saurer , 200, - ; Blech -
wasserschaufeln , 2,50 ; Stopfhämmer ,
3, - ; kleine Spaten , 0,50 ; Grasmäh¬
maschine , Sackstophnaschine , 200, -.
Zuschr . unt . K 32 682 an die N . N =

2 Kommunionhemd . f . Knabe je 5 RM.,
Knaben -Schuhe (39) 10,—, Mädchen -
Schuhe (39) 10 .—. alles fast neu . zu
verkauf . Evtl . Tausch geg . Schürzen .
Schirmeqker Str . 11 . Erdg . (25 467

Deckbett , halb Daunen , groß , 75, - RM .
Ansc hri ft erfragen unter A 25 231 .

Seidenhalstuch m. Fransen , 50 RM . zu
verk . Anschriften erfr . q . A 25 165.

Damen -Gebiß zu verkauf ., 60 RM . Zu¬
schr . unter 25 562 an d . Straßb . N . N .

Kaufgesuche
Briefmarken zu kaufen gesucht . Zu-

schri ft . un ter 25 055 an .die Str . N . N.
Gummiband für Transporteur , 10 m lg .,

50 cm br . zu k . ges . Fernr . 28 133.
Alte Zinnsachen zu kaufen gesucht .

Zuschrift , unter 25 245 an Str . N . N .
Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬

papier , Metalle . Luzian Ehrhart . Alt -
spitalg . 13-15 , Lagfr Rheinstr . -Lands -
bergs t r ., Strbg . Neudorf ,

"Ruf 2 26 96 .
Lederkoffer , neuwert . . zu kaufen ges .

Angeb . unter T 32 688 an die N . N.

Faß -Handkarren , geeign . f . Küfer , 50, —
zu vkf . As zu« . Küßstr . 15 . im Gesch .

Faltboot , bis 75 cm breit , zu kauf ges .
Angebote unter 25 473 an die N . N .

Faltboot ' Eins . m . Segel ) . 65 cm br . . su
vkf ., 100, -. Anschr . erfr . u . A 26 528 .

Hauswasseranlage , best . aU3 Kreisel¬
pumpe . 1,5 PS ., 220/380 V ., Druckkes -
sel , 150 1, Druckregler , Saugleitung .
Fußventil , Motorschalter , 320 RM . zu
•yfrk .T-nfp -n - Züäciiiiitea uatex 2äi 168.

H.-Fahrrad ohne Bereifung 6.5̂ . RM .,
2 Dezimalwaagen 40, . und 30, . RM ..
1 Wurstständer 25 . - RM . , 1 Wurst¬
schneidemaschine 85, - RM . zu verkf .
Zuschriften unter 25 214 an die N. N.

Fal *t>oot , 75 cm Bordbreite , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 25 129 .

H.-Fahrrad , Vordermantel beschädigt ,
zu verkf ., 60 RM . Nur von 12—l/tl U.
Weißtunjuißg 10, Erdg . C25 517

Motorkarren m . Zubehör sow . Jauche¬
pumpe für Motor zu kaufen gesucht .
Angebote unter 25 149 an die N. N .

Handkarren od . PriVschenwag , zu kau
fen gesucht . M. Kieffer , Scbiltigheim ,

, Bia cEwe iiers ti dße lia . 2̂518?

Kleiderschrank , Stil L . XV , zu kaufen
ges . Ang . unt . 25 169 an die gtr . N. N .

Roüh .-Matr ., gut erhalt ., zt kauf . ges .
Zuschriften unter 25 496 an die N. N .

Kautsch m. od . ohne Umbau , 2 Sessel
od . kpl . Studio , 6 mod . Stühle * 2 Bett -
▼orlag . zu kf , ges . Angebote u , 25 136 ,

Kautsch od . Ruhebett zu kaufen ges .
Angebote unter 25 493 an die N. N .

100— ISO Stühle , evtl -, gebraucht , jedoch
alle in gleicher Ausführung , f . Werk -

küche zu kauf , ges . Ang . u . R 32 686 .
Teppich 2x3 m od . 3x4 m, guterh ., zu

kaufen ges . Ang . unt . 25 547 an N , N .
Schoner Wollteppich zu kauf , gesucht .

Zuschriften unter 25 454 an die N. N .
Kokoslaüfer , 30 -35 m , u . led . Handreise -

koffer gesucht . Angebote u . -25 -508 .
Vergcld . Bilderrahmen , Mindestgr . 65

x80 , zu kauf , ges . Zuschr . u . 25 244 .
Teppiehläufer , ca . 6x1 m, zu kauf . ges .

Angebote u -ntep 25 130 an die N. N .
Gebr . Badewanne , Zink o. Em'. , Waage ,

10 kg , mit od . ohne Gewicht , zu kauf ,
eesucht . Zuschriften unter 24 933 . •

Guterhalt , Klavier zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 25 494 an die N. N .

Radio , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter 25 216 an die N. N .

G.uterh . Koffergrammophon mit Platt ,
ges . Angeb . unt . 2o 017 an die N . N .

Neuw , H.-Ubergangsmantel , schw . od .
grau , Gr .53 , z. kf . ges . Ang . u . 25 520 .

Lederjacke für Herrn , schl . Fig . , zu kf .
ges . Angeb . unter 25 525 an die N. N .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspit -al -
gasse 35 . Fernruf 2 89 36 . (73 081

Smoking , auch schwarzer Rock , Größe
46/47 , zu kf . ges . Angeb unter 25 293 .

Suche 2-3 guterhalt . Kleider , Gr . 44-46 .
Frau Metzler , Hoher Steg 9. (25 250

Anzug , mittl . Figur , zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 25 155 an die N. N .

Guterh . Anzug f . 17jähr . zu kauf . ges .
Schiltigheim , Schleuse 51. (25085

Windjacke zu kf . ges . Klein . Schiltig -
heimer Platz 6, Fernruf 2 52 97 . (25103

Damen -Pelzmantel sof . zu kaufen ges .
Angeb . unter HA . 695 an die Straßb .
Neueste Nachrichten in Hagenau .

Pelzmantel u . Radio zu kauf , gesucht .
Angebote unter 25 092 an die N. N.

Dklbl . D.-Mantel , Gr. 44, zu kauf . ges .
Rappolt , Grüneberg , Wa lkerstr . 36 .

D, -Übergangsmantel , Gr . 44 -46 , gut erh .
gesucht . Angeb . unter 25 257 an N. N .

Hell , od : dunkelbl . D, .Sommermantel ,
Gr . 42. zu k . ges . Zuschr . unt . 25 139 .

Umstandsmantel u. Babyausstattung zu
kf . ges . Angeb . unt . 25 551 an N. N .

2 Iltispelze zu kaufen gesucht , Ange¬
bote unter 25 4SI . an die Str . N . N

Iltis - od . Marderpelz (2 Felle ) zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 25 091.

Guterh , Knabenanzug f. 13— l4jähr . Jg .
zu kf . ges . Zuschr u . 25 279 an N . N .

Divandecke u. Tepnlch , gut erhalt . , zu
kaufen gesucht Zuschriften u . 25 483 .

Guterhalt , Divandecke sowie Trainings¬
anzug mittl . Größe zu kauf , gesucht .
Angebote unter 25 480 an die N . N .

Neuw . Damenschuhe , Größe 37 zu kauf ,
gesucht . Fernruf 4 13 60 ode * e .rfra -
gen unter A 25 252 in den Str . N . N .

Gold . Si 'ber , Platin , Brillanten kauft
zu Höchstpreisen ; Juwelier Blaes ,
An dea Gewerbslauben 6/8, (35 £82

RHIINGOLD : 2 . Woche : »Liebes -
geschichten «. Jgdvbt . Vorverk . 10-12 .

UFA -CAPITJOL: 2. Woche : » Hab ' mich
lieb «. Jgdvbt . Vorverkauf 10-12 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

u .tj 2. Woche : » Frühlingsluft «. Jn -
gendverbot . Vorverkauf 10- 12 Uhr .

ARKADEN ; Sehnsucht ohne Ende »Sa -
rasate «. Jgd . ab 14 J . Vorverk . 10-12 .

GLORIA ; 3 . Woche : »Hochzeitsreise zu
Dritt «. Jgdvb . Vorvk 10-12 u . ab 1.30 .

SCALA ; » Die große Liebe «. Jugendfrei .
Vorverkauf 10-12 Uhr

PALAST ; »Die Frau ohne Vergangen¬
heit «. Jugendverbot .

zentral : »Das Mädchen vcmi Fanö «.
Schiltigheim , Weißer Saal : Bis einschl .

Montag : »Mordsache Cencl « . Jgdvbt .
Bischhm ., Lowen - Lichtsp . : Bis einschl .

Montag : »Johannlsfeuer «. Jugendvbt .
Kronenburg , Zentral : » Ihre Melodie « .

Jugendfrei .
Königshofen , Re* : 7 Uhr : » Zwei In • !-

ner großen Stadt «. Jugen <i>fre4.

Barr : » Die Gelerwally «. Jgdvbt . Henrte
3 U . Märchen » Der gestiefelte Kater «

Ingweiler : Sa . 7.30 , So . 2 .30 . 5 u , 7 .30
»Zwei In einer großen Stadt «. Jgdfr .

MUtzig : Sa . 7.30 , So . 2.30 u . 7.30 »To »
ca «. Jugendverbot .

Hagenau , Palast : Jed . Sonntag ▼orm.
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstel¬
lung und Kulturfilm .

Saarbuckenheim : Sa . 7,30 , So . 3 a- 7.30 :
»Schicksal «. Jugendverbot .

Weißenburg . Heute u . Montag , 7.30 U . :
»Das Recht auf Liebe «. Jugendrerb .
Sonntag 4,30 und 7.30 Uhr .

FrühVorstellung im Ufa -Capftol . Swin -
tag , 14. März , 10 Uhr vormittags , ein
Leni Riefenstahl -Film : » Das blaue
Licht «, Vorverkauf 10-12 u . nachmitt .

Frühvorstellg . im Rheingold . Erstmalig
zeigen wir morgen Sonntag , vormitt .
10.30 Uhr , d . neuen Expeditionsfilm :
»Afrika , das letzte Paradies !« Ju
gendfrei ! Vorverkauf ! (41373

GLORIA -PALAST : Sonnt ., vorm .. 11 U -:
Wochenschau u . Kulturfilm . Jgdfrei .
TUgL . auch Sonnt . , 14. März , »Hoch¬
zeitsreise zu Dritt « Jugd -verbot Vor
verkauf 10—12 u . ab 1.30 Uhr . (4139 *?

Unterhaltung
Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe

zialitäten iL d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Münchner Hofbräu , »Tiefen Keller «,
Gasthaus , bekannt in Stadt u. Land
für gut Speis ' u . Trank . Jeden Sams¬
tag und Sonntag : Künstlerkonzert .

Cafe Odeon , K. -Roos -Platz . Tägl . ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u . Kon
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Attraktionskapelle Freddy Rikkers

Großgaststätte Meteor -Brau , Inh . Ri¬
chard Schneider , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41211

Yarietö Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 - Beg . 19.30 Uhr . sonn - u, feier
tags 15 Uhr u. 19 .30 Uhr . Tägl . das
Varieteprogr . : Perlen der Kleinkunst .

Schirmann • Bühne : Das Variet £progr
der Sonderklasse . Täglich ab 20 Uhr ,
mittw . , sonn , ui feiertags : Nachmit
ta,gsvorstellung ab 15.30 Uhr . (73451

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz .
Tä gl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be -
kannte Stimmungskapelle Clara RutzT

»Bot Heitzt Variet « . Tägl . 19.4S ühr
Lachendes Variete . Mittwochs , sonn
ti . feiertags 15.30 Uhr : Nachmittags
Vorstellung . ' 408 78

»Zum Sohützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Tiermarkt x

Zugoch *. 3j8 .hr, , überall gehend , auch
neb . Pferd , zu vk . Meistratzhelm 251 .

WERMUT
und

SPIRITUOSEN
JkeUetei

EVISÄ
r AC ?

C/Ulttqurtb .
cftrxxMburq ,

f<±fiAi £ d£ äube
und andere überwin¬

ternde Obstsdiädlinga
vernichtet man durch

Winterspritjung mit

Selinon-Ne

Zugochse , 3 J ., allein gehd ., zu verkf .f
Georg Perrin , Mussig 47 . (2438

Viehhandlung Leo Stroh , Kilstett , Ein
Transport gelernter , gro

'
ßträchtiger

Rinder sowie 2 frischmelkende Erst -
lingskühe eingetroffen . (41 470

Aeltere Milchkuh zu verk . Ortsbauern -
führer . Blienschweiler . (25 ^58

Fahrkuh , 4 Mon . trächt . , zu verkauf
Andlau . KurztaL '̂ r - 59. ' (2435

Kä!berkuh mit 3 . Kalb zu verkaufen -
Stützbeim Nr . 40 , (25205

Yichhandlung Fritz Lang , Bühl bei
Hatten . — Am Sonntag trifft wieder
ein Transport Kalbinnen ein . (70 970

Kalbin , 18 Mon . alt , zu verk . Goettel
mann . Meistratzheim Nr 70. (25221

Schone Kalbin , SS W. trächt ., zu verk .
Eokb olsiie im , Vlilcherg asse o. {ßö -kii

» ßayeb *
LS. fARBENINDUSTRIEAfCTIENGESELLSCHAFTJ
PFLANZENSCHUTZ-ABTEILUNGLEVERKUSEN

2anal " gesündigt " !

t . De » Ofea fiberfceint ,
also »Kohlenklan " gefcaWen « imJ

t . die Schuhe In die Nähe diese « leder -
freeseadea Ungeheuer « gebracht »

Trockene Hit * e —
ti » auch der Heizkörper — srhadet
Ihre « Rheinberger * Srhuhen .
macht daa Leder spröde und rissig .

SEIT JAHRZEHNTEN

im Dienste
der Gesunderhaltung

und Hautpflege
unseres Volkes

^ HANAU ^ 3

Ein eigenes Haus
fetzt durch s t eu e rb eg ö nstl gtes
Bausparen planmäfjfg vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse

9dF
In Ludwlgsburg/Württemberg

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen , daß Sie
Camefia ntefct überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
ist keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mit Damenbin¬
den ist nach wie vor gesichert

\ © /
IGER**
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